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Montags den 13. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. r. 
allergnaͤdigten Special⸗Befehl. 


Brezßlau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 


Frag⸗und Anzeigungs⸗Nachtichten. 


Fr Zu verfaufen. 
„) Breslau den 21. Juni 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol das dem Agenten Hoͤhnſch gehoͤrige, und wie die an der Gerichts ſlelle aus ⸗ 
haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Matertalienwerthe 
auf 682 Nthlr. 19 gr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
8004 Nthl. abgefhägte Haus Nro. 31. des Hppothekenduches, neue Nro. 6, vor 
dem Oblauer Thore im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauſt werden. 
Demnach werben alle Befig: und Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Termine, naͤmlich: u 
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den 28. September, 
ie und den 28. November d. J., 1 
beſondexs aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 25 
den 14. Februar 1828. 8 
dot dem Herrn Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheienzimmer Neo. 1. zu erſcheinen, 
die betomdern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde Uebrigens fon nach gerichtliches 
Erleg ung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſteumente dedarf, verfügt werben. f 

Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reßt denz. 
v. Blankenſer, 

„) Naumburg am Quels den Sten Augaſt 1827. Auf den Antrag eines 
Mealglaͤubigers ſoll der zu Plagwitz Loͤwenbergſchen Kreiſes delegene Freigarten ab 
Nro. 51. nebſi den vom Domino in der Dismembratton erkauſten 7 Morgen 

8 Q. N. Acker und Wiefenland ſub Nro. 92., dem Freigärtuer Gottlieb Wal⸗ 

r zubeboͤrig, auf 1370 Rıbl. 13 ſgr. d erichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der 
voth wendigen Sudhaſtatlon effenelich ve uff werden, wozu die Biethungstermine 
auf den 8. September 
auf den 6. October, peremtorie aber 
5 auf den 19. November 1827. 

Vormittags um 10 he in der Gexrichtskanzelley zu Plagwißz angefegt worden. Bes 
% und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden daher hiermit eingeladen, iu dleſen 
Terminen, deſonders aber im letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
bat ſodann der Meiftbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Realglaͤnbigen 
fofern ſonſt kein geſetzliches Hlnderniß eintritt, zu gewartigen. 

f N Das Graͤfl. v. Noftitzſche Gerichtsamt Plagwitz. 

„) Brieg den 19. Juli 1827. Das Könlgl. Preuß. and» und Stadtgericht 
zu Brleg macht hierdurch dekannt, daß das zu Mollwig ſub Mro. ı2, gelegene Gott⸗ 
ſchalkſche Bauerguth, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
2066 Riehl 23 fgr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monathen, und zwar in 
Terminis, den 11. October a. c., den 11. December und den 21. Februar 1828. 
Vormittags 10 Uhr, von denen der letze peremtorifch iſt, und im Gerichtskretſcham 
zu Mollwitz abgehalten werden wird, bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. 
Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz faͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem ers 
waͤhnten peremtorifchen Termine, den 11. Februar 1828. Vormittags 10 Übe in 
dem Gerichtskretſcham zu Molwitz vor dem ernannten Deputlrten, Herrn Juſtlz⸗ 
Aſſeſſor Fritſch in Perſon, oder durch gehörig Bevoll maͤchtigte zu erſcheinen, Ihre 
Gebotb abzugeben, und demnächft zu gewärtigen, daß erwähnted Bauerguth dem 
Meiſtblethenden und Beflsablenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geach⸗ 
tet werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme noͤthig machen 
ſollten. Koͤntgl. Dreuß, Lands und Stadtgercht. 

„) Beleg den a6flen Juli 1827. Das Königl. Preuß. Land, und Stadt» 
gericht zu Brieg macht hiermit dekannt, daß zum Verkauf des zu Groß ⸗ u 
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fub Neo. 18. gelegen en Gottfried Poguntkeſchen Bauerguthes, welches auf 953 th, 
9 for, abgeſchätzt worden, und für welches am 28. Mat a. c. angeſtandeuen Ter⸗ 
mine nur ein Geboth von soo Rihl, abgegeben worden tft, ein neuer Licttations⸗ 
Termin auf den 10. September a, c. Nachmlttags 2 0 W Herrn Juſtiz⸗ 
Aſfeſſor Fritſch im Gerlchtskretſcham zu Groß⸗Leubuſch anberaumt worden iſt. Es 
werden demnach Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in dem erwähnten Termine zu ers 
—— abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß das erwähnte 
uch dem Meiſt⸗ und Befibierbenden zugefchlage werden wird, 
gt Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. i 
Breslau den asſten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ger 
eichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der hinterblie⸗ 
denen Erben und des Vormundes der minorennen Kinder des veeſtordenen Frei⸗ 
gaͤrtners und Gerichtsſcholzen, Heinrich Wlelſch, deſſen zu Koberwitz⸗ Breslau⸗ 
ſchen Kreiſes, belegene, im Hypethekenduche ſub No. 17. verzeichnete Freigärt⸗ 
nerſtelle, welche mit den dazu gehörigen Realitaͤten, ortsgerichtiich auf 855 Rthl. 
abgeſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähtge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf 
angeſetzten peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine den sten September 1827 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Koberwitz, in Perſon oder 
durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gewaͤttigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erkolge. Auf die nach Verlauf des pe⸗ 
remtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote, wird ader keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, als nach § 104: des Anhangs zur Allg. Ger. Ordnung ſtait fine 
det, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der jämmt⸗ 
lichen ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar Letztere obne Production der Juſtrumente verfügt werden. 99 
+ Das Gräfl, von Köntgsdorffſche Gerichtsamt von Koberwitz und Guckelwltz. 
Breslau den 2rflen März 182. Auf den Antrag des Oeconomte-In⸗ 
ſpector Biller, ſoll das dem Gewerbeſteuer⸗Amts⸗Secretair Hindemit gehoͤrlge, 
und wie Die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Tapaus fertigung nachwelßt, im 
Jahre 1827. nach dem Materialwerthe auf 12001 Mehl 3 fer. nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 proCent oder auf 11999 Rib. 3 far. 4 pf abgeſchaͤtzte Haus No. 1693. 
auf der Albrechtsnraße im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitze und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartige Bekanntma⸗ 
chung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angefetzten Terminen, naͤmlich 
den taten Jult und den taten September, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den laten November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
Deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Sebothe zu Protekol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſemen erklart wled, der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtdlethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlen: 
gung des Kaufſchtuings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
deer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
2.3: Das Königs, Stadtgericht. b. Blankenſee. 
Gres 
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Greiffenſteln den azſten Juni 1827. Yon Sate aa gh 
N auf Antrag de uteſtat⸗ 


ten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, 


Erden dle nothwendige Subhaſtation der dem verſtorb. Johann Gottfried Kieſewal⸗ 
ter zu Egelsdorf zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 1. alldort belegenen und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 7ten Juni 1827. auf 388 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. Cour. 


gewurdigten Haͤuslerſtelle verfüge worden if, Es werden daher beſith⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem auf 
den loten September c. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zahlungs⸗ 
fädig ſich ausweiſenden Melſt- und Beſtbiethenden adjudielrt, und auf ſpater als 
an dem befagten einzigen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere recht⸗ 
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liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

Loͤwen den 27ſten Juni 1827. Dle zu Jacobsdorf Falkenberger Kreiſes 
ſub No., 32 belegene, dem Müller Gettlied Scholz zugeboͤrige ſogenannte Hinter⸗ 
muͤhle, die auf 954 Rtbl. 20 far, gerichtuch gewürdigt worden, ſol auf den Ans 
trag eines Real⸗ Gläubigers öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir drey 
Biethungs⸗Termine, wovon der letzte veremtoriſch iſt, als auf den giſten Jult, 
iſten Auguſt und gten September Vormittags um 8 Uhr zu Jacobsdorf im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe anberaumt. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige laden wir zu dem⸗ 
ſelben mit der Deutung vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach Behebung 
der etwanigen Umſtaͤnde das Grundſtuͤck adjudieirt wird. Auf ſpaͤter erfolgende 


SGebothe, außer den geſetzlichen Faͤlen, wird keine Ruͤckſicht genommen. 


Das Graͤfl. v. Puͤckler Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
a Sriehmelt, 
Glogau den den arften April 1827. Von dem Königl, Lands und 


Stadtgericht zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub No. 6. 


zu Gublau beiegene Jacob Wernerſche Bauerguth, welches auf 820 Rthlr. Cour. 
gewürdigt worden iſt, auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich 
verkauft werden ſoll, und der 23fe Juuy, der agſte July und der ayſte Auguſt 
d. J. zu Biethungsterminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Bauerguth zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig für, hierdurch 


aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch it, 


Vormittags um 10 Ubr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizaſſeſſor 


Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legltimirte 


Bevollmächtigte einzufinden, Ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausuahine zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Befibiethenden der Zuſchlag erfolgen wird,. 

Roſenderg den agſſen May 1827. Ole bürgerliche Poſſeſſion No. 99. 


der Vocſtadt Roſeuberg moſſio 2 Stock hoch gebaut, gerichtlich auf 1800 Rthlr. 


geſchaͤtzt wird, im Wege der nothwendigen Subhoſtetlon im einzigen Termine den 
25 Siptbr. 1827: früh un 9 Uhr im hleſigen Gerichts: Locale zum War ge 
E ellt, 
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ss Das gen Mail u ai hr gi ia: ee, enn a 
bell, 1b r, dere und Befichtigung bis Hauses zu jider Zeit nach erlegte 
Meldung in der Gerichts ⸗Regiſtratur erfolgen. 

ir, Das Koͤnigl. Gericht der Stabt. 

bLangenbielau den 2gffen April 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
ß bag dd in Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des Strumpf⸗ 
wirker Joſeph Straußſchen, in der Gemeinde Langenblelau alten Antheils belege 
nen, auf 601 Reblr. 18 fgr. 6 pf. ortsgerichtlich gewürdigten Hauſes, die Bie⸗ 
thungstermine anf den gten Juli, den arten Auguſt und peremtorie den 17ten 
September d. J. in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley anberaumt worden, an 
welchen Tagen beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Um, 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen, nach vothergegangener Einwilligung der 
Jntereſſenten gewärtigen konnen. . e 1 öi 10 

Gräflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
2 rats⸗Guͤther. ö at Die, 

Fürſtenſtein den ıgten Mal 1827. Das auf 144 Rthlr. taxirte Jo⸗ 
bann Gottlieb Bergmannſche Nobothbhaus No. 1. zu Alt⸗Friedland Waldenbur⸗ 
ger Creiſes, ſoll im Wege der Execution in dem auf den Zten Septmber l. J. 
Vormittag 10 Uhr im Gerichtskretſcham daſelbſt anberaumten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Biethungstermine ſubhaſta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hle⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 5 

Reichsgraͤflich v. Hochberg'ſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ſtenſtein und Rohnſtock. N 

Goſchätz den zıten Juny 1827. Dle bleſelbſt gelegene, der Jullane 
Chatlotte verwit. Kunze geb. Haniſch zugehörige Poſſeſſion, wilche im Jahre 1820. 
auf 700 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſell auf den Antrag der genonnten Befigern 
ſub haflltt werden, und es iſt deshalb ein peremtorſſcher Licitatlons Termin auf den 
Eten September a, c. ongeſtzt worden; es werden daher Kauflußige hierdurch ein⸗ 
geladen, gedachten Tages Vormſttags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag für das Melſtgeboth nach erfolgter 
Genehmigung der genannten Befiger zu gewärsigen. 

Das Standeshertl. Gericht der Gräfl, v. Reichenbach frelen Standes» 
herrſchaft Goſchuͤtz. 

Pieß den agfien Map 1827. Der zu Staude ſub Nro. 53. belegene, 
röborbfrepe, dem Paul Michalik gehoͤrige, auf 700 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Erb, Kretſcham, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino pe⸗ 
temtorio den sten September 1827. Vormittag um 9 Uhr im unterzeichneten 
Juſttzamte meiſtbiethend verkauft werden. Es werden daher hlerzu zahlungs fa. 
bige Keufafige mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Beſtbiethende den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen haben wird, falls nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme 
erforderlich machen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwantge unbe⸗ 
kannte Gläubiger ad Hauldandum et juſtificandum prätenfa ſub poͤna präcuf 
et perpetul ſilentit hierdurch vorgeladen. Uebrigens wird den lee — 

l anne 


8 1 


* 


— 1.3494) — 


kannt gemacht, daß auf die nach Ablauf des Termins etwa noch eingehenden 
Oebothe nicht mehr reflectirt werden wird, und die Taxe des quäſt. Kret 8 
zu jeder ſchicklichen Zeit an hleſiger Gerichtsſtelle eingeſehen werden kann. 
Fuͤrſtl. Anhalt Söthen Pleßſches Juſtizamt. 
Schweldnitz den aten Juni 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
usdorf, Bolkenhabnſchen Kreiſes verflorbenen Bauerboföbefigers Gottlob Thlelſch, 
fol das zu deſſen Nachlaß gehoͤrende zu Haus dorf bet Hobeaſriedeberg ud No. 3. 
delegene Bauergut, welches nach der, in hieſiger Gerichts Canzlei und in 
Girichts⸗Kretſcham zu Haus dorf und Kauder einzuſehenden Taxe feinem Ers 
trage nach auf 1343 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Blethungs⸗Termin auf den 
Aten September d. J. 5 
im Schloſſe zu Kauder anberaumt worden if. Zu dieſem Bauergute gehören 
6 Schfl. guter tragbarer Acker und 3 Schfl. Gartenland, die Gebaͤnde beduͤr⸗ 
fen jedoch einer bedeutenden Reparatur, auch haftet auf dem Gute ein Aus⸗ 
ing fuͤr den fruͤhern Beſitzer, und muͤſſen zum Augelde zur Tilgung elner be⸗ 
reits gekündigten Pypotheken-Schuld mindeſtens 700 Rthl. baar gezahlt wer⸗ 
den. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daber hiemit aufgefordert, 
ſich in gedachtem Termin zur Adgabe Ihrer Gebote einzufinden und hat der 
Meiſtoietbende fofort den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Graf v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Fideicommiß⸗Herrſchaft Ba. 
Strehlen den zgjien Juni 18274. Die zu Dürhartau Nimptſchen Kre 
ſes ſub No. 9. gelegene Fretſtelle mit 10 Schfl. 4 Metzen alt Breslauer Maas 
Ausſgat, welche gerichtlich auf 534 Rthl. 27 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftattion verkauft werden. Es it hierzu ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den gten Septdr. d. J. im Gerlchtszimmer zu Manze 
anbergumt worden. Kauftuſtige und Zahlungsfähige werden hierzu eingeladen, 
und fol der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Graͤfl. von Stoſchſche Juſtizamt der Herrſchaft Mane. a5 


och. 
Guhrau den zten Juni 1827. Die Benjamin Schulzſche Frei’ 
ſtelle und Oelpuchs No. 36. des Hypothekenbuches von Nieder⸗Tſchirnau 
wird theilungsbalber ſubhaſtirt, fie iſt dorfgerichtlich auf 276 Rthl. 25 for. 
abgeſchaͤtzt worden, es ſteht ein Biethungs-Termin auf den agſten Sep⸗ 
tember c. V M. 10 Uhr im Schloſſe zu Nieder -Tſchirnau an, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, und hot der Beſtbiethende den, 
Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt 
nichts Rechtliches im Wege ſteht. 
Gerichts amt für Nieder » Tfchirnau: 
Jauer den zren Juli 1927. Zum Öffentlichen. Verkauf des zum 
Nachlaß der Wittwe Dürraft geb. Seiffert gedoͤrigen, unter No. 200 in hier 
ſiger Stadt gelegenen, mit 600 ethlr gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes ſteht ein 
perxemtariſchen Biethungs Termin * 


auf 
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daruf den 2 ten September e Vormittags um 1 Urt. 
an, zu welchem zaplungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
£ Halbau den 14ten Juli 1827. Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation fol die zu Klix ſchleſiſchen Antheils belegene, auf 212 Kthl. 15 for. 
Cour. gerichtlich taxirte Gaͤrtnernahrung des Gottfried Marſchner in dem 
auf den a4 ſten Septbr. 1827. 
Vormittags 10 Uhr in unſcrer Canzlei anberaumten einzigen peremtoriſchen 
Termine an den Meiſtbithenden verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige dazu eingeladen. 
Gräfl. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 
Neufalz den zzten Juli 1827. Das von dem verſtorbe 
Seiler Franz Schulz nachgelaſſene, auf 440 Rthl, gerichtlich taxirte Ackerſtüͤe 
ein Erbe genannt, ſoll Theilungs halber in termino peremtorio den a aſten 
September c a. Vormittags um 9 Uhr auf dem RNathhauſe zu Reuſtäd⸗ 
4 öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs ⸗ und bes 
ſigfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in gedachtem Termine zu 
exſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
de den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Erben und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts ſofort zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtücks 
iſt zu jeder Zeit bei dem Actuario Heinze in Neuftädtel einzuſehen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht zu Neuſtädtel. 
Primkenau den aten Juli 1827. Im Wege der Execution 
fon die hieſeldſt ſub No. 7. belegene auf 1586 Rthl. 22 fol. 6 pf. ge 
richtlich abgeſchaͤtzte begüterte Nahrung nebſt dazu gehörigen Gtundſtuͤcken 
des Johann Joſeph Müller oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin 
auf den agſten September Vormittags 10 Uhr auberaumt, und laden 
Kaufluſtige, Beſit⸗ und Zablungsfaͤhige hiermit vor, ſich gedachten Tages 
und Stur de in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichtsamtes eins 
zufinden, und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter Einwilligung der Gläu. 
biger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das 8reiherrl. von Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft N 
Boͤttcher. 


Ltebenthal den ıyten May 1827. Das biefige Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht dringt hiermit zur offentlichen Kenntulß, daß das zu Schmottſeifen Loͤwen⸗ 
dergſchen Krelſes, ſub Pro. 424. a. belegene, dem Franz Uldich zugehörige Bauer⸗ 
su, welches auf 1449 Mthl. gerichtlich gewärdiat worden, im Wege der Rechts ⸗ 
Huͤlfe ſubhattirt und Öffentlich verkauft werden fol, Beſitz⸗ und Wa 

auflu⸗ 
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an Nr bus e In in den zur eee cr 
uly a. c., 
den 10 3 e 
den kiten September a. e., 
0s denen der leß te 5 ei Gerichtsſtelle ihre Gibothe abzuge⸗ 
72 nach erfolgter Zuſtimmung aldi, ereffi ie den Zuſchlag an den-Metft- 
1 gewaͤrtigen, in An 90 cc ellmſtaͤnde el e Aus nahme noͤthig 
e. nigl. Land, und Stadrgertih 5 
Frankenſtein den e 1827, Die zu Tarnau Franken⸗ 
ſteirer Kreiſes ſub Ro. 59, gelegene, den Frauz Gottwaldſchen 0 
a boͤrige Robothhäuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 68 Rthl. detaxirt, ſol 4 
theilungs halber in Termino lititationis den 2fſten September c. Bormit⸗ 
tags 9 dor in der Standeshetrl. Gerichts Kanfley hieſelbſt öffentlich ver 
kauf Sverden, wo zu hiermit alle beſith und zaßluagsfapige Kauſuſtige zu 
bgabe ihrer Gebethe vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Sbardeherſchoft DMünflerbergs Sräntehfein- 
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No. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 13. Auguſt 1827. 


Zu verkaufen. | eich 
Löwenberg den ten Juli 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Lands 


und Stadtgericht in Loͤwenberg ſubhaſtirt die in Hartliebsdorf ſub No 21. 


belegene, auf 164 Rthl. 20 for. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des 


Johann Chriſtopb Teichler ad inſtantiam des Real Creditoris des Depo⸗ 


fiterii in Trebnitz und fordert Biethungsluſtige auf, in teimino den 24ften 
Septbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗-Landesge⸗ 
richts-Auscultator Streckentach ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibiethenden zu 
gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real: Anſprüche an das zu 
verkaufende Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervor gehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehört werden. . ag 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Birama am 20. April 1827. Der in dem Gerichtsſprengel des unters 
n Gerichtsamts im Koſeler Kreiſe zu Goſchuͤtz ſub No, 1. gelegene Kretſcham, 
Morg., Acker und Wiefenland gehoͤren, und welcher auf 1122 Rth. 23 for. 


wozu 6 
era gewürdigt worden, fol auf Antrag der Franz Pitreckſchen Erben Ber 


f. 
dafs der Sdelfuns fubhaftirt werden. Es find daher zu dleſem Behuf drei Termine, 
auf den 11. Juni, 12. Juli und 28. Auguſt d. J. in der Gerichts⸗Kanzelley zu 


Birawa angeſetzt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, in dies 


5 ſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, zu erſcheinen uud ihre Gebote 


abzugeben. Die Taxe ſiegt in der gerichtl. Regiſtratur jederzeit zur Einſicht berelt 
und der Zuſchlag ſoll an den Beſtbletenden gegen Baarzahlung nach erfolgter Ges 
nehmigung der Erbintereſſenten und des Vormundſchaft⸗ Gerichts unverzuͤglich 


erfolgen. 

er Zärftt. Hobenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzltz. 
Neurode den 20ften Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß der zur Tuchkaufmann Wenzel Wolffſchen Concursmaſſe gehörige Garten, 
und die un Haumberge hierſelbſt liegenden Aecker nebſt den zu denſelben gehoͤren⸗ 
den Scheuern, welche nach der in unſerer Regiſtratur oder dem allhier aus hän⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Tare auf 5763 Rh, 20 ſgr. eee 
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fentlich verfauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz- und Zahfungsfähige 
durch gegenwaͤrtiges Proelama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 6 Monaten, vom 11. Juli angerechnet, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, nämlich den 10. Septbr. und den 10. Novbr., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Bietbungstermine den 11. Januar 1828. Vormittags um 
10 Ubr in unſerem Geſchaͤftslocale in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und 
mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutexeſſenten erklart wind, der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N . N 

W Dirſchberg den 25. Junt 1827. Das Bauergut ſab Nro. 69. Wuͤſte⸗ 
Roͤhrsdorf, Hlirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 444 Rrbl, Courant gewürs 
digt, wird auf den Antrag der Friebeſchen Vormundſchaft, in Termino 

den 29. Septemder d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Wuͤſte,Roͤhrsdorf ffenilich 
an den Mer» und Befldietenden verkauft, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
iu dieſem Termine eingeladen. 
Das Patrimoniolgerlcht der hochgraͤfl von Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Kupferderg. 

Frankenſtein den gten Juli 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte iſt die nethwendige Subhaſtation der zu Neualtmanns dorf 
Mänſterbergſchen Kreiſes ſub No 83. gelegenen ortsgerichtlich auf 750 Kıhl. 
abgeſchaͤtzten Freigaͤrtuerſtelle des Anton Neißee im Antrage eines Reale 
Glaͤubigers verfügt, und zum Verkauf derſelben ein Licitations- Termin 
auf den' 2 4ſten September c anberaumt worden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, an jenem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uor in der Standeshertl. Gerichts Kaazeley dieſelbſt perſoͤnlich 
zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gemärtigen. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg- Frankenſtein. 

Birawa den 26. Juni 1827. Die in dem Gerichtsſprengel des unter 
zeichneten Gerichtsamts im Coſeler Kreiſe zu Schlaweutzitz ſub Nro. 79. bele⸗ 
gene Colouie- Stelle, welche auf 79 Nihlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll Bebufs der Erbtheilung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu dleſem Ber 
hufe ein einziger peremtoriſcher Termin s 

auf den 22. September d. J. 

Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtskanzelley zu Birawa augeſetzt worden. Zab⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, und 
ihre Gebote abzugeben. Die Taxe liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzelt 
zur Einſicht bereit und der Zuſchlag ſoll an den Beſtbietenden gegen Baarzablung 
nach erfolgter Genehmigung der Erbinterefjenten und des Vormundſchaft- Gerichts 

unverzuͤglich erfolgen. . 
Fuͤrſtl. Hohenlohſches Gerichtsamt der Herrſchaft l er 

ürßens 
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Fürſtenſtein den Aten Juli 1827. Erbtheilungshalber ſoll das auf 
750 Nil. ortsgerichtlich taxirte Johann Chriſtian Gottlieb Reimanſche Frei- und 
Schankhaus Nro. 51. zu Neu- Wernersdorf Bolkenhainer Kreijes in dem auf den 
24. September d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichtskretſcham zu Nieder-Wer⸗ 
nerstorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine ſub haſta 

verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Relchsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 

Fürſtenſtein und Rohnſtock. 

Herrnſtadt den gten Juli 1827. In termino den 28ſten Sep⸗ 
tember 1827 Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Koͤnigl Land- und 
Stadtgericht ſollen die zum Nachlaß der verwitt. Ackerbuͤrger Grundmann 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1. 2 Morgen Magdeburgiſch Ackerland auf 
der Eichplaͤne ſub No 59. und 2. 4 Morgen Magdeburgiſch Ackerland ſub 
No. 60. anf der Eichpläne, zuſammen 120 Rthl. gerichtlich toxirt, meift« 
biethend verkauft werden, wozu beſitz- und zaplungsfähige Käufer einge⸗ 
laden werden. N 


Kaoͤnigl Land: und Stadtgericht. 

Frankenſtein den Zten Juni 1827. Nach dem Antrage der Erben und 
Vormundſchaft des zu Hennersdorf Reichenbachſchen Creiſes verſtorbenen Dreſch⸗ 
gärtners Jobann Carl Kuhnert, ſoll die zu deſſen Nachlaſſe gebdrige, daſelbſt be, 
legene, mit Nro. 23. verzeichnete Stelle nebſt 6 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
faat, welche ine l. der abgelößten Roboten auf 251 Rthlr. 10 ſgr. 10 pf. taxirt 
worden iſt, in Termino den zien September d. J. öffentlich verkauft werden. 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤbige werden daber vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
wine des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Henners⸗ 
dorf zu erjcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewättigen, in 
ſofern von Seiten der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts darein ge⸗ 
williget wird. Das Landraͤthl. v. Prittwitz Hennersdorfer Gerichtsamt. 

Hermsdorf unterm Kynafl den 22ſten Junp 1827. Von Selten des 
unterzeichneten Gerlchtsomtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Auseinanderſetzung die förmilhe Sub haſtatlon des dem virſtordenen Baurr Gott⸗, 
lob Helnrich zu Warmbrunn ſelther zugehörig geweſenen ſub Ro. 10. Neugräfl 
Untpeils aldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tore vom 19. März 
1827. ouf 1321 Rthl. 29 far. 6 pf. Courant gewärdigten Bauerguts verfüge 
worden iſt. Es werden daber beſitz und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige blermit aufge⸗ 
fordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

auf den gzten September 1827. N 
anſtehenden einzigen und peremtoriſch en Eieitations -Termine Vormittags um 9 uhr 
in der Gerichts Amts Canzeltp allhier in Hermsdorf entweder in Perſon oder durch 
einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle ju geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erflärumg 
b der⸗ 
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der Jatereſſenten das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfaͤhig ſich aus ⸗ 
weiſenden Meiſt und Deſtblethenden adjudieltt, und auf ſpaͤter als an dem ber 
figten peremtorifcheo Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. S choffgotſchſches Gerichtsomt der Heerſchaft Kynaſt. 
Neiſſe den igten Juni 1827. Auf Antrag eines Mealgläubtgers fol die 
dem Joſeph Hirſchberger gehörige, ſub Mo. 9. zu Rottwitz Neiſſer Kreiſes belegene 
zinshafte, auf 70 Ribler. 21 ſgr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, nebſt 
den dazu gehörigen 91 ME Bresl. Maas Ausſaat Acker in dem einzigen peremtos. 
riſchen Licitations Termine den zten September 1827. Nachmittags um 2 Uhr in 
der Canzlei zu Bechau oͤffentlich verkauft werden. Wir laden hiermit Beſih⸗ und 
Zahlungsfaͤhige vor, in dieſem Termine vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Beſt- und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. Die dießfaͤllige Taxe 
kann jederzeit in der Canzley des unterzeichneten Gerichtshalter, als in der Braue⸗ 
rey zu Bechau elngeſehen werden. . 
a Das Gerichts amt der Hereſchaſt Bechau. * 
3 Kloſe, Yuftit. 

Striegau den gien Juni 1827. Das dem Johann Georg Berge. ıbiers | 
ſelbſt gehoͤrige, ſub No. 164. auf der Thomas Gaſſe in hieſſger Stadt belegene, 
zu einem Biere braubetechtigte und im Jahre 1826. auf 940 Rihlr. gerichtlich ta⸗ 
girte Haus, fol Schuldenbalder öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbitethenden ver: 
kauft werden. Demnach werden beſih⸗ und zahiungsfaͤhige Kauflaſtige hiermit | 
aufgefordert und eingefaden, in dem hierzu auf | 

den zten September a, c. Vormittags 7 
anberaumten einzigen und peremtorifchen Lieitattons⸗Termine an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle hierſelbſt zu erſcheineu, die Bedingungen und Modalitäten der Sub ha⸗ 
ſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag, in fofern kein geſetliches Hinderniß obwaltet, an den Meiſt- und Beſtdie⸗ 
thenden zu gewärtigen. 3 ES - 

Koͤnigl Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. : ? 

Löwenberg den ızten Mai 1822. Das unterzeichnete Gerichtdamt ſub⸗ 
haſtirt die zu Rieder⸗Langenneudorf ſub No, 4. delegene, auf 523 Rihlr. 10 for. 
gerichtlich gewuͤrdigte Kleingaͤrtnerſtelle des Johann Gottleb Wagenknecht ad ins 
flantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino pe⸗ 
remtorlo a den gten September d. J. 5 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Canzley zu Zobten ihre Gebothe 
abzugeben und nach erfelgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Graͤfl. v. Nostltzſches Gerſchtsamt der Zobtner Guͤther. Muchau. 
Kupp den 24. May 1827. Im Wege der Erecution ſoll die ſub No. 93. 
zu Chroſchuͤtz Oppeluſchen Krelſes delegene Andreas Kokottſche, cum appertinentiis 
im Jahre 1825, gerichlllch auf 2405 Rthlr. 4 far. 8 pf. gewuͤrdigte zweygaͤnglge 
Waſſermuhle an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden, und wir laden bes 
fig» und zahlungsfä ige daher ein: ſich in den zur Abgabe ihrer Gebethe auf 
den 
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den loten Auguſt, 
den loten October ER 
und den naten December * 
jedesmal früh um 9 Uhr biefeldft anſtehenden Terminen perſoͤnltch, oder dur 
qualificirte Stellvertreter einzufinden, wobei wir aus druͤcklich bemerken, daß auf 
die, nach Verlauf des letzten peremtoriſchen Licitatlons-Termins etwa elnkommen⸗ 
den Gebothe nicht weiter. reflectirt, ſondern dem beſtbiethend Gebliebenen der Zus 
ſctaag ertheilt werden ſoll, in ſofern nicht etwa die Geſetze eine Ausnahme einkre⸗ 
ten lien, Die Tare von der ſubhaſtirten Beſitzung iſt übrigens während den ges 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hreſiger Regliſtratur jederzeit einzuſehn. 
. 0 oͤnigl. Juſtizamt. . 
| Citatic nes Edietales. 
„) angenbielau den 23. Juli 1827. Das unterzeichnete Gericht mach 
hierdurch bekannt, daß auf Antrag der Erben und bekannten Gläubiger des allhier 
verſtorbenen Häusler und Krämer Franz Carl Auſt über deſſen Nachlaß der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationds Proseß per Dekretum de hodierno verfügt worden, und las 
det zu dem auf den 25. Det. c. Vormittag um 9 Uhr in hieſiger Amtskanzley zur An⸗ 
meldung und Ausführung aller an gedachten Nachlaß exiſtirenden Anſpruͤche anſteh⸗ 
enden Termine, ſaͤmmtliche unbekannte Auſtſche Gläubiger bierdurch vor, entwe⸗ 
der perſönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Wichura in Reichenbach vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gebörig zu beſcheinlgen, ausbleidenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige werden verwiefen werden, was nach Befriedigung. 
der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. 5 
= Gräfl, o. Sandreezkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer 
Majorats⸗Guͤther. ee heller. 
„) Schloß Rauden bei Ratibor in Oberſchleſten am 8. April 2927; Der 
ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Einlieger Caspar Joachim aus Nie⸗ 
der ⸗Wlliza, welcher im Jahre 1813. zur preußiſchen Landwehr ausgehoben, zu⸗ 
foͤrderſt nach Glelwitz, von da nach Nelſſe, und dann nach Schmweidnig. marſchirt 
iſt, von da ab aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
bier auch kein Vermögen zuruͤckgelaſſen hat, wird auf den Antrag feines Ehewelbes 
Mariana geb. Grzes Kapol hierdurch dergeſtalt vorgeladen, daß er die von ihm etwa 
zurückgelaſſenen unbekaunten Erden und Erbnehmer vor oder fpäteflend in dem am 
14. Mai 1828. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Pilchowitz anſtehenden Termine ſich 
per ſoͤnlich oder ſchriftich melden, und daſelſt weitere Anweiſung zu erwarten, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen haben, daß Caspar Joachim für todt erklärt 
und das Weitere nach Vorſchrift der Geſetze verſuͤgt werden fol, g 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Piſcho wis. 
Breslau den 5. April 1827. Ueber den in 2437 Rthl. 22 far, 6 pf. Ac⸗ 
tin» Vermögen, und 26 Ribl. Schulden beſtebenden Nachlaß des am 28, Novem⸗ 
ber 1826, verſtordenen geheimen Finanz Secretair Göͤrſch if am heutigen Tage der 
erbichaftl. Llqutdations⸗Proceß eröffnet worden. Ale dleſenigen, welche an die, 
fen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem enen, en 
a v. th⸗ 
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b. Rotbkirch auf den $. September 1827. Vormittags um 11 Ubr anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine, in dem biefigen Ober-Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen oder ſonſtige Anjprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden en Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗Erkenntniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden möchte, verwteſen werden. Den Öläubigern, weichen es an Defannts 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtizrath Wirth, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſeli und Juſtiz Cemmiſſartus Bolzenthal vorgeſchla⸗ 
gen, wovon ſie elnen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verſehen koͤnnen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
a a Falkenhauſen. a 

Breslau den aoſten Februar 1827. Ueber den in 17,138 Rthl. 3 for. 
Activ⸗Vermoͤgen und 3462 Rihlr. 21 fgr. Paſſiois beſtehenden Nachlaß des am 
24. April 1826. in Creuzburg verſtorbenen penſionirten Majors Johann v. Behr iſt 
am heutigen Tage der erdſchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet worden. Alle 


dlejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 


che zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Lan⸗ 
desgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 31. Auguſt 1827. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqutdattons- Termine in dem hleſigen Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
ülgten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorfchriftsmäßlg 
zu Itquidiren, auch uͤder die Wahl eines neuen oder die Beibehaltung des Inte⸗ 
rims⸗Curatoris maſſaͤ, Juſtiz-Commiſſtonsrath Morgendeſſer ſich zu erklären. 
Die Richterfcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. un⸗ 
mittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Er⸗ 
kenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, 

elchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarien fehlt, werden 

er Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Maſſelt und Juſttzratb Wirth vorgeſchlagen, wovon 
fie einen mit Vollmacht und Information, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


verſehen Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
e Breslau den 8. May 1827. Ueber den in szg97Mtb. 8 far. 6 pf. Actlo 
Vermögen, dagegen in 5591 Red. 18 for. 54 pf. Paſſtols beſtehenden Nachlaß des 
om ayſten October 1824, in Reichenbach verſtorbenen Konigl. inactiven Ober ſten 
Earl Heinrich Ernfl Fre herrn v. Stegroth und Schlawickau ift am 2rjten Novem⸗ 
ber 1926. der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Alle Diejenigen, 
weſche an dleſen Nachlaß aus legend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgesgerichts⸗ 
Uſſeſſor Herrn Freiherrn von Rothklrch auf den raten September 1827, Vormittags 
j Lt 
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um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Fiquidationds Termine in dem bieſigen 
Der: Landesgerichtd » Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevpll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriſte⸗ 
mäßig zu liquidiren, auch ſich über die Beibehaltung des Inter ims⸗Curatolis und 
Contradictoris Juſtiz- Commiſſionsrath Morgenbeſſer zu erklaͤren. Die Nichter⸗ 
ſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten May 1825. unmittelbar 


nach Abhaltung dieſes Termins durch eln abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß 


aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 

übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekant⸗ 

ſchaft unter den hleſigen Juſttz Commiffarien fehlt, werden der Juſtizcommiſſarius 

Paur, Enge und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht 
und Infermation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können, 
Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schleſien. 

5 Falkenhauſen. 

Breslau den roten April 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 

ſiger Reſidenz iſt in dem uber die kuͤuftigen Kaufgelder des der verwitt Kram⸗ 

baudler Kretſchmer gehoͤrigen, auf dem Graben belegenen Hauſes No. 1325. am 

zoten April 1827. eröffneten Liquidations-Proceße ein Termin zur Aumeldung 

und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 

agſten Auguſt Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland an, 

geſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis 


zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zula⸗ 


tige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Ju⸗ 
Filz: Commifjarien Pfendſack, Hirſchmeyer und Schulze vorgeſchlagen werden zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 


und die etwanigen vorhandnen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 


aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 

bleibenden mit ihren Auſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 

deshalb gegen die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt wer⸗ 
den, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 . a 

8 : Das Koͤnigl. Stadigericht. 8 v. Blankenſee. 

Breslau den 23. April 1827, Auf den Antrag der Rlttmeiſter v. Els⸗ 

ner geb. Arndt werden von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesgericht alle 
diejenigen, welche auf dem Gute Simsdorf Striegaufchen Kreiſes, Lignitzſchen 
Füͤrſtemhums ſub Rubr. III. Nro. 3. und Nro. 5. ad decr. vom 24. Novbr. 1777. 
für die Caroline Eleonore Arndt und bie Chriſtiane Sophie verwit. Arndt geb. 
Wirth eingetragenen und fetzt zu loͤſchenden Capttalten von reſp. 2234 Rth. 26 gr. 

63 »f,, und 2209 Rthl. 26 far. 64 pf. und die darüber unterm 29. Movbr. 1777. 

aus gefertigten und verlohren gegangenen Hypotbeken⸗Inſtrumente, als Eigen⸗ 

thümer endlich als Ceſſionarten oder Erben derſelben, Pfand oder fonflige Briefs. 

Inhaber Unſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem zu deren Angabe ausgeſetzten Termine, den 31. Auguſt d. J. Vormittags 

10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius Oder Landesgerichts⸗-Rath Herrn Beh⸗ 

rende auf dem bieſigen Ober Landesgerlchtt⸗Parthetenzimmer entweder in Perſon, 

oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter 

den 
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de hiefigen Zuflz» Commifarien, der Juſiz⸗Commiſſarius Neumann, Dzinba 
und VBolzeuthal vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termime ausbleibenden 


Intereſſenten werden mit ihren Anſpruͤchen aus geſchloſſen, es wird ibnen damit ein 
immerwäßhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente 
aber fuͤr erloſchen erklaͤrt, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute 


Koͤnigl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schlefien. ü 
Falkenhauſen. 
Breslau den 13. Februar 1827. leber den in 1402 Mthlr. 9 for, 


geloͤſcht werden. 


81 pf. Activ⸗Vermoͤgen, und 1089 Rid. 16 for. 84 pf. Paſſtois beſtehenden 
Nachlaß des am 1. April 1822. zu Rzepkl im Koͤntgreſche Pohlen, Loſicker 


Kreiſes, Wolwodſchaft Podlachten, verſtordenen Joachim Adam Baron v, Dol ſuß, 
ehemal. Lteutenants im Königl. Preuß. Infanteries Negimente v. Bock, zuletzt 
Beſitzers des Guts Gabel Guhrauer Kreises, iſt am heutigen Tage der erbſachftl. 
Liquidatlons⸗Proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ges 


bel auf den 23. Auguſt 187. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtori⸗ 


ſchen Liquldations⸗DTermine in dem hleſigen Ober⸗Landes gerichts ⸗Hauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liguidiren. Ole Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 7825. unmittelbar nach 
Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntuſß aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an 


Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſttz⸗ 


rath Bahr und die Juſtiz-Cemmiſſarien Neumann und Brier vorgeſchlagen, 
wovon fie einen mit Vollmacht und Information verſeden können. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
2 . Falkenhauſen. 

Goldberg den 2. Junl1827. Ueber das Kanfgeld der zu Pilgramsderf, 
Goldbergſchen Kretſes gelegenen, dem Carl Auguſt Otte gehörig geweſenen ſoge⸗ 
nannten Neumüble, iſt dato auf den Antrag des frühern Beſitzers, jetzigen Frei⸗ 
haͤuslers Johann Jeremlas Schmidt, der Liquidattons- Proceß eröffnet worden. 


Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger Hierdurch geladen, iu dem zur kiquida⸗ 


tion auf den 12. September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgrams⸗ 
dorfer Gerichtsamte in Pillgrams dorf anberaumten Termine, entweder in Perſon, 
oder durch gehoͤrig legitimirte und inſiruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquldtren und zu beweiſen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen in dem PriorltaͤtsUrtel, an den gebührenden Stellen 


werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, 


daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundfiäd präcludirt, und ihnen damit ein 


ewiges Stulſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die übrts 


# Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird, 
" u. Das Pılgramsdorfer Gerichts amt. N 


„ 
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Anhang zur Bey lage 


Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
f vom 13 Auguſt 1827. 


N Citationes Edictales. i 
Breslau den gten April 1827. Auf den Antrag der Freiguths⸗ 
befiger George Friedrich Umlaufſchen Vormundſchaſt werden von dem 
unterzeichneten Rönigl. Ober⸗ Landesgericht alle diejenigen, welche an 
die nachſt hend bezeichneten, auf dem Freyguthe bei Raudten die Prim⸗ 
kerey genannt, eingetragenen, angeblich beieits getilgten Poſten, als nam. 
lich: iſtens 680 Kthl an reſp. Kauf- und Erbegeldern für des vorigen 
Befigers Johann Friedrich Grandkes Geſchwiſter, und zwar: a, 170 Ath. 
für Johanna Ch iſtiane Grandkin; b. 170 Nthl. für Johanna e 


G:andfin; c. 170 Ath: für den Chriſtoph Benjamin Grandke; d. 170 Bi 


fur die Roſina Grande in, welche vi juris hypothecaͤ tali den 20. 


1764. ex offteto intabulit worden. ztens soo Athl. aus einer Conven⸗ 
tonal yppother für die Suſana verwitt. Ficzner geb. Klach, fo ad der 


retum vom 2often July 1764 intabulirt wo den und ztens 300 Athlr. 


ex hypothela judieiati intabulata d. d. 28ſten September 1764. für den 


Kupferſchmidt Chriſtian Gottfried Cautei bach, als enen ee 


ber, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand ⸗ oder ſonſtige Brie sin ⸗ 


aber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihſe 


uſpruche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten Termine 
den aaſten Au uſt 1827 Vormittags um 11 Ubr . 
dor. dem ernannten Lommiſſarius Ober- Landesgerichte: Rath Herrn Zip: 
ner auf dem bieſigen Ober⸗Landesgericht im Partbeienzimmer entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, (wozu ihnen auf den Fall der 


Undekanntſchalt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſiensrath Maſſeli, Juſtiz⸗Commiſſarius Brier und Neumann vorge⸗ 

ei · 
ermine ausbleibenden In 


ſchlagen werden), anzumelden und zu N ſodann aber das 
tere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten 5 
tereffenten werden mit ihren Real: An pruͤchen anf das benannte Grund 
— ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immer waͤhrendes Still⸗ 
n auierle V 
dem ypotbefenbuche bei dem verbafteten Gute geloͤſcht weiden. 
Rönigl, Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 
| Falkenhauſen. 


Glogau den 30. Marz 1827. Auf den im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſ⸗ 


len Hapnauer Kreiſe gelegenen Gütern Vorhaus, Samitz, Kitſchkemuht, Hammer, 


Otntereck, Anthell Dder: Bielau nebſt Unterthanen zu Goͤllſchau und Reiſicht, 


— 


t, und werden ſodann die oben bezeichneten poſten in 


daſtet ſub Rubr, III. des Hypothekenbuches und zwar Nro, 1. daſelbſt ein Kapital 


von 
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von 350 Rthl. 4 gr. 93 pf. oder 437 Thl. 18 far. ſchleſ., welches zu Folge Conſen⸗ | 
ſes des Landes⸗ Haupimannd des Fürſtenthums Liegnitz d. d. 11. April 1676. aus 
der Schuldverſchreibung des Sigismund Maihoff und deſſen Frau Anne Marie geb. 
Arnold auf ihrer Scholtiſey zu Samitz bei kuͤben, auf ihrem Gute eben daſelbſt 
das Brachvogelſche genannt, ſo wie auf Allem was ſie an liegenden Gründen unter 
dem Luͤdenſchen Rentamte beſeſſen pfandweiſe für die Kinder des Michael Briefe: 
mtb, Fleiſchhauer zu güden, nämlich die Brüder Michael und Hanns Frledrich 
Prieſemutb, deten Vormünder das Darlehn ausgeltehen, verſichert worden. Da 
daſſelbe auf Vorhaus, Samig und den übrigen zuerſt genannten Gütern, wo es ein- 
getragen tfi, auf Anſuchen ver jetzigen Beſitzer dieſer Guter gelöfcht werden ſoll, 
iedoch weder der Driginil Conſens des Landes-Hauptmann noch zu beſchaffen noch 
deſſen In baber nämlich die Gebrüder Michael und Hanns Friedrich Prieſemuth, 
deren Erben, Ceſſſonarten, Pfandnehmer, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreien 
und ex quocunque capite den Beſitz oder Anspruch daran habe, fo wie ihr Aufen⸗ 
boltsort dergeſtalt nachzuweiſen geweſen, daß fie zur Quittungsletſtung aufgefor⸗ 
dert werden konnten, eine Qulttung auch nicht aufzufinden iſt: fo werden gedachte 
Erben, Ceſſionarien, Pfandnehmer oder ſonſtige Prätendenten hiermit aufgefordert 
in Termino den 24. Auzuſt d. J. Vormittags um 11 Übe vor dem ernannten Depu⸗ 
terten, Ober- Landesgerichts Nath Mikulowski auf bieſigem Ober ⸗Landesgerlcht 
per ſonlich, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte und vollſtaͤndig informirte Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hiefigen Juſtig⸗Commiſſarlen, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 
Co mmiſſionsräthe Fichtner und Ziekurſch, und die Juſtiz⸗Commiſſartien Tteutler, 
Mehke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, das Conſens- Inſtrument 
beizubringen, ihren Anſpruch daran, fo wie an die Forderung ſelbſt nachzuweiſen 
und ſich zu legltimiren. Der Aus bleibende bat zu gewaͤrtigen, daß ihm ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, und nach erfolgter Rechtskraft der alle Anſprüche 
treffenden Praͤtluſorla mit Loſchung der Vor in den Hypothekenduͤchern verfahren 
werden wird. Eben fo haftet auf den Vorhaufer» Gütern Samitz, Kitſchkemähl, 
Hammer, Hintereck, Antheil Ober-Blelan, nebſt Einſaſſen und Gollſchan und 
Reiſigt ſub Rubr. III. Neo, 9. des Hypothekenbuches Lit. C. desgleichen auf So» 
phtenthal im aten Liegniger Krelſe ſub Rubr. III. Nro. 3. und auf Jacobs dorf in dem⸗ 
ſelben Kreiſe ſub Rubr. III. Neo. 3. aus dem Teſtament und den Codtelllen des 
vorigen Gutsbeſitzees Johann Gottlieb Otto Grafen Bees d. d. Wien den 20. Fe⸗ 
bruar 1771. und Löwen den 2. October 1777. für deſſen ſammtliche Domeſtiken, die 
zur Zeit feines Todes, am 13. März 1778. zu Berlin erfolge, in feinem Dienſt 
waren, mit Ausnahme des Jobann Röslers eln volles Jahrlohn als Legat, wel⸗ 
ches er Decr. vom 9. December 1782, Amtswegen obne Erthellung eines Recogultt⸗ 
onsſcheins eingetragen iſt. In einem Entwurf zur Erbtheilung zwiſchen den Erben 
werden: a. der Kammerſchreiber Johann Georg Weighard; I. der Bedlente 
Scwartz c. der Kutſcher Joh. Coſtoph. Brückner aus Rauſchke; d. der Koch Joh. 
Franz Melzer als Dieaſtboten aufgeführt. Da aber weder Qulttungen von ihnen 
aufzufinden, noch ihr Aufenthalt zu erforſchen, oder mit Gewißheit zu entnehmen 
iſt, wie viel ſie noch zu fordern haben, oder ob außer jenen Petſonen, nicht noch 
andere Domeſtiken aͤhnhallche Anſoruͤche haden, fo werden die Benannten, fo wie 
ihre Eeben, Ceſſionarten, oder wer am ihre Stelle, in ihre Rechte getreten, übers 
haupt die Oo ueſtiken, welche einen Auſpruch zu haben verwelnen, vorgeladen, 
= pers 
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* durch einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hleſtgen Auiliz + Cours 
miſſarien, als wozu innen die obgedachten Juſtiz Commiffarien vorgeſchlagen wer⸗ 
den in Terwino den 24. Auguſt d. J. anf dem Ober⸗Landes gerichte hieſelbſt Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr zu erſcheinen, ſich zu legitimiren und thre Anſpruͤche zu erweis 
fen, da der Ausbleidende mit Auferlegung ewigen Stillſchweigens die Praͤcluſtion 
feiner. Realanſprüche an die Grundſtücke, und fodann die Loͤſchung des Legats in 
den Hppothekenbüchern zu erwarten hat. Es haftet ferner auf den Vorhauſer⸗ Guͤ⸗ 
tern Samitz, Kuſchkemühl, Hammer, Hintereck, Ober⸗Bielau nebſi Einſaſſen 
Gollſchau und Reiſicht im Hppothekenduche Rubr. III. Nro. 2. ein Capital von 
666 Rthl. 16 gr. , als Reſt von 10666 Rtbl. 16 gr., wovon dle übrigen 10000 Rth. 
ad Decr, vom 21. Decbr. 1758. gelöfht find, vermöge Conſens vom 19. Juni 1739 
für die Vormundſchaft des minsrennen Karl Sottl. Oswald Aßmann, weiche den 8. 
Mai 1769, an den Rector Popel zu Löwen, als natürlichen Vormund feiner Kinder 
erſter Ehe gerichtl. od. und am 12. Jult 1769 eingetragen worden. Diefe Kinder lei⸗ 
den zwar Quittung und haben in die Loͤſchung gewilligt, da aber das am 19. Juli 
1739, vom Landeshauptmann zu Liegnitz Grof Reidharde über jene Schuloder das 
maligen Gutsbeſitzerin Louiſe Gr. v. Bees geb. Freyin v. Skribensklausgefertigte Con⸗ 
ſensinſtrument nebſt der Aus fertigung der Ceſſion dom 26. Aug 1769. verlohren ge⸗ 
gangen u, nicht zu ermitteln iſt, ob der Pöpel feinen Erben, der Gutsbeſitzer, oder 
wer ſonſt die Inſtrumente verlobren haben, ſo werden zu Folge § 115. Tit. 51. 
Thl. J. der Gerichtsordnung auf Anſuchen des jetzigen Gutsbeſiher Behufs der Loͤ⸗ 
ſchung alle, welche an die Poſt und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente, als Eis 
1 Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu mas 
n haben, vorgeladen, in Termine den 24 Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputtrten, Ober -Landesgerichts- Rath Mikulowskp zu erſchelnen, fi 
zu legitimiren und mit Beibringung der Beweiſe ihre Anſprüche darzuthun, widri⸗ 
genfaus die Ausbleibenden zu gewärtigen haben daß fie präckudirt, ihnen eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit der Lölchung der Poſt im Hypotheken⸗ 
buche der Guter verfahren werden wird. Endlich haftet auf den Vorhauſergütern 
Eee 2 Kitſchkemühl, Hammer, Hintereck ꝛc. ſud Rubr. III. Nro. 9. Lit. P. auf 
Sopblentbal Nro. 6. ein kegat aus dem Teſtament und Codiclu des ehemal. Guts⸗ 
beſitzers Johann Gottlieb Otto Grafen v. Bees vom 20. Februar 1771. und 2. Oc⸗ 
tober 1777.5 welches er Decteto vom 9. December 1782. don Amtswegen ohne Ers 
thetlung einer Recognition intabulirt worden. Es find nämlich. der Auguſte v. Tan⸗ 
ner geb. v. Daun, welche nachher mit dem Koͤntgl. Preuß Hauptmaun v. Hayn 
vereheligt, von ihm ſeparirt und fpäter an den Hauptmann Regiments v. Morde 
Em ınuel Andreas Grafen Manzti de Campo y Namias wieder verheirathet geweſen, 
und am 22. Februar 1787. auf einer Reife zu Kroppſtaͤdt bei Wittenberg verſlorden 
in alle in des Grafen v. Bes Chatouille ſich findende Gelder, Bankonoten und 
Baarſchaften legirt, nebſt freier Wohnung und Brennhol im Schloſſe zu Norok 
auf kebene zeit, ſerner desErdlaſſers Kutſchen und Pferde, deſſen Kleider, Waͤſche 
und Prettoſa, die er um und an ſich gehabt, faͤmmtliche Mobilten im Unterſtock 
des Schloſſes zu Löwen und fämmtliche ſowohl zu Löwen als del ihm vorhandenen 
Tiſch⸗Welßleug. Nun ſcheint zwar nach dem Verkauf der Effecten und des 
Outs Norok die kegatarta theus durch an fie nach Berlin, theils durch für fie an 
Beauftragte geſchehene Zahlungen größtentpeiis befriedigt; da er aber an Qulttun⸗ 
gen 
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gen von ihr, oder ihren Erden mangelt, ſo werden auf Antrag des Guts 
gedachte Erden, Ceſſtongrien, fo wie alle, die ſonſt in die Rechte der Gräfin Aus 
guſte Manzi de Campo geborne v. Daun und ihres fie uͤderlebten letzten Gemahls 
getreten fein koͤnnten, hiermit zufolge §. 110. Tit. 51. Thl. I. Allg. Gerichtsord⸗ 
nung aufgeboten und citirt, in Termino., den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten, Oder Landesgerlchts⸗Rath Mikulowski perfönlich 
oder per Mandatartum zu erſcheinen, ſich zu legitimiren und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuweiſen oder zu gewaͤrtigen, daß ihnen durch Präcluſoria ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt, und mit Loͤſchung der Legatrechte im Hypothekenduche verfahren wer⸗ 
den fol. Bei dem Ableben der genannten Gräfin Manzt ſchwedte zwiſchen den 
raͤfl. Manziſchen Eheheleuten ein Eheſcheidungs⸗Proceß und Über das Vermögen der 
Gräfin beim Koͤnigl- Kammergericht zu Berlin Concurs, ihr Gemahl ader hielt ſich in 
Erfurth und zu Anſtaͤdt im Weimarſchen zwiſchen 1788. und 1789. auf. Uebrigens 
werden den zuletzt Vorgeladenen als Mandatarten der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
und Juſtiz⸗Commiſſartus Michaelis, und der Fuftizrath und Juſtiz Commiſſarius 
Ziekurich vorgeſchlagen, an die fie ſich daher wenden können. ra 
Koͤnigl. Dbder » Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſſtz. 


e. 

Ratibor den zoſten Maͤrz 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Oberſchleſien wird auf den Autrag der Gutsbeſitzer Schindlerſchen 
Erben im Beitritt des Gutsbeſitzers v. Paczeusky auf Gwosdzian der Carl Erd⸗ 
mann v. Lariſch auf Schoͤnwalde ſpaͤter auf Gwosdzlan als letzter aus dem Hp⸗ 


pothekenbuche conſtirenden Inhaber einer auf den AlodiafsMirtergütern Bzinitz, 


Gwosdzian und Skrzidlowitz Rubr. III. Nro. 3. Litt. b. c. und auf Dzielna 
Rubr. III. Nro. 2. Litt. b. und c, als rudfiändige Kaufgelder für die v. Boyen⸗ 
ſchen Erben und deren Ceffionarien, Kaufmann Helfenstein, Schutzjuden Löͤbel 
Joſeph und Samuel Pincus ex inſtrumento vom 13ten July 1781. am 1. Octo⸗ 
ej. a. eingetragenen, und von dleſen dem ic, v. Lariſch cedirten 10,000 Rthlr. 
und ferner der auf den gedachten Bzinitz Gwosdzian und Skrzid⸗ 

lowitz Rubr. III. Nro. 4. und Dzlelna Rubr. III. No. 3, ex ins 

ſtrumento des damaligen Beſitzers Carl Moritz v. Poſer vom igten 

Juni und reſp. 3iſten Auguſt 1781. für den Carl v. Lichnowsky 

unterm iſten October ej. a. eingetragenen und von dieſen an den N 
gedachteu ze. Erdmann v. Lariſch abgetretenen 13,000 Rthlr. 


- a a Summa 23,000 Mthlr. 
von welchen indeß nach und nach in verſchiedenen Raten und ver⸗ ö 
ſchledenen Zelten x 18,000 Rtbir. 


geldicht worden, mithin der hienach reſiduirenden 5,000 Rtbir, 
nebſt Zinfen, deſſen etwanige Erben, Ceſſionarlen, oder welche ſonſt in feine Rechte 
getreten find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarlus v. Gröling auf den 2zſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr angeſetz⸗ 
ten Praͤjudiclal⸗Termine im hie ſigen Ober » Landesgerichte zu erſcheinen, ihre Ans 
ſprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit 
ihren Anſprüchen an die vorgedachten Intabulata ſpeclell aber an das Reſiduum 
pon 5000 Rthlr. nebſt Zinfen, fo wie an die dafür hypothecirten Grundſtücke 


pra⸗ 
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präcludirt, ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit. Löſchung 


derſelben im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 
U 7 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Eee 
uhn. 
Leobſchütz den aten May 1827. Das Patrimonialgericht des Rittergu⸗ 
thes Liptin macht hierdurch Öffentlich bekannt, daß auf den Antrag des Haupt⸗ 
mann v. Steinheil das Liquidations⸗Verfahren über die Vertheilung der Kauf⸗ 
gelder für die fubhaflirten Liptiner Ruſtical-Poſſeſſionen eingeleitet werden ſoll, 
und der Termin zur Anmeldung und Juſtificirung der Anſpruͤche an die Kaufgel⸗ 
der auf den 17ten September 1827. in der Gerichtskanzley des unterzeichneten 
Juſtitiarli früh um 9 Uhr anſtkhen. Es werden daher die unbekannten Gläubis 
ger, welche an die Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu machen haben, hier⸗ 
durch unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anfprüs 
228 an die Liptiner Kaufgelder ſogleich nach abgehaltenen Generals Liquidations⸗ 
ermine werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
ſoll. : { Schwenzner, Juſtit. 
Bauerwitz den 13. März 1827. Der ehemalige im Jahre 1813. zum 
Militalr ausgehobene, feit der Schlacht vor Paris del der Stadt Boval verſchol⸗ 
lene Soldat Johann Wilzeck aus Bauerwig, fo wie deſſen unbekannte Erben wer⸗ 
den hiermit auf den Antrag ſeiner Ehefrau Veronika Wilczeck geborne Berra vor⸗ 
g laden, in dem auf den 21. December c. früh um 10 Uhr in der biefigen Gerichts⸗ 
ſtube anſtehenden Termine entweder in Petſon, oder durch gehörig legitimirte Bes 
vollm Ee zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ders 
ſelb⸗ tobt erklart, und demnaͤchſt das weitere Geſetzliche gegen ihn erkannt wer⸗ 
den wird. KKaoͤnigl Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 
Groß⸗Strehlitz den 28. Mai 1827. Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den in 7420 Rthl. 7 far. Activis 
und 4218 Rthl. 29 far, 1 pf. Paſſtols beſtehenden Nachlaß des zu Himmelwitz vers 
ſtorbenen Ober Amtmann Florian Joſeph Langer, dato dar erbſchaftl. Liquldatlons⸗ 
roceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß irgend eine Forderung baden, bierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation 
und Verification ihrer Anſprüche auf den 13. September d. J. des Morgens 8 Uhr 
in der Gerichts Kanzley zu Himmelwitz entweder perſoͤnlich oder durch Tegitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu denſelden bei etwantger Undekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ 
rath Werner und Herr Stadtrichter Bubka biefelbit vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an dle Nachlaß⸗Maſſe verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Creditoren von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
3 erg 
auer den azſten Juni 1827. Bon dem Königlichen kand⸗ und Stadt» 
gericht gu Jauer iſt in en des Kaufmann Friedrich Wilhelm Sons 
menberg hlerſelbſi ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller 
etwanigen unbekaunten Gläubiger : 
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auf den qten September Vormittags um 9 Uhr * 
von dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht angeſetzt worden. 
Dieſe werden daher hierdurch aufgefordert, ich dis zum Termin ſchriftlich in dem⸗ 
ſelben, aber perfönlich oder durch geſetztich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commtſſartus Seidel hieſeldſt 
vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderung, die Art und das Vorzugsrecht 
derſelben anzugeben, und die etwa in Haͤnden habenden ſchriftlichen Bewelsmit⸗ 
tel beizubringen. Bet ihrem Ausbleiben baden fie zu gewärtigen, daß ſie mit ih⸗ 
ren Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshald ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird. 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. a 

„) Pleß den 14. Jull 1827. Die zu Deuiſch⸗Weichſel ſub Nro. 18. belege⸗ 
ne, auf 90 Rthl. gerichtlich adgeſchaͤtzte Paul Chrobockſche Ackerbauerſtelle fol in 
Termino peremrorlo den 18. Octoder e. c. Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten 
Juſtizamte im Wege der nothwendigen Subhaſtation veraͤußert werden. Es wer⸗ 
den daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dieſem Termine mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß für den Beſtblethenden der Zuſchlag, Falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde 

eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden zu dieſem Termine auch alle etwant ge 
unbekannte Realglaͤubiger des Paul Chrobok ad llantdandum et juſtiſicandum präs 
tenſa ſub poͤna praͤcluſi et perpetut filenrii hierdurch vorgeladen. 
Fuͤrſtl. Andalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. Beer. 

„) Breslau am 28. Juli 1827: Am ag. Junt c. iſt in dem Oderſtrom ein, 
an das Treſchner Terttorium, unfern des Kaffeehauſes angeſchwemmter ganz undt⸗ 
kanpter männlicher keichnamm gefunden worden, an dem äußere, gewaltſam dei⸗ 
gebrachte Verletzungen nicht warzunehmen waren. Der Leichnam war ungefähr 
5 Fuß greß, dem Anſthen nach einige 30 Jahr alt, wegen der bereits eingetrete⸗ 
nen Verweſung im Geſicht unkenntlich, der Hinterkopf von ſaͤmmtlichem Haar ent⸗ 
blöͤßt, nur am Vorderkopf ſtand ein Buͤſchel ſchwarzer Haare, auch der Barth 
ſchien ſchwarz geweſen zu fein. Bekleidet iſt er geweſen: mit 1) weiß leinem Hals⸗ 
tuch; 2) groben leinwandnen Hemde; 3) weißer coth geſtreilter Kattun⸗Weſte; 
4) blauer Tuchjacke mit hoͤrnernen Knöpfen beſetzt, in deren rechter Taſche ein Ta⸗ 
ſchenmeſſer (ſogenannten Knleficke) ſich befand; 5) roh leinwandnen groben, bes 
reits zerriſſenen Hoſen, die ein lederner Riem feſthtelt; großen Schürze von Sack⸗ 
leinwand, mit einem Bändchen defeſtigt; 7) langen kalbledernen Stiefeln. Alle 
diejenigen, welche über die Perſon des Leichnamms oder deſſen Todesart nahere 
Auskunft ertheilen koͤnnen, werden aufgefordert das unterzeichnete Gerichtsamt 


zu benachrichtigen, 
. Das Gerichtsamt Treſchen und Laniſch. 

) Breslau. Ich muß dem zu meinem Machthell ſich verbreitendem Ger 
tuͤcht, als wenn Ich zu Michaell auszöge, hiermit ganz wlderſprechen, und demer⸗ 
ken, daß wenn fo ein Verläumder und Niulgkeltskrämer ſich um ſich befümmerte, 
vlelleicht grade genug zu thun haben wurde; denn fo lange mein Grundherr und 
ich nichts davon wiſſen, ein anderer es noch weniger wlſſen kann. Ich beehre mich 
dem zufolge Einem hochſuderehrendem Publikum, fo wle allen hier n 

un 
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und Zuhrleuten beſt ens zu empfehlen, und verſprecht ones RE . um mit den 
Depfall meiner geehrten Gaͤſte zu erwerben. 
Straka, Gaſtwirth zum weißen Adler in Liſſa. 

„) Breslau. Melfegelegenbeit nach Berlin if beym kobnkuiſchet Raſtalsig b 
in der Weißgerbetgoſſe No. 3., geweſene Toͤplergaſſe. 

*) Breslau. Neue dollaͤnd Heeringe in Faͤßchen von 10 Stuͤcken off irt 

C. F. Wielifh, Dblaurrflraße No. 12. 

) Breslau den gten August 1827. Die geſtern Nochmiitags um 2 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau geb. Georgi, von einem gefunden Maͤd · 
chen, zeigt ergebenſt an Friedrich uuguſ Gremſch, Keufmonn. 

Breslau. Der Kaufdrief nebſt Taxe vom Diana = Bad if vderlobren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein angemefferes . 
teur an den Kaufmann Orn. Ottow, Micoleifirege No. 5. abugeden. 

) Breslau. (Bunte ächte Comdris) a 4 und 5 ſgt., Florbänder a 11, 
2, 3 und 4 for., in groß n No. wobl empfehlen K. et T. 

„) Breslau, Die neuelle Fogon Seldenbäte empfingen fo eben in veifchler 
denen Qualitäten Klepett et Deich fiſcher, zu den eben Kurfärflen. 

Ortes lau. Zu vermiethen iſt monathwetſe eine Stube vornheraus, und 
das Nähere Oblauerſtraße No. 12. im Gewoͤlde zu erfahren 

*) Breslau. Neue Sondſitaße Nro. 2. em Sondtbor find 4 und 3 Zim- 
mer, vorzüglich ſchoͤner Aus ſicht nach der Promenade, zu vermitihen, bald oder 
zu Micparlı zu beziehen. 

) Breslau. Zu verkaufen And 2 geſunde flarfe Wagenpferde, ſo wie 
noch wenig gebrauchte gelb beſchlagene Kummtigeſchirre und ein guter Domdenwagen. 
Das Nähere zu erfragen im Geſthofe zur goldnen Gans bepm Hausknecht. 

Breslau. Schubbtücke im erſten Viertel No. 62. ıft ein heitzbates Ges 
wölbe zu vermiethen und Michaelis zu beziehn. 

7) Breslau. Von dem Popler» Fabrikanten Hrn. Fraß in Eulou, deſſen 
Fabrikat mit zu dem Beſten der Provinz geboͤrt, habe ich zur größeren Dequemlichı 
keit der teſp. Abnehmer, eine Niederlage aller Arten feiner Papiere erbalten, und 
verkaufe diefelden zu den jedes maligen ſtets fehr civilen Fabrik- Preißen. Indem 
ich mich zur geneigten Abnahme empfehle, verſpreche ich die promteſte Executirung 


der eingehenden Aufträge, €. Ed. Müll t In Sprottau. 
Breslau. Eine eben erhaltene Sendung Seiden Hüte von vorzäglicher 
Güte empfiehlt Whllipp Kubichko, Eilfaberbfroße No. 1 2. 


Breslau. Meifegelegendeit nach Berlin, Dresden und Warſchau auf 
der neuen Weitgaſſe im golduen Frieden No. 36. dep Hronke. 
Breslau JZwep gut eingefoprne feblerſtepe Eſel nebſt Geſchirr und de 
inet Kordwagen auf det Stelle zum umdrehen. Das Naͤhert hieräder im Comp, 
t, Duͤttaerſtraßt No. 4. Ott 
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) Breslau. Ela ganz bedeckter Wagen geht Montag ben 1 ften nach Lau⸗ 
deck. Wer davon Gebrauch machen will, bellebe ſich zu melden, Albrechröflraße 
in der Huͤdnerſchen Weinhandlung beym Lohnkutſcher Kattner. 

4 restau. Gute und schnell! Gelegenbelt nach Berlin den 1 3ten und 
Iten die ſes ft zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Bättnergaſſe. 
5 ) Breslau. Neue holländ. Heeringe erhielt und verkouft folche Hilger 
als biöh:r, F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 
) Breslau. Gegen Jura ceſſa pupillatiſch here Hypotheken auf hieſige 
ſlaͤdtiſche Grundſuͤcke find 6000 Rtblr., 2500 und 1500 Rtblr. bald zu baben. 
Des falſige verſigelte Offerten unter Addteſſe nimmt Herr Kaufmann Fe. W. Gruſchke 
zur Welter befoͤrdecur g gefaͤlligſl an. 1835 
) Bredlon. Dey devorſtebender Eroͤffnung der Jagd eupfehle lch meln 
vorzüglich gutes Pirſch: und Scheiben» Pulber von allen Koͤrnungen, wle auch alle 
Nummern gewalzten Patent Schrodt von gutem Bley, zu aͤußerſt dilligen Preiß:n- 
Ben Rothenbach, am Eingang des Eiſenkrams. 
Breslau. Neue hol. Heerlnge erbtele und empfiehlt 5 
S. G. Schröter, Ohlauer ⸗Stroße. ! 
) Breslau. Den letzten Berichten aus Frankreich und andern Wein, baͤn⸗ 
dern zu Folge baben wir dies Jahr wieder eine gute Leeſe zu erwarten, dies veran⸗ 
laßt uns, die Preiße der abgelagerten Werne für unſere geehrten Abnehmer moͤg⸗ 
lichſt zu ermaͤßigen, und deuſelden gute weiße und rothe franz. Tiſchweint zu 22 bis 
25 Rthlr. den großen Epmer von 60 neue oder 100 alte Quorte inch, Accieſe « 
und Reifes Spefen zu offeriren — in Bouteillen von 8 ggr. an — herbe Ober⸗ 
Unger ⸗ Weine klar abgezogen von 30 Nthlr. an aufwärts, Rbelnwelne und alle 
andere Sorten Im Verhaͤltniß — Rum und Arrak zu lo und 15 for. die Eouteille. 
Lübbert et Sohn, Junkernſtraße No: 2. nabe am Baljringe: 
) Breslau. Der geflrige Finder eines Bambusſtocks auf der Kraͤute⸗ 
“ rey por dem Nicolals Thor wird erſucht, wegen näbe er Bezeichnung at. deſſelben, 
Behufs der Ruͤckgabe, beym Eigenthümer, im Comptolt Nicolalgaſſe No 7. ge⸗ 


fänigft Anzeige machen zu wollen. * 
Pleß den gen Juni 1827. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, fol 

die dem Mathuß Laczuy gehörige, in Lendzin ſub No. 3. belegne, gerichtlich auf 
432 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzte Ackerdauer Stelle, lm Wege der nothwendtgen Sub» 
daſtatlon verkauft werden. Es werden daher alle Beſitz und Zahlungsfähige vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den F. September c. a. 
Vormittags um 9 Uhr in unſern Gerlchtszummer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſtblerhenden, falls 
eine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen werde. Zugleich werden alle etwa⸗ 
nigen unbekannte Creditores des Mathuß Laeiny ad liauidandum et juſtiſſcandum 
Ie ſub poͤna praͤcluſi et perpetut ſluentli zu obgedachten Termine hiermit dor⸗ 


geladen. Furſtuich Andale Coͤthen Pleßſchye · Juſtizamt. 
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BR) 
Dienſtags den 14. Auguſt 1827. | 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen dc. x. 
allergnaͤdigſten Special Befehl, 8 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXIII. 


Zu verkaufen. n 
„) Breslau den 11. Juli 1827. Von dem bieſigen Koͤnigl. Landgericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 6. zu Boguslawitz gelegene, 
dem Daniel Loch gehoͤrige, localgerichtlich auf 683. Rthl. 10 far. abgeſchätzte Frei⸗ 
ſtelle, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſta geſtellt, und zum offentlichen 
Verkauf derſelben ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 18. October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige 
blerdurch vorgeladen, in dirſem Termine vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Klette zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und biernächft den Zuſchlag an den 
Meifts und Beſtbiethenden, wenn ſonſt kein rechtliches Hinderniß dagegen obwal⸗ 
tet, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchickllchen Zeit in der Regiſtratur 
eingeſehen werden, Königl. Preuß. Landgericht. 4 
2 Kloſter Lauban den 1. Auguſt 1827. Da ſich zu dem am 7. voris 
gen Monaths angeſtandenen peremtoriſchen Subhaſtatlons-Tennine zum oͤffeutli⸗ 
chen Verkauf der Carl Gottfried Hackelſchen Häusler und Schmiedenahrung ſub 
Nro. 294. zu Hennersdorf, welche ortsgerichtlich auf 519 Nihlr. 16 far. 8 pf. 
Cour. gewürdigt worden, kein Kaufluſtiger gemeldet, fo wird auf Antrag des Er⸗ 
trahenten zur Fortſtellung der Subhaſtation ein peremtoriſcher Termin auf ; 
den 15. September c. 5 
Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, und werden beſitz⸗ 
und dat dein 82 Blethungsluſtige zugleich aufgefordert, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, mit dem Bemerken: daß die Taxe während den Arbeltsſtunden im Gerſchts, 
amtszimmer einzuſehen, und der Zuſchlag nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger an den Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eſne Ausnahme zulaͤßig machen, Nachgebothe aber bis zur Publication des Adzu⸗ 


cations⸗Urtels ſtatt finden. 

8 Das Stifts-Gerichtsamt. 1 

„) Brieg den 26ſten Zul 1927. Das Königl. Sand: und Stubrgerlcht 

zu Brieg macht hiermit bekannt, daß, da in dem am 20. Juli a. c. angeſtande⸗ 

nen peremtoriſchen Licitations⸗Termine in der Subhaſtatious⸗Sache des ſub No. 08. 
bleſeldſt belegenen Hauſes von Selten der Realglaͤubiger in den Zuſchlag für das 

1 Meiſtgeboth vom 9og Mebir. nicht eingewilligt worden iſt, ein neuer Licitations⸗ 
Termin auf den §. October c. a. Nachmitags um 4 Uhr vor dem Herrn Muller 
auberaumt worden iſt, zu welchem Kauf⸗ und Beſitzfaͤbige hierdurch vorgeladen 
werden, um in dieſem Termine in uuſerm Gſchaftszimmer in Perſon, oder durch 


ae e ne nn bee es Wegoe ahjugehen: und dien ji 
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g wärtigen, daß erwaͤhntes Haus, wenn nicht geſetzliche Umflände elne Ausnahme 
zuläßig machen, dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden mit Einwilligung der 
cal gläubiger zugeſchlagen werden ſoll. 

) Frankenſtein den 6. Auguſt 1827. Da in dem unterm 30. Juli e. 
angeſtandenen peremtoriſchen Termine zum öffentlichen N der zu Rocksdorf 
Frankenſteiner Kreiſes belegenen, und auf 1757 Nthlr. 3 far. 6 pf taxirten Waſ⸗ 
ſermühle nebſt zwei Ackerſtuͤcken von reichlichen 10 Scheffel Aus ſaat fi kein Kauf⸗ 
iuſtiger gemeldet hat, und auf Antrag elnes Realglaͤubigers ein nochmaliger Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf den 15. September d. J. angeſetzt worden iſt, fo werden alle 

beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 

untttags 9 Ubr in der Gerichtskanzley auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schraͤbs⸗ 

dorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Schräbsdorf. 

D eandeshut den 2. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur Allgem. Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Realgläubiger zum Verkaufe des Hauſes ſub Nro, 257. in hieſiger Vorſtadt, w L 
ches nach der in uuſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 853 Rthl. 8 far. 74 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, nach dem am 31. Juli c. augeflandenen Bietbungstermine, worſu 
ſich kein Kaͤufer gemeldet, ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf den 11. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Loge in 
unſerm Paxtheienzimmer angeſetzt worden iſt. Alle Beſitz- und Zahlängsſabige 
werden daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protoeoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in foferm kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt: und 
Beſiblethenden erfolgen werde. 

Koͤulgl. Lands und Stadtgericht. 6 

Neiſſe den Ziſten Mai 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
ticht wird mit Bezug auf das Subhaſtations Patent vom 2 ıften December 
vorigen Jahres (eingerückt in die Breslauer Intelligenzblaͤtter No. V. VIII. 
und XI., der Neiſſer Wochenſchrift ſub No. 286 290 293% und den Ober⸗ 

ſchleſiſchen Buͤrgerfreund No. 5. 9 und 12. für 1827. hierdurch bekannt ges 
macht: daß, weil ſich in dem früheren am Öten April dieſes Jahres augeſtan⸗ 
denen petemtotiſchen Biethungs⸗ Termin gar kein Kaufluſtiger gemeldet hat, 
zum Öffentlichen Verkauf der ꝛc. Stephan Krauſeſchen Buchwaldes⸗Acker⸗Par⸗ 
zelle No, 27. ein neuer Termin vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath von Gilgenheimb auf den 28ſten September 1827 Vormittags um 10 
Uhr angeſitzt worden iſt, zu welchem befig: und zahlungsfaͤhige Erwerber 
mit Hinwe ſung auf die im bezogenen Subhaſtations-Patente näher. enthalte⸗ 
nen Beſtlimmungen, wiederholt vorgeladen werden. ö 
N Königl. Preuß, Fütſtenthums Gericht. g f 
Birawa den 14. May 1827. Das in dem Gerichtöfprengel des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamt im Coſeler Kreiſe zu Alt⸗Ceſel ſub No, 2, belegene Freibauer⸗ 
guth, welches auf 305 Rthl. 9 ſgr. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag der Urban Apoſtolſchen Erben, Behufs der Thellung ſubhaſtlrt 2 | 


* 
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iſt daher zu dſeſem Behuf ein einziger peremtoriſcher Termin auf den zoflen 
Uuguſt d. J. Bormutags Uhr in der Kanzley zu Birawa angeſetzt worden. Zatz⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige werden eingekaden, in Diefem Termine zu erſcheinen und 
ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe lie zt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeſt 
zur Einſicht bereit und der Zuſchlag ſoll an den Beſtdietbenden gegen Baarzablung 
nach erfolgter Genehmigung der Erbintereſſenten und des Vormundſchaft Gerichts 
unverzuͤglich erfolgen. 5 8 8 
Faurſelſch Hohemobeſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 
Diels den iſten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſt enthums gericht macht hierdurch bekannt: daß, auf den Antrag eines 
Realgläubigens, die nothwendige Subhaſtation des zu Oels fub No. 70: bes 
legenen auf 170 Rthl. geſchaͤtzten, den Kammmacher Briegerſchen Erben: 
gehörigen Hauſes nebſt Garten und Zutehör, zu verfügen befunden wor, 
den. Es werden doher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch aufge: 
fordert, in dem auf den ıften October a. e Vormittags um o Uhr vor _ 
unferm Deputirten Herrn Aſſeſſor Kayſer in den hieſigen Fuͤrſtemhums⸗ 
Gerichtszimmern anberaumten einzigen peremteriſchen Lieitations⸗Termine 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, indem auf ſpaͤtere Gebothe 
inſofern nicht gefegtihe Umftände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, keine Ruͤck, 
ſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
birtpenden erfolgen wird. Die Taxe kann ubrigens in unſerer Fürſten⸗ 
thums Gerichts Regiſtratur nachgeſehen werden 
Falkenberg den agſten Juni 1827. Auf den Antrag des Curators 
der Franz Appelſchen Verlaſſeuſchafts, Maſſe, wird die ſub No. 125. bieſelbſt bes 
legene, dem Töpfer Ferdinand Fischer eigentbümlich gehoͤrige Poſſeſſton, welche 
auf 238 Mthl. detaxirt worden, in Termino peremtorid den gten September a. c. 
e wir ers demnach . u Sabine fbi 22 ein, in- 
j elben zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzugeben, wogegen det Melſt⸗ und 
Beſt lege Re e e gewärti 1 — b j >; : ” x 
RR Koͤnigl. combinirtes. Gericht der Siädte Falkenberg und ende 
2 eridies⸗ 
ru Falkenberg den 2gfen Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Gericht 
ſubbaſtirt auf den Antrag des Kirſchner Carl Proße, das demſelben und dem 
Franz Bude von der verſtorb. Seilern Anna Maria Neugebauer erbſchaftswelſe 
zug fallene Ackerſtückcvon 2 Morgen 27 K., welches auf 69 Rth. 21 far. 3 pf. 
ewürdiget worden, in Termind persmtorio den Aten September a. c., zu weis 
em Termine alle Kauf- und Zablungsluſtige unter dem Beifugen blerdurch ein⸗ 
geladen werden, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebothe vor uns abzugeben, 
wogegen der Melſt⸗ und Beſtdietbende mit Genehmigung der Intereſſenten den 
Zuſchlag zu gewärtigen bat. DR ER 
/ dulgl. combinirtes Gericht der Städte Falkeuberg eg 
g 2 eridi. s. 
Goldberg den ı3ten Juni 1827. Zum Öffentlichen Verkauf 
des ſub Mo. 23. hieſelbſt auf der Radegaſſe belegenen, zum Nach laſſ 
8 dest 
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des verſtorbenen Strumpfwirker Joſeph Philipp Scholz gehörigen Hauſes 
nebſt Zubehoͤr, welches nach dem Bauwerthe auf 526 Rthl. nach dem Nu: 
tzungsertrage aber auf 600 Rıpl, gerichtlich gewürdiget worden iſt, haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungss Termin auf 
den 27ſten September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land, und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hoffe 
mann anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special-Volmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandararien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſa⸗ 
rien auf dem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, die Ber 
kanntmachung der Kaufbedingungen zu erwarten, ihre Gebote abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden nach einges 
holter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach 
dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ansnah⸗ 
me zuiäffig machen ſollten, keine Rüdficht weiter genommen werden, und 
kann übrigens die Taxe jederzeit in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
5 Koͤgigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Münſterberg den 20. Juni 1827. Es ſoll das ut er No. 75. in bie 
ſiger Stadt gelegene, dem Schornſteinfeger Wilhelm Ellinger gehoͤrige und auf 
1090 Rthlr. 12 ſgr. 3 pf. taxirte, mit einem ganzen Biere berechtigte Haus, 
im Wege der nothwendigen Subbafiation verkauft werden, zu den zur Abgabe 
der Gebothe auf den sten September 1827. Vormittags um 9 Uhr peremtort⸗ 
ſchen anberaumten Biethungs⸗Termine, werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
‚init dem Bemerken vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlog an den Beſt⸗ und Meiſtblethenden erfol⸗ 
gen wird. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Liebenthal den aten Juli 1822. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Mo. 53. belege⸗ 
ne auf 181 Rthl. 13 ſgr. 9 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Jo⸗ 
ſeph Lange ad inſtantiam eines Perfonat » Gläubigers, und fordert Biethungs⸗ 
luſtige auf, in termino den 2sften September 1827 früh 11 Uhr in ges 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ger 
wärtigen.: Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehöre, werden. 5 f 

Koͤnigl. tand⸗ und Stadtgericht. 
Sagas 
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„Sagan den sten Juli 1827. Die zu Niebuſch Freyſtädiſchen 
Kreiſes ſub No. 11. belegene, den Kuͤhnſchen Inteſtat⸗Erben zugehoͤrige 
und auf 452 Rthl. 2 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Dauernahrung, ſoll thei⸗ 
ſungshalber iu dem auf den agren Auguſt und taten September d. J. 
bier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii und den 16ten Oe⸗ 
tober d. J. auf der Amteſude zu Niebuſch jedesmal Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen an den Meiſt- und Beſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, weshalb wir befig, und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abs 
gabe ihrer Gebothe in den beſtimmten Terminen, von denen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß auf, nach dem 
letzten Termin eingehenden Gebothe nicht Rückſicht genommen, die Be⸗ 
kanntmachung der Kaufsbedingungen aber in den Terminen erfolgen wird. 
Das Graͤfl. von Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher Guͤter. 
Metzke. 
Reichenbach den 28. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Juſtiz⸗ 
amte zu Meuſelwitz ſoll das in den Melaunſchen Felddaͤuſern und an der ſogenann⸗ 
ten Loͤbauer Holzſiraße gelegene, nach Melau gehörige und von well. Chriftian 
Eroneftagen hinterlaſſene Schenken⸗Grundſtück Ro. 42., zu welchem 13 Schfl. 
Dtesdner Maaß Kornausfaat, Garten, Wleſen und Ackerland gehören, nach bereits 
vorhergegangener gerichtlicher, nach Abzug der jahrlich nicht mehr als 6 Rthl. 6 ſgr. 
93 pf. deiragenden Abgaben, auf 3091 Rthl. 27 far. 74 pf. feſtgeſetzter Taxe, auf 
in Antrag der Croſtagſchen Beneficial»- Erben, in den Terminen, 3 
den 14. Mat, 
den 17. Juli, und : 
den 18. September 1827. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich und meiſtbletend verkauft werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und 
jablungsfähig ind, bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber 
in dem letzten an Juſttzamts- Stelle zu Menfelwig zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und demnächft zu gewaͤrngen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbtethenden der Zus 
ſchlog nach erfolgter Zuſtimmung der Erden und erbſchaftlichen Gläubiger ertheitt 
werden wird. Dis ſpecielle Taxe iſt dem in dem Erblehngerichte zu Meufelwitz aus⸗ 
gehangenen Sub baſtations⸗Patente beigefügt, und kann ſowohl daſelbſt, als auch 
in unſerer Regiſtratur allhler zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 
g Brieg den 14ten Juni 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die im ſegenannten Ju⸗ 
dengaͤßchen hieſelbſt ſub Mo. 3205 gelegene Scharfrichterei, welche nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten dem Materialwerthe nach auf 1604 Rthi. 
19 fgr. dem Ertragswerthe nach auf 1820 Rthl. gewürdiget worden, a 
dato binnen 3 Monaten und zwar in termino peremtorio den 18 ten Octbr. 
a., c. 
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a. c. Vormitt. 10 Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem 
erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor 
dem ernanaten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel in Perſon oder 

durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
demnächft zu gewaͤrtigen, daß erwähnte Scharftichterei-Veſitzung dem Meiſt⸗ 
Biethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe, im Fall 
nicht beſondere Umftände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten, nicht ger 


achtet werden fol. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. > 
4) Wartenberg den 2. Auguſt 1827. Da von Seiten des unterzeichn 
ten Gerichts über den in 1389 Rihlr. 20 far. 1 pf. Activis und Mobaliare bes 
ſtehenden Nachlaß des hierſelbſt am 31. Januar 1827, verſtorbenen geweſenen 
Brigade s Predigers, Carl Wilhelm Chlebus auf Antrag der Erben heut Mittag 
Concurs⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vers 
3 meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. November 1827. Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten Lignidations Termine auf biefiger fürſtl. Gerichtskanzley 
b perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft, der Stadtrichter Marks und Juſtitiarius Scheu⸗ 
nich in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geben, und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber has 
den zu gewärtigen, daß ſie mit allen Ihren Forderusgen an die * abgewie⸗ 
fen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges tillſchwelgen 
wird auferlegt werden. f N 5 
| Fuͤrſtl. Curländiſch ıc. Standesberrl. Gerichtsamt. a 
Breslau den 14ten Novbr, 1826. Der Kupferſchmlede⸗Geſelle Johann 
Carl Paul Ltebich, welcher den 6. Februar 1779. zu Breslau geboren, im Jahre 
1799. von hier auf die Wanderſchaft gegangen, nach feinen letzten Briefen vom 
Jahre 1803. in Thorn geweſen iſt, und fett jener Zeit keine Nachricht von feinem 
Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird auf den Antrag der Vormundſchaft feis 
ner minorennen Geſchwiſter, nebſt feinen. etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
dierdurch aufgefordert, ſich innerbald 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber iu dem vor 
dem Deputirten Herrn DohmsEapitular » Vogtelamts - Aſſ ſſor Forche auf den 
24. November 1927. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Ges 
richts⸗Gebaͤude perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und das Weitere zu gewärtis 
gen, unter der Warnung, daß derſelbe ſonſt für todt erklaͤrt, and deſſen Vermoͤ⸗ 
gen ſelnen geſetzlichen Erben überwleſen werden ſoll N 
0 ..  Königi. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 "bh v. Blankenſee. 
f Oels den 20. Februar 1827. Der aus Oels gebürtige, in einem Alter 
von 28 Jabren als Tuchmachergeſelle von Breslau aus auf die Wanderſchaft gegan⸗ 
gene Carl Gotttleb Fuſter, ein Sohn des im Jahre 1792, hleſelbſt a re | 
4 nd⸗ 
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Landſchaftsboten Fuſter hat feit jener Zeit keine N, chricht von feinem Leben und 
Auffenthalt gegeben, und wird hierdurch als Miterbe auf den Antrag einiger Er⸗ 
ben des zu London verſtorbenen Sebaftian Gottlob Kleinert, nebſt feinen etwanigen 
zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich innerhalb 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den 31. December 1827. Vormittags um 
10 Uhr in dem Geſchäfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Juſtiz⸗Rath 
Fiſcher perſoͤnlich oder ſchriftlich anzumelden. Sollte dies nicht geſchehen, fo wird 
der Carl Gottlteb Fuſter für todt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legitlmi⸗ 
renden Erben überwiefen werden. 
12 Herzogl. Braunſchweig⸗Oels Fuͤrſtenthumsgerlcht 

Liegnitz den 18ten Mal 1827. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Groß ⸗Beckern verſtorbenen Bauergutbsbeſitzer Johann Gottfried Hindemith, zu 
welchem das ſub No. 32. zu Nieder⸗Kunitz gelegene Bauerguth gehört, auf den 
Antrag des Waiſenamts per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gldur 
biger des Hindemithſchen Nachlaſſes hiermit auf, ſich in den zur Liquidation und 
Verification ihrer Forderungen auf den 15ten Oetober a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Thurner anberaumten Termine 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht bieſeldſt entweder in Perſon, oder durch 
mit binlänglicher Informatlon und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarlen 
aus der Zabl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im e der Uns 
bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Wenzel und Roͤßler vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu 
deſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller ibrer etwanigen 
Vorrechte werden für verluſtig erklart und nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach ch aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 

C . 


etwa noch übrig bleiben m 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtg richt N 
Zobten den zıften Juni 1827. Von dem Gerichtsamt Stein⸗ und Biſch⸗ 
kowitz werden alle diejenigen, welche an das angeblich im Jahre 1822. verbrannte 
ypoͤtheken⸗Inſtrument vom aßſten May und zien September 1818. über 340 Rth. 
für den evangeliſchen Schullehrer Johann Friedrich Hilſcher auf dem Gottlieb Pilze 
ſchen Bauerguthe No. 6. zu Stein als Eigembuͤmer, Ceffionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpruch haben, hiermit öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den ıöten October c. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts kanzley 
zu Stein anberaumten Präcluſions⸗Termine entweder in Perſon, oder durch geſetz⸗ 
lich zuläßige, mit Information und Vollmacht verſehene Stellvertreter vor uns 
= zu melden, ihre verlangten Rechte an das bezeichnete Hypotheken⸗Inſtrument 
vollſtändig nachzuweiſen und die Verhaudlung der Sache zu gewärtigen, widrigen 
falls fie mit ihren erwanigen Nealanſprüchen au das verpfändete Grundſtück pra⸗ 
elndirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Aus⸗ 
ſtellung eines anderweltigen Instruments ſtatt des verlorenen vorgegangen werden 
wird. Das Gerichtsamt Stein und Biſchkowitz. 
Relſſe den sten November 1826. Von Selten des unterzeichneten Ges 
richts wird der aus Preiland Neiffer Creiſes in Oberſchleſten geduͤrtige Dauerſohn 


Felding 


Michael Seidel, welcher im Jahre 1813. als Soldat ausgehoden worden, den 


Feldzug gegen Frankreich beigewohnt, feit diefer Zeit aber von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben hat, mit den von ihm etwa zurück 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag feiner Ehefrau Re⸗ 
glae geb. Rieger vom 1gten September d. J. hierdurch öffenılich mit der Maasgabe 
vorgeladen: fi binnen 9 Monaten entweder ſchriftlich, oder perſönſich in der 
biefigen Proceßregiſtratur, ſpaͤteſtens aber In dem, vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
tio, Herrn Affeffor Beer, auf den agften September 1827. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine in dem Partheſen + Zimmer des unterzeichneten Gerichts zu 
melden, und weitere Anwellung, bei ſelnem gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu gewärs 
tigen, daß derſelbe für todt erklart, und fein ſaͤmmtliches Vermoͤgen den geſetzllch 
fegitimirten Erben und naͤchſten Verwandten deffelven richterlich zugeſprochen wer 

den wird, Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht. g 

Offener Arreſt. 

„) Wartenberg den 2. Auguſt 1827. Nachdem bei dem unterzeichneten 
Gericht über den Nachlaß des bierſelbſt am 31. Januar 1827. verſtorbenen gewe⸗ 
ſenen Brigade⸗ Prediger Carl Wilhelm Chlebus Concurs-Proceß eröffnet, und 
zugleich der offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle und jede, welche von 
dem gedachten Drigade⸗ Prediger Carl Wilhelm Chlebus, etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen oder Brlefſchaften beſitzen, biermit angewieſen, weder an die Erben noch 
an Jemand von ihnen Beauftragte das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 

ſolches binnen 4 Wochen anheto anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran 
babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls zu ger 
wärtigen iſt, daß jede an einen andern geſchehene Zablung oder Auslleferung für 
nicht geſchehen geachtet, und das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe anderwit 
beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlichen. 
Verſchweigung uud Zuruͤckhaltung feines daran babenden Unterpfand⸗ und andern. 
Rechts fuͤr verluſtig erklart werden wird. 
uͤrſtl. Curlaͤndiſches ꝛce. Standesherrl. Gericht. 
AVERTISSEMENTS- 

„) Breslau den 26ſten Juli 1827. Da die unterm 18. April c. verfügte 
Subhaſtation des Bauerguths Nro. 15. zu Cattern v. Oheimbſchen Autheils aufs 
gehoben werden iſt, fa wird ſolches dem kaufluſtigen Publico hiermit dekannt ge⸗ 
macht. Das v. Oheimb Catterner Gerichtsamt. Wanke. 

Pleß dem agſten Juni 1827. Die zu Deutſch Weichſel ſub 
No. 11. b legene auf 124 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Paul Drapaſche 
Ackerbauerſtelle fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
peremtorio den agſten September c. Vormitt um 9 Uhr im unterzeich⸗ 
neten Juſtizamte veraͤußert werden. Es werden daher zu dieſem Termine 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thende den Zuſchlag, fans nicht geſetzliche Auftände eintreten, zu gewärs 
tigen Zugleich werden auch zu dieſem Termin alle etwanige unbekannte 
Meaigläubiger des Paul Drapa ad liquidand et juſtificand. praetenſa⸗ 
ſub pdna praͤcluſi et perpetui fllentii hierdurch vorgeladen. dee 

Fürſtl. Anhalt⸗Cöthen Pleßſches Juſtizamt. 


Beer. 
Bepylage \ 
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5 Bey lage | 
5 zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 14. Anguſt 1827. 


— 


Citationes Edictales. 

Hapnau den 1. Juni 1827. Es werden alle diejenigen, welche an die 

in der beigefügten Rachweiſung benannte Poſten und die Darüber ausgeſtellten In⸗ 

ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder andere Brlefinhaber An⸗ 

ſpruch zu machen haben, hierdurch oͤffentlich ad Terminum » 
den raten September früh um 8 Uhr een 3 

anhero vorgeladen, unter der Warnung, daß im Fall ihres Außenblelbens, fie 

mit ihren Anſpruͤchen an die zu loͤſchenden Poſten und die Inſtrumente, fo wie die 

darin verpfaͤndeten Grundſtuͤcke nicht nur werden präcludirt, ſondern es werden 

auch diefe Inſtrumente amoreifitt und auf Antrag reſp. mit Loͤſchung der quittirten 


Bolten und Ausfertigung neuer Inſtrumente vorgegangen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht, 


Nachweiſung \ 
der don dem Koͤnigl. Band» und Stadtgericht zu Hapnau aufzubletenden, den 
a Inhabern verlopren gegangene Infrumente auf ſtäͤdtiſchen und 
ländlichen Gtundſtuͤcken. 

A. Bereits zurückgezahlte. ; 
No. 1. Benennung des Glaͤubigers Die Marie Rofine verehl. Pfefferkuͤchler Rafı 
ke geb. Kaul zu Haynau er cefjione des Senatoris Chriſtlan Ferdinand Kunjcke das 
ſelbſt. Desgleichen des Schuldners: der Schneider Ober- Aelteſte Balthaſar Ha⸗ 
nelt, jeßt Johann Sottlob Steinbrecher hieſelbſt. Capitals⸗Snnime.: 100 Rthlr. 
Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Ackerſtuͤck von 3 Schfl. Ausſaat ſub 
No. 30, auf dem Vincenz Riedelſchen wuͤſten Gute. Datum der Ausſtellung: den 
— —5 1786. und 17. Junp 1796. Bemerkungen: Extraheut, Ackerſtell⸗Beſitzer 

telnbrecher. a { 

No. 2. Benennung des Glaͤubigers: Die minorennen Kinder des verſtorbeuen 
Brandtweinbrenner Joh. Chriſtoph Reuner zu Burglehn. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners: Brandtweinbrenner Kretſchmer, jetzt Schuhmacher Renner zu Burglehu. 
Capitalsſumme: 200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Brannt⸗ 
weinhaus ſub Nro. 8. zu Burglehn Datum der Ausſtellung: Recognition vom 
19. Marz 1801. Desgleichon der Eintragung: den 19. März 1801. Demerkun⸗ 
gen: Extrahent der Juſtizrath Scheurich. . : 

No. 3. Benennung des Gläubigers: Der Bauer Johann Gottlieb Gerſfmann 
zu Wittgendorf. Desgieichen des Schuldners: der Koch Ehriftian Friedrich Ma⸗ 
thaus, jetzt deſſen Sohn Wilhelm Mathaͤus. Capitalsſumme: so Rthir. Bes 
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nennung des verpfandeten Grundftüds: das Haus nebſt Garten ſub No. 245. in 
der Nieder- Vorſtadt bieſelbſi. Datum der Ausſtellung: Hypotheken- Inſtrument 
vom 4ten October 1803. Desgleichen der Eintragung: d. 4 October 1803. Ber | 
merkungen: der Koch Matthäi zu Zobten, als Extrahent. e | 

Nro. 4. Benennung des Glaͤnbigers: Die 4 Kinder des Gerichtsſcholzen 

Scholz zu Pohlswinkel, aus erſter Ehe, Desgleichen des Schuldners: der Ges 
richtsſcholz Johann George Scholz, jetzt deſſen Sohn gleichen Namens, Capitals ⸗ 
ſumme: 20 Rihlr. Benennung des verpfänderen Grundſtücks: die Haͤuslerſtelle 

5 ſub Ro. 4. zu Pohlswinkel. Datum der Ausſtellung: Erb⸗Receß vom 5 Auguſt 
1800. Desgleichen der Eintragung: den 5. Auguft 1800. Bemerkungen: Extras 
bent, Johann George Scholz, zu Pohlswinkel. 
No. 5. Benennung des Glaͤubigers: Die Demoiſelle Chriſtiane Juliane Glotz 
4 zu Kreibau. Desgleichen des Schuldners: der Zuͤchnermeiſter Joh. Chriſtoph Schmidt, 
jetzt Maurer Spinke. Capltalsſumme: 200 Rihlr. Benennung des verpfändern 
G rundſtücks: das Haus ſub No. 203. der alten und No. 178. der neuen Hypo⸗ 
thefons Bücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken⸗Inſtrument und 
Schein vom 5. Januar 1802. Desgleichen der Eintragung: den 5. Januar 18032. 
Bemerkungen: Extrabeut, die Demolſelle Glotz. 

Nro. 6. Beuennung des Gläubigers: Der Freibauer⸗Gutsbeſitzer Carl Frle⸗ 
drich Krauſe zu Tammendorf. Desgleichen des Schuldners: der Seiffenſieder Carl 
Wilhelm Haͤnſch hieſelbſt. Capitalsſumme: soo Rihlr, Benennung des verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtücks: das Haus ſub No. 93. hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das 
Hppotheken⸗Juſtrument vom 11. und Recognition vom 18. Juli 1810. Desglei⸗ 
chen der Eintragung: den 11. Juli 1810, Bemerkungen: Extrahent, der Freibauer⸗ 
Gutsbeſitzer Krauſe. 

No. 7. Benennung des Glaͤubigers: die Melchoviusſche Vormundſchaft zu 
Haynau. Desgleichen des Schuldners: die verwitt. Barbara Reichpietſch geborne 
Menzel, jetzt Joh. Goitf. Biedermann. Capltalsſumme: 12 Nthlr. Benennung 
des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus ſub Nro. 186. der alten und No. 161. 
der neuen Hypothekeubuͤcher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: ex obligatione vom 
25, Februar 1766. Desgleichen der Eintragung: den 39. May 1768. Bemer⸗ 
kungen: Extrahent, der Tuchmacher Johann Gottfr. Biedermann, 

No. 8. Benennung des Gläubigers: Das katholiſche Kirchen-Fundatſons . 
Aerarium und der verſtorb. Curatus Scheer zu Haynau. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners; der Strickermeiſter Wagner, jetzt Seilermeiſter Friedr. Wilhelm Kaulperſchke. 
Capitalsſumme: 158 Rihlr. 10 far. Benennung des verpfändeten Grundſtück : 
das Haus fub Nro. 161. der alten und Nro. 135 der neuen Hypothekenbuͤchet 
hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 18. April 1798. Desgleichen 
der Eintragung: den 18ten April 1798. Bemerkungen: vide Grundacten des 
Hauſes Nro. 135. 

No. 9. Benennung des Glaͤubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Friedrlch 
Wilhelm Höfig hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George 
Friedrich Wilhelm Hoͤſig. Capitalsſumme: 2670 Rthlr. Benennung des vers 
pfändeten Grundſtücks: das Vorwerk ſub Nro. 2. in der Nieder⸗Vorſtadt hleſelbſt. 
Datum der Ausſtellung: das Duplicat des Erbvergleichs vom 15. und Hypothe⸗ | 
keu⸗Schein vom 29, May 1793. Desgl. der Eintragung: d. 29, Map 1793. | 
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No. 10. Benennung des Gläubigers: Der Vorwerksbeſiter George Friedrich 
Wüthelm Hifig hleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George 
Friedrich Wilhelm Hoͤfig. Capitalsſumme: 170 Rthlr. Benennung des verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtücks: 6 Scheffel Acker alt Maas, ſub Nro. 2. an der Gollſchauer 
Straße hieſelbſt Datum der Ausſtellung: das Duplikat des Kaufs vow 15. May 
1793. Desgleichen der Eintragung: den 29. May 1793. : 

No. 11. Benennung des Gläubiger: Der verſtorb. Handelsmann Johann 
Gotttleb Klotſchke bleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Bader Carl Friedrich 


Noͤhricht, jetzt Gerichts ſcholz Leuſchner zu Vorhaus. Capitalsſumme: 100 Rehir. 


Fenennung des verpfänderen Grundſtücks: 3 Scheffel Acker Nro. 36. auf dem 
Vincent⸗Riedelſchen wüften Gute. Datum der Ausſſtellung: Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 23. May 1789. Desgleichen der Eintragung: den 23. May 1789. Bemer⸗ 
kungen: der Bader Roͤhricht iſt Ertrahent. : - 
No. 12. Benennung des Gläubigers: Die Johann Chriſtoph Rennerſche Cu⸗ 
ratel zu Burglehn. Desgl. des Schuldners: der Schmidtmeiſter Samuel Gottlleb 
Neumann zu Nieder⸗Bielau, ſonſt George Heinrich Ismann. Kapitals-Summe: 
120 Rth. Benennung des verpfänderen Grundſtucks: die Freigaͤrtnerſtelle No. 12. 
zu Mieder, Bielau. Datum der Ausſtellung: Hypotheken⸗Inſtrument vom 12. Aus 
guſt 1800 und 26. Juli 1805. Bemerkungen: der Schuhmacher Renner zu Burg⸗ 


lehn iſt Extrahent. 

2 5 13. n des Glaͤubigers: Die 5 Kinder erſter Ehe des Haͤus⸗ 
ters Gottfried Kuoll zu ſidtiſch Biſchdorf. Desgl. des Schuldners: der Haͤus⸗ 
ler Gottf. Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf, jetzt deſſen Sohn Joh Gottlob Knoll. 
Kapitals ſumme: 52 Rthl. 15 fgr. 87 pf. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtücks: die Häuslerſtelle No. 8. zu ſtädtiſch Biſchdorf. Datum der Ausſtellung: 
die Recognition vom 3. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 3. Februar 
1801. Bemerkungen: der Häusler Gottf. Knoll in Reiſicht iſt Extrahent. 

No. 14. Benennung des Glaͤubigers: Der Brauer Jeremias Roſemann 
zu Vorhaus ex ceſſione der Erben des verſtorb. Weinhaͤndler Lauterbach. Desgl. 
des Schulduers: der Sattler Johann Chriſtian Schenkowitz, jetzt die ſeparikte 
Handelsfrau Rämpffel bieſelbſt. Capitalsſumme: 100 Rthlr. enennung des 
verpfändeten Grundſtücks: das Haus ſub Nro, 150. der alten und No. 124. der 
neuen Hypothekenbuͤcher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument vom 6ten December 1786. und Ceſſion ten Auguſt 1794. Desgl. der 
Eintragung: den 6. December 1786. und 8. Auguſt 1794. Bemerkungen: Exira⸗ 


bent, Herr Roſemann. 5 : a 

No. 15. Benennung des Glaͤubigers: Der Kaufmann Herr Alt, jetzt deſ⸗ 
fen Wittwe Johanne Eleonore geb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Acker⸗ 
beſitzer George Friedrich Stoͤckel, jetzt Vorworksbeſitzer Schmidt zu Conradsdorf. 
Capitalsſumme 200 Rihlr⸗ Benennung des verpfändeten Grundstücks: die freie 
Ackerſtelle ſub Nro. 3. zu Conradsdorf. Datum der Ausſtellung: das Hppothe⸗ 
ken⸗Juſtrument vom 5. Februar 1801. Desgl. der Eintragung? den 5. Februar 


1808. Bemerkungen? Extrahent, Frau Kaufmann Alt. . 

No. 16. Benennung des Gläubigers: Die Frau Magdalena Dorothee vers 

ehl. Doctor Barchewitz, geb. Mehl, hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Fleiſch⸗ 

bauer⸗Ober⸗Aelteſter Cha Gotthold Schubert, jetzt Carl Prieſemuth. zur 
a⸗ 
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Capitals⸗Summe: 30 Rth. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtäcks: das Haus 
ſub Nro. 45. der alten und No. 42. der neuen Hypothekenbücher bieſelbſt. Das 
tum der Ausſtellung: Convent.⸗Hppothek vom 15. Juni 1771. nebſt Schein vom 
azten December 1771. Desgleichen der Eintragung: d. 13. December 1771. Der 
merkungen; Fleiſchhauer⸗Aelteſte Prleſemuth it Extrahent. 

Nro. 17. Benennung des Glaͤubigers: Die ſeparirte Chriſtiane Eliſabeth 
Hennig geb. Heinrich hieſelbſt. Desgleichen des Schuldners: die Marie Eleonore 
verwit. Wieland, jetzt Seiffeuſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 150 Nthlr. 
Münze. Benenuung des verpfänderen Grundzücks: das Haus ſub No. 100, der 
alten und No. 93. der neuen Hypothekenbücher bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: 
das Hypotheken⸗Inſtrument und Schein vom 15. Juli 1801. Desgleichen der 
Eintragung: den 15. Juli 1801. Bemerkungen: die ſeparirte Schumacher Hen⸗ 
nig if Extrahent. a 

Nro. 18. Benennung des Glaͤubigers: Die ſeparirte Chriſtiane Eliſabeth 
Hennig geb. Heinrich hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: die Renate verwilt. Huhu, 
geb. Ladebach, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 100 Rth. Münze 
Beuennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 93. hieſelbſt. Da⸗ 
tum der Ausſtellung: das Hppotbekeninſtrument und Schein vom 1. — 2. April 
1806. Bemerkungen: die ſeparirte Schumacher Henning iſt Extrabent. 

No. 19. Benennung des Glaͤubigers: Die Ernft Kurtsſche Curatel, Poſa⸗ 
mentier Ernſt Kurts bie ſelbſt. Desgl. des Schuldners: die verehel. Bittermann 
geb. Droſſig, jetzt Fleiſchermeiſter Eruſt Friedrich Geisler. Capitals⸗Sunmme: 
150 Riblr. enennung des verpfändsten Grungſtäcks: auf den 4 Schfl. Acker 
fub Rio, 16. am Bielauer und Tſchirbsdorfer Wege und die Scheuer Wird. 255, 
Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 39. Juli 1777. Desgl. der Eintragung: 
den 30. Juli 1777. Bemerkungen: Extrahent der Fleiſchermeiſter Geisler. 

Nro. 20. Beuennung des Gläubigers: Der Paſtor Beyer zu Herinsdotf. 
Desgl. des Schuldners: Johaun Gottlieb Scholz, jetzt veuwitt. Kindſcher, geb. 
Glaͤſer, zu Burglehn. Capitalsſumme: 100 Rihlr. Benennung des verpfändes 
ten Grundſtücks: auf dem Haufe ſub Nro. §. zu Burglebn. Datum der Aus⸗ 
ſtellung: Cenſens vom 20. September 1786, Desgl. der Eintragung: d. 20. Sep⸗ 
tember 1786. Bemerkungen: Extrahent der Herr Juſtizrath Scheulich. 

No. 21. Benennung des Gläubigers: die Kinder des Vorwerksbeſitzer Bun⸗ 
zel aus erſter Ehe, Jobanne Roſine, Carl Gottlieb, Ehrtſttane Eliſabeth und 
Wilbeim Gettlob. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer Johann Gott 
lieb Bunzel zu Conradsdorf. Capitals-Summe: 1 Rp. 5 far. 4 pf, Des 
nennung des verpfändeten Grundſtäcks: auf dem Vorwerk des Getilieb Bunzel 
u Conradsdotf ſud No. 372. der alten und No. 3. der neuen Hppothekendüͤcher. 

atum der Ausſtellung: Etb⸗Aeceſſ. vom 2. April 1800. und Hypothekenſchein 
de eodem. Desgt. der Eintragung: d. 2. April 1800. Bemerkungen: die Ge 
ſchwiſter Bunzel fiad Extrahenten. f 5 

No. 22, Benennung des Gläubigers: Die Roſine Dorothee Eltſabeth vers 
&l. Vorwerksbeſiger Schiller, ged. Maywald und ihr Vater Vater Johann 
Gottlieb Maywald. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksdeſißzer Carl Gott⸗ 
fried Schiller bieſelbſt. Capitals⸗Summe: 600 Rthl. Benennung des verpfäns 
deten Grundſtücks: auf dem Vorwerk des Carl Gottf. Schiller No. 4. hieſelbſt. 

8 datum 


an 


Datum der Audflelung: Kauſcontract vom ı5ten und Hypotheken⸗Scheln vom 
29. December 1813. Desgl. der Eintragung: d. 29. Decemder 1813. Bemer⸗ 
kungen: die derehl. Vorwelks Beſitzer Schiller iſt Extrahent. 4 
B. Rod u lchtbezahlte Eapitalia 
N I. Benennung des Glaͤubigers: der Schoͤppenmeiſter und Seifenſt der Scholz 
hleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Aderbefiger Johann Sotitfr. Prenzel, jetzt 
Steümacher Joh. Sottfr. Scholz hieſelbſß. Capitals Summe: 300 Rthl. Birnen ⸗ 
nung des verpfaͤndeten Grundſtäck: das Haus Mo. 263. der alten und No. 239. 
der neuen Dpporbelens Büher, nebſt 3 Schfl Acker in der Nieder Vorſlodt No. 5, 
bleſelbſt, zwiſchen dem Zeuchner Greden und der Vlehgaſſe. Datum der Aus ſtel⸗ 
lung: das Hypotheken: Jnſtrument vom 12. April 1793. Desgl. der Eintragung: 


den 1a. April 1793. Bemerkung: dle Selffenſſeder Scholjſchen Erden find Ex⸗ | 


trahenten. 5 i 8 

II. Benenung des Glaͤubigers: Die Frau Pa ſtor Glotz zu Krelbau er ceffione 
der Boͤttchermeiſter hriſtlan Gottlob Dreſcher bieſelbſt. Desgl. des Schuldners 
der Ackerbeſitzer Johann Gottfried Helbig, letzt Johann Sottlied Vietze dle ſeldſt. 
Capitals-Summe: 100 Rihlr. Benennung des verpfändeten Grundſtuͤcks, das 
Haus ſub No. 279. der alten und No. 256. der neuen Hypotheken⸗Buͤcher hleſeldſß 
und die 3 Schl. Acker ſub No. 16. des Vicent Ridelſchen wuͤſten Gutes. Datum 
der Aus ſteſlung: die Hypothek vom 1 1. Januar 1799. und Ceſſ on vom 1 April 
1800. Desgl. der Eintragung, den 11. Januar 1799. und iſten April 1800. 


Bemerkung: die Demoiſene Sletz in Kreib u iſt Extrabent. III. Bennung des 


Glaͤubigers: Die Dimoifede Helene Renate Gietz zu Krelbou. Desgl. des Schuld 
utrs: der Chrirurgus Friedrich Roͤbricht, jetzt deſſen Sohn Corl Roͤhricht Capl⸗ 
tals Summe, 100 Nthlr. Bentunung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus 
ſub No. 73. bis ſeldt, mehfl Badegerechtigkeit. Datum der Aus ſtellung: das Hp⸗ 
potheken » Inſtrument vom 23. October 1807. nedſt Scheln vom a, Rover, tj. 0. 
Desgl. der Eintragung: den 23 October 1807. Bemerkung: die Demotſelle Glot 
In Krelbau iſt Extrohent. 

IV, Benennung des Glaͤubigers: das kethollſche Kirchen⸗Atratlum hit ſlöſt. 
Desgl. des Schuldners: der Strumpfwirker Johann Franz Weumann, jetzt Sati⸗ 
lecmeiſter Chtiſtoph Auguſt Kirchberger. Capitols-Summe: go Rihl. Benennong 
des verpfängeten Grundſtͤͤcks: das Haus ſub Na 316. der olten und No. 294. 
der neuen Hppothefens Bücher bleſelbt. Datum der Ausſtelung: das Oppotee⸗ 
ken- Juſltument vom 30, Decbr. 1791. Desgl. der Eintragung: den 30. Decbt. 
1791, Bemerkung: Extrahent it das Kirchen⸗Colegtum. . 

V. Benernung des Gläubigers: Die Doctor Cramerſche Fundatton der 
hieſtgen katholiſchen Kirche. Desgl. des Schaldners: der Ackerbeſitzer Johann 
Ebru, Roͤſſel, jetzt die Marie Roſine verwitt. Prenzel, ged. eee 

er ee 2 Or 
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2 Summe go Rıbl. Benennung des verpfändeten Grundſtücks; die vorſtädtiſche 
Ackerſielle ſud No. 265. der alten und Nro. 241. der neuen Hyotheken⸗ Bücher 
bleſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hppolheken⸗Inſtrument vom 22, Des 
cember 1795. Desal der Eintragung: den 22. December 1795. Bemerkung: 


Extrahent iſt das Kirchen⸗Colleglum. 
VI. Benennung des Glaͤubigers: Der Curatus Scheer bei hirfiger kothol. 


Copelle. Desgl. des Schuldners: der Seiler Anton Tangel, jetzt deſſen Sohn 
gleichen Namens. Capitals-Summe: 25 Rihl. Benennung des verpfandeten 
Grundſtuͤcks: dos Haus la der Oder Vorſtadt bleſelbſt ſub No. 273. der alten und 
No. 215. der tuen Hypotheken Bücher, Datum der Aus ſtellung: die Mecogs 
nitlon dom 1 1. Juni 1773. Des zl. der Eintragung: d. 11. Juni 1773. Bi⸗ 
merkung: Extrabent iſt das Kiechen Collegium. 

VII. Benennung des Glaudigers: der Handelsmann Ult hieſelbſt, jetzt d fr 
fen Wittwe Johonna Eleonore geb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Horn ⸗ 
Orechslermelſter Johann Grau, fetzt die ſeparltte Acelſe Aufſ ther Anſorge, geb. 
Woyzeck hleſelbſt. Capltals Summe: 200 Rthl. Benennung des verpfändrten 
Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 1 1. der alten uno No. 9. der neuen Hypotheken 
Bücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hopotbeken⸗Inſtrument und Scheln 
vom 26. September 1797. Desgl. der Eintragung: d. 26. September 1797. 


Bemerkung: die verwit. Frau Kaufmann Alt. 
VIII. Benennung des Glaͤubigers: Der Gerichtsſcholz Scorge Helurich 


Hamſch zu Amts⸗Blelau, jetzt deſſen Enkelkinder die Flelſcher Peſchelſchen Minorens 
nen zu Vorhaus. Des gl. des Schuldners: der Frelhaͤusler George Helnrich Js⸗ 
mann, jetzt Schmiedemeiſter Neumann zu Nieder- Bielau. Capitals : Summe: 
200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: die Frelſtelle ſub No. 12. 
zu Nieder: Bielan. Datum der Ausſtellung: der Hypothekenſcheln vom 26, Jul! 
1806. Desgl. der Elatrogung: den 26. Julp 1805. Bemerkung: Extrahent 
die Gerichtsſcholz Hamſchſchen Erben. 

IX. Benennung des Glaͤubigers: Der Frtpbauer Krauſe zu Tammendorf. 
Oesgl. des Schuldners: der vorſiäͤdtiſche Haus beſitzer Johann Gottlieb Bierbaum, 
font. Capitals- Summe: 150 Rihl. Benennuog des verpfaͤndeten Grundſtaͤcks; 
das borfiaͤdtiſche Haus ſub No. 261. a. ber alten und No. 2 36. dir neuen Hypo⸗ 
tbekenbächer hleſelbſt. Datum der Austellung: das Hopotbeken ⸗Inſtrument uud 
Schein dom 31. May 1799. Desgl. der Eintragung: d. 31. May 1799. Bes 
merkung: Extrahent iſt der Bauer Krauſe. 

. X. Benennung des Gidudigers: der Bauer Earl Friebrih Krauſe zu Toms 
mendorf. Oesgl. des Schuldnes: der Schlofermelher Johann Weiß, jetzt Earl 
Gottſr. Kleln Capitals⸗Summe: 150 Rd. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
füds: das Haus ſub Nro. 7. hleſelbſt. Datum der Ausſtellung: das . 
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ten Juſttument vom 16. und Hypotbeken Schein vom 47. Auguſf 1805. Desgl⸗ 
der Eintragung: den 16. Auguſt 1805. Bemerkung: Extrahent If der Daues 
Krauſe- Hahnan den 1ſten Junt 1827. 
Koͤnigt. Preuß. Land und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Zu vermierhen If der ate Stock aus 4 Stuben beſtehend, 
Oderſtraße No. 5. obhnwelt des Ringes. 

Breslau. Es empfiebie ſich Unterzeichneter den Hrn. Tuchfabrikanten, 
fo wle auch den Strumptſtrick er- Fabrikanten, Da ich mich allbier etablirt habe, 
und elne gute Schaafwollſpinnetey nach der neueſten Bauart deſitze: die Spiunma⸗ 
ſchiene it mit 100 Spindel fibr leicht in Bewegung zu ſetzen, fo erſuche ich die Hrn. 
Fabrikanten mich mit Ihren guͤtigen Aufträgen in Beſchaͤftigung zu ſezen. Meine 
Zeugniſſe, fo wie reelle und gute Arbeit wird ſtets mein groͤſttes Beſtreben ſeln, 
mic in guten Ruf zu bringen. Auch übernehme ich R' poraturen, fo wie von jeder 
Bauart neuer Schoafwoll » Mafchienen. Es Mehreres In zu erfahren auf dem 
Ketzerberge No 28. Friedrich Merck, Maſchienenbauer. 

„ Brestau. Zu vermierhen iſt elne ſebr angenehme und freundliche Woh⸗ 
nung don 2 Stuben und Cabinet und ollem Zubehoͤr bey dem Coffetier Haucke vor 
dem Oblauer Thor. f 

Breslau. Zu detrmiethen If om Neumarkt No. 1 elne große Remiſt, 
welche ſich zu einem Waaren⸗ Lager eignet, und am iſten Decbr. e. zu beziehen. 

) Btes lau. Zu vermlethen Ift in der Nicoſal + Vorſtadt, Flſchergo ſſe No. 4. 
elne recht buͤbſche Wohnung von 3 auch 4 Stuben nebſt allem bequemen Zubehör, 
(ledoch nur on eine Hide Fomiile.) Das Nähere daſelbſt dep der Wirthin. 

„) Bres len. Es if in der Albrechtssraße in dem Hauſe om Ringe ſub 
No. 41. ein Gewoͤlbe zu vermieden und auf Michail c, oder auch bald zu beziehen. 

Breslau. Den 1 ften geht eln ganz gedeckter Chalſe Wagen leer nach 
Salzetunn, wo mehrere Perſonen bequem und billig mitfahren können. Das 
Naͤhere Schweidultzer » Unger neden dem Weißſchen Eoffeehaufe No. 15 

) Breslau. Der Inhaber des halden kooſes Nro. 19090. Lig. a. erſie 
Aloſſe der Söflen Kloſſen » Lorterie, wird hiermit boͤflichſt anfgefordere, Ad der 
dem Elanehmer zu melden, um das halbe Loos per 19090. zur jwrpten Klaſſe Ia 
Empfang zu nebmen. - 

Breslau. In meiner Oel- Fabelk, Junkernſtroße Nro. 32. find eine 
ganz neue Art Deis Nacht » Rampen obne Dacht äußerft dinig zu haben, welche ſich 
ducch ſchoͤnes und ſparſames Brennen ganz vorzäglid auszeichnen. 

2 5 W. L. Vaudel. 

Steslau. In einer freundlichen Wohnung konnen Schüler des Gym⸗ 
naſti bequemes Logis und Bedienung finden, Das Naͤhere Univerfitätt: Platz No. . 
1 Stiege vorn heraus. ) Bret 
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) Bees lau. Ein junger Mann, der durch 4 Jahre dle hleſige Univerfität 
beſuchte und muſikallſch iſt, wuͤnſcht als Hauslehrer innerhalb Breslau unter bilte 
gen Bedingungen ein baldiges Unterkommen. Das Nähere beym Ober» Lehrer 
Welſel, Nicolais Straße in den 3 Koͤnigen zu erfragen. f 

Liebenthal den zuften März 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt das zu Langwaſſer ſub Nro. 228. belegene, auf 2288 Rihl. 15 ſgr. gericht⸗ 
lich gewürdigte Bauergut der Benedict Sparſchen Erben ad inſtantiam derfelben, 

und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
. gten Juni ga. c., 
sten Auguſt a. c., 
peremtorie aber den ten Octoder a. c. früh 9 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu dangwaſſer ihre Gebothe abzugeben und nach gerichtlicher 
uſtimmung der Jntereſſenten den Zufchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
ugleich werden diejenigen, deren Real: Anfprüche an das zu verfaufende Grund⸗ 
flͤͤck aus dem Hypethekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. ö 
; Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Reichenbach den 22 Januar 1827. Der zu dem Nachlaſſe des zu Scho⸗ 
dergrund, Reichen dachſchen Kreifes ſud Nro. 5. gehörige Anton Wernerſche Krets 
ſcham, wozu 1 Obſt⸗ und Graſegarten don ehngefähr einem halben Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhalt gehort, worauf die Gerechtigkelt Bier und Brandtwein zu ſchenken haf⸗ 
tet, gerichtlich inclufive der Gebäude auf 2052 Kehl. 10 far. abgeſchaͤtzt, fol Schul⸗ 
denbalder im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hierzu auf den 7. Mat, 
9. Juni und 13. September d. J. anberaumten bicitations⸗Terminen, auf dem 
Schloſſe zu Schodergrund an den Melſt⸗ und Beſibtethenden verkauft werden, wozu 
alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige bterdurch mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag dieſes Fundi erſt nach eingebolter Genehmigung 
ſaͤmmtlicher Intereſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtͤͤcks und der Sta⸗ 
tus deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. Zugleich 
werden alle unbekannten Neal: Gläubiger und ſonſtigen Prätendenten dieſes Grund⸗ 

„Akte wegen Anmeldung ihrer etwanigen Anſpruͤche bei Vermeidung der Praͤcluſſon 
pbiermit zu dem anberaumten peremtoriſchen Termine vorgeladen. 
Das Gerichtsamt von Schobergrund. odere 


Llebenthal den 25. Juni 1827, Das Könige, Land» und Stadtgerlcht 
zu elebenthal ſabhaſtirt das zu Krummoͤlß Loͤwenbergſchen Kreiſes ſub No. 27. bes 
legene, auf 105 Rthl. 15 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des Joſepb Knod⸗ 
loch ad inſtanttam deſſen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 

a RL: den agſten Anguſt 1827. früh 9 Uhr J 

in der gewohnlichen Gerichtsſtelle thre Geborhe abzugehen und nach erfolgter Zur 
Aimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real» Anfprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
fuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie dar 
mit gegen den Füftigen 5 nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

oͤnigl. Land + und Stadtgericht. 


werden. 
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Mittwochs den 15 Auguſt 1827. 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnädigften Sperial⸗ Befehl. 


mw f 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 
rr A T ᷣ ͤ˙ũmàz—— ˙˙ r G 2 TE 
N Zu verkaufen. ; 

„) Steinau a. d. O. den 3 Juli 1827. Die dem Tuchmacher Gottfried 
keuſchner gehoͤrtge, in einen Garten umgeſchaffene wuͤſte Stelle hieſelbſt, taxirt 
auf 168 Atbl. fol auf Antrag eines Realglaubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Termino Licttattopts, den 15. October d. J. Vormittags von 10 bis 
12, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf bieſigem Rathbauſe oͤffentlich verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Beifügen einges 
laden, daß der Beſtblethende den Zufchlag zu erwarten hart, wenn nlcht geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten. Die Taxe fann zu jeder Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

Muller. 

"Schönau den 14. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 

bierdurch bekannt, daß die ſub Nro. 12. zu Reichwaldau gelegene, zum Nachla ſſe 


des Johenn Gottued Meißner daſelbſt gebörige, auf 78 Rthl. Cour. kaxirte Haͤus⸗ 


leiſtelle, auf den Antrag der Wittwe und der Vormundſchaſt im Wege der frel⸗ 
willigen Subhaſtatien Behufs der Erbes + Regultrung verkauft werden ſoll. Zah⸗ 
lungs fähige Kauflaſtige werden biermit eingeladen, ſich in dem 
f auf den 19. October 1827. . 

Vormittogs um 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermine in dem Gerichts zim 
mer auf dem herr ſchaftl. Schloffe zu Reichwaldau einzufinden, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß nach eriolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten der Zuſchlag au den Meifibierhenden erfolge, in fofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ſelbſt ift in dem an der Gerichtöftärte 


aus baͤnger den Procloma beigefügt und kann daſelbſt, fo wie in hieſiger Gerichts⸗ 


Kanzley täglich nochgeſehen werden. N 
Das Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reſchwaldau bei 


Poblniſchbun dorf, 

„) Oels den 6. Jult 1827. Von Seiten des Herzogl. Braunſchweig Oels 
Fuͤrſtentbumsgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der 
nothwendig en Subhaſtation des auf 102 Rthl. abgeſchaͤtzten, en der Stadt Juli⸗ 
usburg ſud Nro. 49 des Pypothekenbuches delegenen Hauſes und Gartens, auf 
welches in dem am 26 Juni c. a. angeſtandenen Termine keine Gebotbe abgegeben 
worden, ein neuer und peremtoriſcher Licitations-Termin auf den 6. November 
a. c. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch ange⸗ 
ſetzt worden iſt. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch N 

* — 
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dert, in dieſem Termine an hiefiger Gerichtsftätte ſich zu melden, und ihre Gebo⸗ 
tot abzugeben, in dem auf die nach Verlauf des Licttattons⸗Termins etwa elnkom⸗ 
menden Sebotbe, tnforerm geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht 
weiter Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den in Termine meiſt⸗ 
und beſteisthend Vordl benden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur 
nachgeſeben werden. . 2 

) Glatz den 8. Auguſt 1827. Da auf das zum Öffentlichen nothwendigen 

Verkauft geſtellte, zu Peuheitde delegene, Nro. 34 des dortigen Hppothekenduchs 
> eingeiragene, und auf 1850 Rthl. 18 (gr. 4 pf. gewuͤrdigte Haus nedft Ackerſtücken 

und Garten in dem am ꝗten buj. angeſtandenen peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine 

nur ein Gebot) von 1000 Rthl. abgegeben worden, und daher auf den Antrag der 

Intereſſenten und reſp mit Genehmigung des gebliedenen Meiſiblethenden ein noch⸗ 

maliger Biethungsteruun auf den 3. November d. J. Vormittags 10 Uhr an ge⸗ 

woͤhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, fo wird fols 

ches den Kaufinfligen zu Abgebung ihrer Gebothe blerdurch bekannt gemacht, 

Koͤnigl. Preuß. fonds und Stadtgericht. 

„) Glatz den 4. Auguſt 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub Nro. 31. 
zu Altgeisdor' gelegenen, ortsgerich tlich auf 700 Rihl. 25 far. 6 pf. Cour. gewärs 
digten, zum Franz Volkmerſchen Nachlaſſe gehörenden Bauerſtelle, haben wir drei 
Biethungstermine, von denen der letzte peremtorifch iſt, nämlich auf den 10. Sep⸗ 
teuder, 8 October und 12. November as c. jedesmal Vormittags um 10 Ubr auf 
dem Schleſſe in Seuenberg anderaumt, und laden beſitz- und zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige bierdurch tin, ihte Gebethe in dieſen Terminen abzugeben, und den Zus 
ſchlag der ſub haſtirten Stelle an den Beſiblethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht 
gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Pateimonialgericht der Herrſchaft Seitenberg. 

Breslau din ı5 Februar 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Calculator Hoben als Realgläubiger, ſolldas dem Cichorten-Fabrikanten 
Bober geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung 
nachweiſet, im Jabre 18:6. noch dem Materialienwerthe auf 25.464 Rthl. 2 fgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 23,428 Rthl. 20 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte, Nro. 703 u. vor dem Oderthore in der Mehlgaſſe gelegene Cichorien-Fa⸗ 

brick⸗Gebaude, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung 
aufgefordert, und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
11. Juni und den 13. Auguſt, beſon ders aber in dem letzten und peremtortſchen 
Termine, den 15. October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
Hufeland iu unſerm Patrdeienzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die deſondern Bedin⸗ | 
gungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Potokoll zu geden urd zu gewaͤrtigen, daß demmnaͤchſt, inſofern keln ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melt» und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Fordeungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
det Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. b. Blankenſee,. 
Bres⸗ 
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Breslau den 15. Februar 1827. Auf den Antrag des Realgläublgers, 
Ober Landesgerichts Calculator Hoben, ſoll das dem Cichorten⸗Fabrlkent Bober 
geboͤrlge, und wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Toxausfereſgung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1927. nach dem Materialien» Werthe auf 17.484 Rl 9 fer. 6 pf., 
nach dem Natzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 18,280 Ribl. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro 703 b. vor dem Oderthere an der Roſentholer Straße, im Wege der 
notbwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden Beſitz- und Zah⸗ 
lungsſähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Termigen, nämlich den 11. Juni 1827. und den 13. Auguſt 1827. 
deſonders aber in dem letzten und geremtorifchen Termine den 15. October 1827. 
Vormittags um 11 Uhr ver dem Herrn Juſtzrathe Hufeland in unſerm Partheien« 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalttaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedote zu Protokol zu geben und zu ges 
Uärtigen), daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifts und Befltietenden erfolgen werde. 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
leer letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeute bedarf, 


verfügt werden. 
Koͤniagl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. v. Bl ankenſee. 
Breslau den ten Juni 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landesge⸗ 
richte⸗Calculator Hoben, ſoll das dem Cichorienfabrikanten Bober gehörige, und wie dle 
au der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1826. nach 
dem Marerialienwerthe auf 2304 Rthlr. 23 ſgr. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 1958 Rthl. abgeſchatzte Grundſtück No. 56. auf dem Ma⸗ 
thias Elbing im Wege der nothwendigen. Subhaſtation verkauft werden. Dem 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu augeſetzten Terminen, nämlich den 14. Septbr. und den 14. Novem⸗ 
ber d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine den 15. Jar 
nugr k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammer ⸗Gerichtsaſſeſſor Tei⸗ 
chert in unſerm Par theienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalttäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ftatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blaukenſee. 
Breslau den 1. November 1826. Auf den Antrag des Königl. Sal 
Faktors Gottlieb Siegismund Tenzer in Liegnitz, iſt die Sabhaſtotlon des im Für⸗ 
ſtenthum Jauer und deſſen Schoͤnauer Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguts Nies 
der⸗Falkenhayn nebſt Zubehör, welches im laufenden Jahre nach der dem, bei dem 
biefigen Königl. Ober + Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden landſchaftlichen Tare, auf 40130 Rth. 27 far. 
4 pf. abgeſchätzt iſt, von ans verfügt worden. Es werden alle We 
aufs 
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LKanftuſilge hie durch aufgefordert: in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen am ıflen 
März 1827. Vermittags um 11 Uhr, am 11. Juni 1827. Vormittags um 11 Uhr 
befonders aber in dem letzten Termine am Isten September 1827. Vormittags um 
10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Gebel, im biefigen Ober-Landesgerichts-Hauſe in Perſon oder durch einen 
gehörig inſormirten und mit Specials Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu ibnen für den 
Fall erwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſ. Rath Klerke, Juſtizcommiſſar. 
Paur und Dziuda vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und die Ab indication an den Meiſt- und Beſtbierhenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtande eintreten erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 18ten Map 1827. Auf den Antrag des Seiler Wespe, 
fol das zum Nachlaß der Chriſtiane Eleonore Wespe gehörige und wie die an 
der Gerichts ſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach 
dem Matertalienwerthe auf 7272 Athlr. 29 far., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 8724 Nthlr. 13 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1364. 
und 1381. des Hypothekenbuchs neue No. 3. auf der Catharinenſtraße im Wege 
der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ein für alle⸗ 
mal angeſetzten Termine, namlich: den i 
igten September a. c. . 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Herin Juſtizrath Beer in unſerm Partbeienzur« 
mer Mo, 1. zu exſcheinen, die befondern Bedingungen un Modalitäten der Sub⸗ 
baflarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe Gebote zu Protokoll zu geben und | 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 

- werde, Das Koͤnigl. Stadtgericht, v. Blankenſee. 

g Frankenſtein den ızten May 1827. Im Wege des Concurſes, fol 
das zu Oidersdorf belegene, mu No. 37. dezeichnete ehemals Auguſtin Heumann, 
itzt Benedict Jugnerſche Bauerguth, welches gerichtlich auf 4565 Rthl. 10 far ge⸗ 
mwürdiget worden iſt, oͤffentuch verkauft werden und fiehen die Lieitattons Termine 
auf den 13ten Auguſt, ven 15ten Octoder und ı5ten December d. J. an. Wir las 
den zahlungs fähige Kaufluſtige zu dieſen Terminen, beſonders ader zu dem den 
s5ten December c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤſtslocale vor dem 

Herrn Ober, Landesgerichts » Nererendario Rodewald anſtehenden peremtorifchen 

Llettations -Termine hiermit ein, mit der Verſicherung, daß an den Meiſtbiethea⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
machen ſollten. Die Taxe von dieſem Grundſtücte hängt an der Gerichtsſta ' te aus, 
auch kann ſolche während der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 

Ä Frankenſtein den 17. May 1827. Das zu Groß⸗Peterwitz delegene, mit 

Niro, 16, bezeichnete und dem Bauergutbsbeſttzer Benedict Illgner gehörige Bauer⸗ 
guth, welches gerichtlich auf 2252 Nihl, 6 fgr, 8 pf. gewürdiget worden iſt, ſoll 
b im 
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im Wege des Concurſes in den Licitations⸗Terminen den ı3ten Auguf, 15ten 
October und ı5ton: December d. J. oͤffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤbige 
Kauſtuſtige werden zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem den ı5ten Des 
cember d. J. des Nachmittags um 2 Uhr in unſer Gefchäftslocal vor dem Hrn. 
Ober⸗Landesgerichts Referendario Rodewald anſtebenden peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termine hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß an den Meiſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. Die Taxe von dieſem Grundſtück bangt an der Gerichtsſtaͤtte aus, auch 
kann ſolche während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
| Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht 
Sagan den 7ten Juli 1827. Das Juſtizamt der Herrſchaft 
Naumburg am Bober macht hierdurch bekannt, daß das dem Bauern Johann 
Gotrfried Walter zugehörige Bauergut zu Kunzendorf ſub No. II. wel⸗ 
ches gerihtiih auf 3435 Rthl. 25 ſgr. gewuͤrdiget, zum oͤffentlich noth⸗ 
wendigen Verkauf ausgeſtellt und hierzu drei Bietbungs⸗Termine, den ııten 
Septbr. c. den 13ten November und den 15ten Januar 1828 anberaumt 
worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſen 
Terminen, beſonders in Termino ult et peremtorio den 1. Januar 1828 
Vormittags 10 Upr auf dem Juſtizamte zu Naumburg vor dem unters 
zeichneten Juſtitiario zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag des Bauergutes on den Meiſtbiethenden unter der Bedingung zu 
gewaͤrtigen, daß das Kaufpretium, inſofern Käufer ſich nicht mu den Res 
alkrednoren über das ganze oder theilweiſe Stehenbleiben des Kaufgeides 
einiget, in Termino peremtorto ad Depoſttum judiciale bezahlt oder genüͤ⸗ 
gende Caution geleifiet werde, Käufer ſich guch über feine Zahlungsfaͤ⸗ 
higkeit gepdrig ausweiſen muß. 
8 Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. s 
; Weißflog. 


Trebnitz den 28ſten Juni 1827. Die zur Muͤller Franz Gie⸗ 
ſuſchen Concurs Maſſe gehoͤrige, zu Viadauſchke 11 Meile von Treb⸗ 
nitz gelegene maſſiv eibaute, zwei Stock hohe ſogenannte Margarethen⸗ 
muͤhle nebft dazu gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden und bedeutenden Grund⸗ 
ſtücken, welche gerichtlich auf 8032 Rihl. abgeſchaͤtzt worden iſt, von 
uns ſubhaſta geſtellt und find die diesfälligen Licitations -Termine auf den 
14ten Sertbr. 13. Novbr. a. c und 14ten Januar 1826 Vormittags 
um 9 Uhr im hieſigen Gerichtelocale angeſetzt worden. Es werden dem⸗ 
nach alle beſitz⸗ und zablungsfähige Koufluftige eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Tetmine, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt. 
vor dem ernannten Deputiten Herrn land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Sütgenguth einzufinden, ihre Gebothe unter denen ihnen n 
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Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf etwa ſpäter einkom⸗ 
mende Gebothe aber, fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, | 
nicht reſlektirt werden wird. Die von der Muhle nebſt Zubehoͤr aufge⸗ | 
nommene Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen 
Zeit in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſeben werden. 

ö Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Lan deshut den 2öſten Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
und Stodtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das zur Concurs⸗ 
Maſſe der verwit. Senator John geb. Werner gehörige brauberechtigte Haus 
No. 108 in hieſiger Stadt, wozu ein Pfaffen Ackerſtück und ein anderes Acker⸗ 
ſtuͤck auf dem Buchenberge gehört, und welches nach der in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 3034 Rtbi. 14 jgr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft wers 
den ſoll. Alle Beſitz, und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, in den bes 
ſtimmten Licitations⸗Terminen, nämlich den 5. Septbr. und den 5. Nopbr. d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Januar 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Roͤver 
in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modas 
litaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erfldit wird, der Zuſchlag und die Adjudlcation an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfelgen werde. n 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Neumarkt den 14. Juli 1827. Die zu beuthen ſub Neo. 32. gelegene, 
Anton Haͤnſelſche Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 165 Rthl. tarirt worden 
tft, ſoll den 2. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr im herrſchaſtlichen Wohnhauſe 

zu Leuthen Schuldenhalber an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt für Leuthen. g 

Neiſſe den 26ſten Februar 1827. Die im Grottkauer Kreiſe belegene 
Guͤther: Oſſeg, Seifersdorf und Deutſchleipe, zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Legations⸗-Rath Grafen von Dankelmann gehoͤrend, ſollen gegenwärtig im Wege 
des Concurſes öffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, in den Biethungs- Terminen 

den ıoten Juli 1827. 

- den taten October 1827. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
s den ı5ten Januar 1828. . 
jedesmal früh um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Goͤrlich in une 
fern Partheienzimmer hierſelbſt perfönlich oder durch Bevollmächtigte biefige Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die . 
rien Cirves, Goͤrlich und Scholz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Ger 
bothe abzugeben und zu gemärtigen, daß der Zufchlag an den Befls und Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen, Uebrigens fol nach Berichtigung der Kaufgelder die Loͤſchung 
i der 
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der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, alfo auch der leer ausgehenden, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Die Güther find laut landſchaftlicher Taxe unterm 16ten D cember 1825. und 
zwar: Oſſeg auf 113,144 Nihlr. 28 ſgr. 4 pf., Seiffersdorf auf 38,783 Nihlr. 
2 gr. 7 pf. und Deutſchlelpe auf 24,969 Rihlr. 13 ſgr. 4 pf. gewürdigt, und 

die disfälligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Partheienzimmer einzu⸗ 

ſehen. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Hapnau den 12. Mal 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der ſud Nro. 12. 
am Herzog teich hieſeltſt belegenen, der verwit. Rothgerber Wagner und der uns 
verthl. Friedricke Haaſe zugehörigen 6 Schfl. Acker groß Maas, welche auf 596 Rth. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Biethungs⸗Term ne, von welchen 
der letzte petemtoriſch iſt, auf den 30. Juni, 1. Auguſt und 29. Auguſt d. J. jedes ⸗ 
mal Nachmittags um 3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhtge Kauf 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder In Pers 
fon, oder durch mit gerichtlicher Spoltal-Vollmacht und hlulaͤnglicher Informatlon 


verlehenen Mandatarien auf dem Koͤntgl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt einzu⸗ 


finden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zu⸗ 
aͤßig machen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. k 

Oels den 15. Juni 1827. Das herzogl. Braunſchweig Oels Fuͤrſten⸗ 
thums gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der dem Freygaͤrt⸗ 
ner Gbitlieb Kunze gehörigen, zu Neu⸗Ellguth ſub Nro. 10, des Hypotheken 
buchs belegenen Freiſtelle nebſt Zubehör zu verfügen befunden worden. Es ladet 
demnach durch dleſen offentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachte Freis 
ſtelle zu ne Willens und vermögend find ein, in dem einzigen peremtoriſchen 
Lieltattons-Ternune, den 2. October c. a., weil nach Ablauf dieſes Termins 
keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenutuiſſes 
eingeben, mehr angenommen werden können, Vormittags um 11 Uhr im biefigen 
Fürftenthumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtück, wel⸗ 
ches auf 277 Rthl. 24 fgr. zu 5 pro Cent gerechnet dorſgerichtlich abgeſchätt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Kayſer zu 6 
zu geben, worauf forann der Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen ſollten, an den Meiſtbietenden erfolgen, und die Loͤſchung der 
fänmelichen eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Die Taxe ſelbſt kann in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Ralibor den ayſten Oetober 1826. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Auſuchen des Königl. Fiscus die im Fürſtenthum Oppeln und 
deſſen Coſelet Creiſe belegenen Guter Wiegſchuͤtz, Neuhef, Buttermilch und die 
Klodnitzer Arreude nebſt Zubehör an den Meiſtbietbenden oͤffentlich Schuldenhalber 
dertauft werden ſollen und die Biethungs-Termine auf den 14ten März künftigen 
Jahres, den l4ten Juni und befonders den 15ten September gedachten Jahres, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgericht vor 
dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober- Lindesgerichts⸗Ralh Lndwig ange, 
ſetzt worden, fe wird ſolches und das gedachte Guter nach der davon durch dig 
Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgenichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden kann, auf 106,005 Rihl. 22 ſgr. 2 pf. 

der 


a) 


der Ertragsweth zu $ pro Gent gerechnet, gewürdiget worden, den befitsähigen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß gleich nach dem letzten Die; 
thungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen fol, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen. N e 7° 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Obenſcheſe 1 j 
ubin 
Garlitz den 7. Nosember 1826. Zum oͤff ntlichen Verkaufe des zur Mit⸗ 
leidenheit der Stadt Goͤrlitz gehoͤrigen, im Göriiker Kreife gelegenen, und auf 
18768 Rthl. und 2 far, 6 pf. in Preuß. Cour, zu § pre Cent jährliche Nutzung ger 
richtlich abgeſchaͤtzten Guths Ober⸗Leſchwitz, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
find 3 Blethungs⸗Termine auf den 17. März, den 16. Juni und den 15. Septem⸗ 
der 1827. von welchen der letzte peremtorifch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem 
Deputieren Herrn Landgerichts⸗Rath Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz- und jablungstähige Kaufluſtige werden zum Mitgebolh mit dem Be: 
merken hierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethen den 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Ter 
mine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Bürgers 
rechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Regziſtratur, 
ln den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. x 


Ratibor den 29. Mai 1827. Behufs der Erbſchaftsthellung unter den 
Erben des verſtorb. Lorenz Prokſch und der verſtorbenen Barbara Kubnp, ſoll dle 
den Erſteren gehoͤrige, ſub No. 44. e gelegene, auf 146 Rth. 
und die den Letzteren eigentbümliche, ſub Rro. 66. in Kosmitz gelegene, auf 
50 Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in dem einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine und zwar die erſtge⸗ 
naunte Poſſeſſion g 

den sten September e. Nachmittag 
in Beneſchau, und die den Kubnyſchen Erben gehörige, 

den öten September c. Nachmittag 

in Kosmitz verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden biermit vorge⸗ 
laden, ſich zu der angegebenen Zeit einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 

werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. 
Glogau den roten Map 1827. Von dem Königl. Land und Stadt⸗ 
er zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Fleiſchbank 
o. 16. hieſelbſt, welche auf 70 Rthlr. Cour. gewürdigt worden if, öffentlich 
verkauft werden ſoll, und der 7te September 1827. zum Biethungstermine bes 
Himmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen 
eſonnen und zahlungsfaͤbig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
nine, der peremtorſſch iſt, Vormitags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ers 
nannten Herrn Juſtizrath Regely, im biefigen Stadtgericht entwder perjönlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 

laſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
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Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. 
vom 15. Aug uſt 1827. 


Zu verkaufen. Ye 
Färſtenſteln den taten Map 1827. Die zu Dägtorf Bolkenhayner 
Krelſes fub No. 2. belegene, nach der in unſerer Regziſtratur und in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Daͤtzdorf zu infpicirenden Taxe gerichtlich auf 1866 Rihlr. 20 gr. 
abgeſchaͤtzte Chriſtian Gottlieb Gruͤttnerſche ſogenannte Buſchmuͤhle und Freihaus, 
ſoll auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
in den auf den 13ten Julia. c., den rzten Auguſt d. J. und den 1gten September 
d. c. Vormittags 10 Udr anderaumten Terminen, von welchen der letztere perem⸗ 
toriſch ift, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, von welchen die erſten beider hier und 
der letzte im daſigen Gerichtskretſcham abgebalten wird, zur Abgebung ihrer Ges 
bothe zu erſchelnen, und bat ſodann der Mei, und Beſtbiethende, nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßlg 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. z 
Hürſchberg den 7. April 1827. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf 
des ſud Nro. 42. zu Nieder⸗ Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, bisher 
dem Johann Earl Ernſt Wollſtein gehorenden Bauerguts nebſt Gerſchtskretſcham, 
welches auf 20556 Rtbl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir drei Ble⸗ 
tungs Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anf den 14. Juni d, J. 
Vormittags 11 Uhr, den 14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr, den 15. October 
d. J. Vormtttags 11 Ubr und zwar die erſteren beiden in der Behauſung des uns 
terzeichneten Juſtitiarit zu Hir ſchberg, den letzten aber in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Rieden⸗Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs⸗ und befigfähige Kaufe 
geneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmtem Stunde entweder 
in Perſon, oder durch mit Specials Vollmacht und hinlaͤnglicher Information 
verfebene Mandatarien einzufinden, ihre Gedote abzugeben und demnächſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingeben, wird 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Rüde 
Acht genommen werden, und kann übrigens die Taxe in den gewohnlichen Amts, 
Kunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. N 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schönaufchen a 5 
rufius. 
SGublau den rotem Juni 1827. Schuldenbalber ſoll die zu Urſchkau 
Steinauſchen Kreiſes gelegene Thomas ſche Windmuͤhlennahrung No. 39., taxirt 
auf 346 Rrpi, 10 fgr., den 7ten September d. J. Vormittags 10 Uhr 1 5 
ni 
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ſentllch an den Meiſt⸗ und Befibietbenden verkauft wer wozu zahlungsfaͤhlge | 
Kauſtuſtize einladet. Das Gerichtsamt Urſchkau. Seibt. | 
® 8 els den sten 1 2 dem jetzigen 7 Kuͤhns 1 95 | 
boͤrige, No. 243, auf der Loylſeuſtraße belegene und auf 679 Rth. ı r. II pf. | 
Bbriat ns DB hi Bran . foll auf 
den Antrag des hieſigen Magiſtrats unter der Bediugung der Wiederaufbayung 
deſſelben auf den sten September Vormittags 11 Uhr auf hieſigen Stadtgericht 
zum Verkauf ausgebothen werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbierhen⸗ 
den, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. 
a Das Herzogl. Stadtgericht. 
Fürftenflein den aßſten Juni 1827. Erbtheilungshalber ſoll das auf 
352 Rthl. taxirte walland Ernſt Gottlob Jentſchſche Freihaus nebſt Garten und 
Kramgerechtigkeit Rro. 17. zu Lang: Waltersdorf Waldenburger Kreiſes, in dem 
auf den 27. September d. J. Vormittags 10 Uhr in dem daſigen Gerichts kretſcham 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine ſubhaſta verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. N 
a Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten 
5 Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. | 
Reichendach den sten Inni 1827. Das zu Stein, Seiffersdorff Reis 
chenbachſchen Creiſes belegene Johann Gottlob Laͤgelſche Bauergnth, wozu ein 
Arreal von 45 Morgen 97 UR. incluſive der Gebaͤude gehört, gerichtlich auf 
1037 Rtbir. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers in 
den hierzu auf den azſten July, azſten Auguſt und 29ſten September c. anbe⸗ 
raumten Terminen, wovon jedoch erſt der letzte der peremtorlſche iſt, in der Amts⸗ 
Canzley zu Stein⸗Seiffersdorf oͤffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag dieſes Fundi erſt nach eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher Inte⸗ 
teſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtücks und der Status deſſelben kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Das Reichsgraͤflich von Nostitzſche Gerichtsamt der Steln⸗Selffers⸗ \ 
dorfer Güter; Wichura. 
Neumarkt den Sten Juli 1827. Die zu Keulendorf bei Neumarkt 
ſub No. 24. gelegene, den Bachmannſchen Erben gehoͤrige Fieiſtelle, welche 
von den Ortsgerichten auf 182 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll 
den 15ten September 1827. 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Gerichts⸗Schulzen Hampel zu 
Keulendorf Theilungs halder verkauft werden, wozu beſitz- und zahlungfaͤht⸗ 


ge Kaufluſtige vorgeladen werden. 
a Das Gerichtsamt für Keulendorf. 

Slogau den 22. Mai 1827. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauſluſtigen 
wird hlermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Johann Chriſtoph Linke 
gehörige ſub ro. 2., zu Alt Randten Steinauer Kreiſes gelegene Waſſermühle, 
genannt die Kirſchmuͤhle, welche auf 1169 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, in den 


Terminen den 30, Juni, 30. Juli und 30. Auguſt d. J. von denen * er 
yo sr oriſch 
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tor iſch iſt, öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden fol, Die Taxe kaun 
in Alt⸗Raudten an Gerlchtsſtelle und in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 

e * Das Gerichtsamt von Altraudten. € 
Brieg den arten Mop 1827. Das Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, dab das zu Schönfeld ſub Nro, 34. ge⸗ 
legene Kreckerſche Bauerguth, welches nach Abzug der darauf haftenden kaſten auf 
1276 Rthl. 25 fge. 4 pf. gewürdiget worden, a dato binnen drep Monaten, und 
zwar in Tertulno peremtorio den agſſen Auguſt c. a. Vormittags 11 Uhr am Otte 
ſelbſt öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluflige und Beſitz⸗ 
‚fähige hierdurch vorgeladen, In dem erwähnten peremtoriſchen Termine im Gerlchts⸗ 
Kretſcham zu Schönfeld vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Fritſch 
in Perfon, oder durch gehörig Bevolltmaͤchilgte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und demnächſt zu gewaͤrilgen, daß erwähntes Bau ergurh dem Meiſtbiethenden 
und Beſt zahlenden zugeſchlagen und ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme 
noͤthig mach en ſollten, auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabdtgerlcht. 
Hayn au den 13. Mai 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 91. 
in der Moͤnchs gaſſe hieſelbſt belegenen, der verwit. Rothgerber Wagner und der 
unverehl Friedericke Haaſe zugehörigen Hauſes, welches auf 1126 Rthl. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt werden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 30. Juni, 1 Auguſt und 29. Auguſt d. J. jedesmal Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special, Vollmacht und binlänglicher Information verſeh⸗ 
enen Mandatarien auf dem Köntgl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤß ig machen. 

2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Citations Edictale.t.. 

„) Biſchdorf den sten Auguſt 1827. Nachdem bei den Guͤthern Koſtellitz 
und Wittoka, Ellguth und Zarzisk, Biſchdorf und Collonte Friedrichswille, Wol⸗ 
lentſchin, Radlan und Colonie Kolpnitz, Groß⸗Boreck, Colonie Chriſtlanthal, Gort⸗ 
liebenthal und Efſenhammer, Klein» Borek und Bronletz und dem Dorfe Alt» Katz 
munke beſtimmt worden eln nochmaliges Aufgeboth überhaupt und für Diejenigen 
zu erlaſſen, welche ſich früher als im Felde ſtehende Milltalr⸗Perſonen del der Bes 
richtigung der Befigtitel mit ihren etwanigen Real- Rechten nicht melden konnen, 
ſo werden alle diejenigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten, welche irgend ſowohl 
an die alten Ruſtlcal, fo wie durch die Reluction und ſonſt neugebildeten, nun⸗ 

mehr elgenthuͤmlichen Stellen ein Realrecht zu haben vermeinen, hiermit vorgela⸗ 

den, ihre Uniprüche binnen 3 Monathen a dato, fuäcftend bis zum 16. November 

dieſes Jahres ſchrifulch oder mündtich zum Protocol bei deu unterzeichneten Ge⸗ 

richtsamt geltend zu machen mit der Bedeutung, daß diejenigen, welche ſich bis 

in dieſem Termine melden, nach dem Alter nud Vorzug ihres Realtechts werden 
N eiuge⸗ 
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eingetragen, die nicht ſich Meldenden ihr vermeintes Neal» Necht gegen den dritten 
im Hypothekenbuch eingetragenen Befiger nicht mehr werden ansüben koͤnnen, und 
daß denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkelt zuſſeht, ihre Rechte, zwar dem 
SGeſetz gemäß vorbehalten bleiben, ihnen aber frei ſtebt, ihr Recht, nachdem es 
gehörig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. > 
Das Gerichtsamt der Guͤther Biſchdorf nebſt Zubehör. 
„) Jauer den 4 Juni 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wer⸗ 
den alle und jede, welche an das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 
9. März 1804. über eingetragene 20 Rthl. für die Klein⸗Roſener Armenkaſſe auf 
der vormals George Friedrih Sommer jetzt Wilhelm Sommerſchen Frelſtelle No. 12, 
zu Greß⸗Roſen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsin⸗ 
baber oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, zu dem 
auf den 17. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtlttarto in deſſen hieſiger Behauſung anberaumten pe⸗ 
temtotiſchen Termine zur An- und Ausführung ihrer daran habenden vermeintli⸗ 
chen Unfprüche bei der Vermeidung des immerwaͤhrenden Ausſchluſſes mit denſel⸗ 
ben und Amortifation des gedachten Inſtruments hiermit vorgeladen. g.) 
Das Landraͤthl. freiherrl. v. Richthofen Roſener Gerichtsamt, 
„) Jauer den 21. Mai 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wer⸗ 
den alle und jede, welche an das verlohren gegangene Hppotheken-Inſtrument d. 
b. 20, April 1808. über eingetragene 30 Rthlr. für den ehemaligen biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Hübner, welcher dereits verſtorben iſt, auf dem vormals Walde 
jetzt Hübner ſchen Bauerguthe Nro. 34. zu Mittel⸗Reppersdorf, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Inhaber oder aus irgend einem andern Grund 
Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem 
auf den 17. November c. a. Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in deſſen hleſiger Behauſung anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine zur An- und Ausführung Ihrer daran hadenden vermeintlt⸗ 
chen Anſpruͤche bei Vermeidung des immerwaͤhrenden Aus ſchluſſes mit den ſelben, 
und der Amortlſation des gedachten Inſtruments hlermit vorgeladen. 
Das Hauptmann v. Ohlen et Adlerskron Reppersdotfer Gerichtsamt. 
2 Deren 
Breslau den 11. März 1827. Von dem Koͤnigl. Ober » Landesgericht 
von Schlefien zu Breslau werden hierdurch der Kunth oder Kuhnt oder deſſen Witt⸗ 
we, der Oder⸗Hospitalvorſteher Grincke und der Carl oder Bernbard Lauſchmann 
oder deren Erben, Ceſſionarlen oder fonflige Briefsinhaber aufgefordert, vor dem 
Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Born 
f den 1. September c a. a 
Vormittags um ro Uhr im Partbeienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
Hauſes in Per ſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſchelnen und 
ihre Anſpruͤche an folgende in dem Nachlaſſe des hier am 4 April 1825. verſtorbe⸗ 
nen Commiſſions⸗Rath Ferdinand Paul, worüber am 4. October 1825. der erbs 
aftl. Liquidations⸗Proceß eroͤffnet worden iſt, vorgefundenen Documente, naͤm⸗ 
lich: 1) den Wechſel des Rittmeiſlers v. Gaffron d. d. Breslau den 29, Auguſt 1818. 
über 50 Rthlr. an die Ordre des Rittmeiſters v. Bomsdotf, von Letzterm am 30, ei. 
edirt au den ic. Paul, und von dieſem am 1, September el, a, an den . 9 
kltt 
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rt; 2) das don dem Major v. Gersdorf ſub dato Breslan den 13. Februar 1818. 


über zo Nthl. aus geſtellte Schuld Document und 5 Qulttungen über zu beziehendes 
Wartegeld, im gleichen Betrage auf dem Namen des Zimmermeifters Lopbe, und 
don dem 1c. Paul als Zeuge unterzeichnet, In dem von demfelben Schuldner unterm 


12. Auguſt und 1. Septmbr. 1818, über 12 Rth. und 50 Rih. ausgeſtellten Schuld⸗ 


Scheinen iſt fein Gläubiger genannt, dagegen das von ihm unterm 3. Mai ej a. 
über 30 Diehl, ausgeſtellte Schuldbekenntulß an einen Kuhnt gerichtet; 3) den von 


der Johanne Brämer d. d. Breslau den 6. September 1822. an den Kuhnt aus⸗ 
geſtellten Schuldſchein über 10 Rthl.; 4) den von dem Feuerwerker Graͤnke ſus 


dato Breslau den 12. Full 1819. an den :c. Paul ausgeſtellten und von Letztern 
an den Kunth girirten Wechſel über 60 Rthl.; 5) den von dem Franz Neugebauer 
fub dato Breslau den 26. Februar 1820. an ıc, Paul über 31 Rthl. ausgeſtellten, 
den folgenden Tag an Kunth und am 12. März ej. a. an Puſchmann glrirten Wech⸗ 
ſel; 6) den von der verwit. Hauptmann v. Hanſtein Über 150 Rthl. auf den Nas 
men des Particulter Kuntb ſub dato Breslau den 12. Auguſt 1819. ausgeflellten 
Schuldſchein; den von der Johanna Braͤmer gebornen Ceiritz ſub date Breslau 
den 28. September 1822. im Beiſtande ihres Ehemanns Carl Philtpp Braͤmer auf 
den Namen des Kunth, der verſtorben und eine Wittwe als alleinige Erbin hin⸗ 
terlaſſen haben fol, über 14 Rthl. 12. ſgr. ausgeſtellten Schuldſchein; 8) die von 
dem Bürger und Töpfergefellen Chriſt. Kudan ſub dato Sommerfeld den 7. Jul 
1809. auf den Namen des Ober- Hospitals Vorfieherd Grinck ausgeſtellte Obliga⸗ 
tion und das Hypotheken⸗Inſtrument über 53 Rthl; 9) das von dem Stadtge⸗ 
tichts⸗Salarien⸗Caſſen⸗Aſſiſtent Fraufladt ſub dato Breslau den sten December 
1822, über 25 Rthl. auf den Nalten des ıc. Paul ausgeſtellte, von dleſem am 
19. alt den Bernhard, eigentlich Carl kauſchmann cedirte Schuld⸗Inſtrument 
glaubhaft nachzuweiſen. Gegen den Aus bleibenden wird angenommen werden, 
als habe er an vorbezeichnete Documente keine Anſprüͤche zu machen, wonächſt dies 


ſelben als ein Theil der Paulſchen Activ⸗Maſſe erachtet und darüber zu deren Bes 


Len verfügt werden ſoll. 
Koͤnigl. Przuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
ö 5 Falkenhauſen. 
Oppeln den zo. Juli 1627. In der Gegend von Rothhaus, Neiſſer 
Kreiſes iſt am 3. Juli c. ein mit einem Pferde deſpannter Wagen, worauf einige 
alte Kleidungsſtucke und 2 Eentner 93 Pfund Wein in 10 Gebinden befindlich ges 
weſen, angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen 


und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden 
hledurch oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und 


fpäteftens bis zum 28. Auguſt d. J. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Neu⸗ 


ſtadt zu melden, ihre Elgenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Ob⸗ 


lecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwldrigen Einbringung derſelben und da⸗ 

durch verübten Gefaͤlle⸗Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Aus dleilbens 

aber zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des §. 180. Tit. 31. Thl. I. der Allg. Ges 

richts ordnung fie mit ihren Anfprücen für immer werden praͤeludirt, gegen fie in 

ceutumattam reſolvirt, und üder die angehaltenen Gegenſtaͤade nach Vorſchrift 

der Geſetze werde verfabren werden, g.) * . 
Koͤnigl. Regierung. Aliheünng für die indirecten Stenern. 6 

am 
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Frankenſtein den 16. Mal 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das in 1353. Rthlr. 30 ſgr. 
6 pf. Actiols, und dagegen in 2434 Rthl. 33 ſar. Paſſiols beſtehende Vermoͤ⸗ 
gen des Bäckerel⸗Beſitzers Anton Hauenſchild zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes ex decreto vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden iſt. Es wer⸗ 
den daher alle unbekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 3. September c. Vormittogs 9 Uhr in der hieſigen Nandesherrl, Ge⸗ 
elchtskanzeley anberaumten Termine zur Anzeige und Beſcheintgung ihrer As 
ſprüche jeder Art, entweder petſoͤnſich, odet durch legitimite Bevollmaͤchtigte, 
wozu im Fall der Undekanntſchaſt die Hiefigen Juſtiſ⸗Commiſſarien, Herr Haupt⸗ 
mann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das 
Weitere zu gewaͤrtigen, mit dem Bedeuten, daß die ausbleibenden Crebltoren 
von der in Beſchlag genommenen Moſſe ausgeſchloſſen werden, und deren Vers 
thellung an die ſich meldenden Gläubiger erfolgt. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

. Züben den 13ten Juni 1828. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Preuß. Lands und Stadtgerichts werden alle diejenigen Praͤtendenten, welche an 
das gerichtliche Schuld- und Hppotheken⸗Inſtrument de dato Amt Lüben den 
Sten December 1792. per 100 Rthl. intabulirt auf dem Tuchmacher Schmelzerſ. 
Haufe Nro. 94. in der Steinauer Vorſtadt urſprünglich für eiue gewiſſe Laurke, 
welche aber deren Enkel der Bürger und Backer Ernſt Wilhelm Schorske ſub dato 
Amt Lüben den roten April 1911. an die Lembergſche Fundation gerichtlich abs 
getreten hat, als Pfandinhaber, Eeffionarien, oder ſonſt Anſprüͤche haben, hier⸗ 
mit aufgefordert, 52 innerhalb 3 Monaten, entweder ſchriftlich, oder muͤndlich, 
und ſpaͤteſtens in Termino 
den ı3tem October e. Vormittags um 10 Uhr 
in den gewöhnlichen Geſchaͤfts-Zimmer des Lands und Stadtgerichts auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt einzufinden und ihre Anfprüche erwelslich zu machen, außen⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an Eingangs 
gedachtes Inſtrument und das Capital per 100 Rthlr. präcludirt und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Eingangs erwaͤhnte Inſtrument amor⸗ 
tiſirt und dem Koͤnigl. Fiskus ein neues Inſtrument ausgefertiget werden wird. 

s ö Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. g.) 


2 Zebe. 

} Glogau den ziſten Mai 1827. Auf der ſub No. 7. in Cladan Glogaus 
ſchen Kreiſes haftet ex intabukato vom z4flen März 1789. ein Capital von 640 Rth. 
Cour zur erſten Hupothek ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ und Erbegelder für 12 Geſchwiſter 
des Beſiters Gottlieb Schön. Davon gehörten dem Chriſttan Schön 53 Rthlr. 
so fgr., welche aber nach der Verſicherung des Beſitzers laͤngſt bezahlt ſeyn ſollen. 
Da nun der Schoͤn ſchon ſelt vielen Jabren als Kaufmannsdtener angeblich nach 
Koͤntgsberg in Preußen gegangen ſeyn ſoll, und vnn ſelnem Tode oder Leben keine 
Nachricht gegeben hat, auch feine Erben nicht bekannt find, fo fordern wir auf den 

trag des Beſitzers gedachten Bauerguths ihn oder feine Erben und Ceſſionarlen 

er die ſonſt in feine Rechte getreten find, hiermit auf, ſich in Termino den 
a5ten September d. J. Vormittags um 10 Uhr hler in Glogau in der Kanzley des 
unterſchriebenen Juſtitlarit (Franzis kanerplatßz No 480% un Perſon oder durch eis 
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Verschlag gebracht. werten, einzufinden-und ihre Rechte am gedachten Capitale 


geltend zu machen. Im Falle des Ausbleibens werden die Intereſſenten mit ihren 


Ansprüchen präcludirt werden, und es ſoll die Loͤſchung der Poſt ohne Welteres er⸗ 


ſolgen. Das Gerichtsamt von Ober⸗Herrndorf und Cladau. 


BT, Gringmuth. 
Bunzlau den 8. Mop 1827. Am Sten April 1824. iſt bier der freie 


1 ledige Drechslermelſter Gottfried Sauer ohne Teſtameut geſtorben, und hat bekannte 
Erben nicht vetlaſſen. Wir haben daher zur Anmeldung und Nachweiſung aller 


und jeder Erbanſpruͤche an den Sauerſchen Nachlaß auf den apſten März 1828. 
Vormlttags um 10 Uhr vor uns Termin angeſetzt, und rufen alle unbekannte Er⸗ 
ben oder deren Erben oder naͤchſte Verwandte hlerdurch auf, vor oder in dleſem 
Termine ſcheiſtlich oder perſoͤnlich ſich zu melden, ihr Erbrecht anzuzeigen und nach⸗ 
zuwelſen, ſobann aber weitere Unmweifung. zu gewaͤrtlgen, wobey wir noch die hle⸗ 
ſigen Herrn Crels⸗Juſilz⸗Secretalte Francke und Koͤrwihn als Mandatarlen in 


Vorſchlag bringen. N i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

b swenberg den 11. December 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der aus Spiller, Matzdorfer Anthells, Loͤwendergſchen Kreiſes in Nie⸗ 
der Schleſien gebürtige Haͤuslers⸗Sohn Johann Benjamin John, welcher im 
Monat Auguſt 1802. in einem Alter von 10 Jahren von Spiller heimlich entwichen 
iſt, und ſeitdem weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder bei deſſen Able⸗ 
den die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den 
Antrag feiner einzigen Schweſter, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mor 
naten, und ſpäteſtens den 14. November 1827. Vormittags 11 Uhr in der Kanz⸗ 
ley zu Matzdorf entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
wir deim Mangel etwaniger Bekanntſchaft den Gerichtöfchreiber Feige in Spiler N. a. 
in Vorſchlag bringen, zu melden, und fernerer Verfuͤgung, fo wie beim Auſſenblel⸗ 
den und Stluſchweigen zu gewärtigen, daß er für todt erklart, und fein zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermögen feiner Schweſter zuerkannt, alle etwanige unbekannte Erden 
aber mit ihren Erbanfprüchen praͤclndirt werden. 

Relchsgraſt. v. Schoͤnaich Carolath Matzdorfer 9 
uchau. 


a 

Creutzburg den raten April 1827. Auf den Antrag der naͤchſten Vers 

wandten des vor etwa 30 Jahren aus Conſtadt auf die Wanderſchaft gegangenen 
und nicht wieder gekehften Schloſſergeſellen Adam Elbing wird letzterer hierdurch 

dorgeladen, in Termino 
den 14. Februar 1828. 5 | 

Vormittags 9 Uhr anfIunferer Gerichtsſtube zu Conſtadt bei uns entweder in Pers 
ſon oder durch einen zulaßigen mit Vollmacht verſehenen Mandatarius ſich zu mel⸗ 

den und fein langes Stlüſchweigen entſchuldigen, ausbleidenden Falls aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß derſelde für todt erklärt werde, und deſſen bier befindliches Vermoͤ⸗ 

gen an die ſich gemeldeten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 

N Koͤnigl, Land ⸗ und Stadtgericht. 1 

i er 
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Lüben den ııten Juni 1827. Von dem unterzeichneten Rönigl, Preuß. 
Land und Stadtgericht, wird auf den Antrag des bieſigen Bürgers und Bäders 
meiſter Carl Samuel Schaudinſt deſſen im Jahre 1725 geborner Sohn Carl Sa⸗ 
muel Schaudlenſt, welcher als Uhlan dei dem aten Koͤnigl. Preuß. Uhlanen⸗Re⸗ 
giment den Feldzug gegen Rußland Anno 1812 mitgemacht, nach der Schlacht 
von Moſalsk mit einer Patrouille abgegangen, ſeitdem nicht mehr zum Vorfchein 
gekommen iſt, und Über fein Leben und dermaligen Aufenthaltsort keine Nachricht 
gegeben hat, oder deſſen von idm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erd⸗ 
nehmer hiermit Öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monate von feinem Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu ertbetlen, und ſich in der Regiftratur des Gerichts ſcheift⸗ 
lich oder perſöullch zu melden, ſpaͤteſtens aber in den auf den 2ßſten Oetober dies 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine zu erſcheinen und daſſlöſt 
weltere Anweiſung zu erwarten, außenblelbenden Falls aber zu gewärtigen, daß 
er durch ein abzufaſſendes Erkenntniß für todt erklaͤrt werden wird. 

. Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Zebe. 
Zobten Loͤwenbergſchen Kreiſes den 14. April 1827. Von dem Generals 
Major graͤfl. von Nostizſchen Gerichts amte der Zobtner Guͤter werden die unbekann⸗ 
ten Erben der am 25. Septbr. 1826. zu Zobten verſlorbenen berrſchaftl. Ausgeberin 
Augzuſte angeblich verwitt. Hellmich geb. Hahn, deren Nachlaß jedoch nur ohngefaͤhr 
120 Rthl. beträgt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem 

auf den 14. Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
in der Kanzlel zu Zobten anberaumten Termine zu er ſcheinen, ſich als ſolche zu legi⸗ 
timiren und ihre Erbes anſprüche nachzuwelſen, unter der Warnung, daß fie bei 
ihrem Ausbleiden mit allen Anſpruͤchen an den Nachlaß ausgeſchloſſen, und der⸗ 


ſelde den ſich meldenden Erben ausgeantwortet werden ſoll, und im Falle kein le⸗ 


gitimirter Erde binnen der geſetzten Friſt ſich melden sollte, die Ausantwortung 
des Rachlaſſes, als eines herrenloſen Gutes an den Koͤnigl. Fiscus erfolgen wird. 


Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwann mel⸗ 


dende naͤbre oder gleich nabe Verwandte, als Erdespraͤtendent, alle Handlungen 


und Verfügungen der legitimirten Erben, oder des Koͤnigl. Fisci anerkennen muß, 


2 


und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern berechtigt Ift, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden, ſich zu begnügen verbunden iſt. 
a Graͤfl. v. Nostizſche Gerlchtsamt der Zobtner Güter. 
Zu verauctioniren. 


*) Breslau den IT. Auguſt 1827. Es folen am 23 ſten Auguſt c. Vor⸗ 


mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Übe und an den folgenden 


Tagen im Auctlonsgelaſſe des Könige. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der 
Junk irnſſeaße verſchiedene Effecten, beſtehend in Besten, Möbeln, Kleldungsſiü⸗ 
cken und Haustath an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant vers 


ieeigert werden. 


Koͤnigl. Stad tgerichts » Exetution „Inſpectlon. 
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* 


vom ı5. Auguſt 1827 ( . 


2 


Citatio Edictalis. 


Neumarkt den ten Juni 1827. Ueber die in Käufgeldern des 


ſubhaſtirten Bauerguts beſtehende Nachlaßmaſſe des zu Schreibersdorf ver⸗ 
ſtorbenen Bauergutsbeſitzers Carl Gottfried Roſt iſt am heutigen Tage der erbs 
ſchafiliche Liquidations-Proceß eröffnet worden Alle diejenigen, welche an 
dieſe Maſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
neu, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kaͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf 
> dem rıtem October d. J. Morgens 9 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine im Getichtszimmer auf hies 


ſigem Rathbauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, um ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidiren. Die Richterſcheinenden werden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN TS. N 
») Liebenthal den Sten Auguſt 18275. Das’ Königl Preuß. Land» und 


Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Neundorf fub Nro. 76 belegene, dem 
Gärtnerfohne Gotefried Wieland zu Göriffeiffen gehoͤrige, auf 560 Rtbll ortsge⸗ 
richtlich gewürdigte Acker⸗Parcelle von 12 Scheffel Ausſaat, ad inſtantlam des 


Bauer Andersſchen Dismembrations⸗Curatoris, und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Ter mino peremtorio . 
den 16. October 1827: 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietbenden zu gemärtigen. Aus 


gleich werden diejenigen, deren Realanſprüͤchs an das zu verkaufende Grundſtuͤck 


aus dem Hppothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
odgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinſgen, widrigenſalls fie damit ge⸗ 
gen den künftigen Beſitz r nicht weiter werden gehört werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. v. Gellhorn. 
Wohlau den 2. Juni 1827. Die von dem verſtorb' bürgerlichen Baͤcker 


meiler: Wübelm Ogromäfpjbefelbft.hinterlaffenen Grundſtücke, als: das braude⸗ 


\ rechtigte 


* 


— * 


— 3545 — 


rechtigte gan; maſſtve Haus No. 111 die dazu gehörige Scheuer in Pohlniſchdorf 
das Ackerſtuͤck Ro. 111. und die Wiefe No. 134. erſter Theilung, die Ackerſtuͤcke 
No. 149. und 181. nedſt der Wleſe No. 416. zweiter Theilung, fo zuſammen auf 
1180 Athl. gerichtlich abgefchige worden, ſollen Behufs des erbſchaftlichen Liqul⸗ 
dationsproceßes in dem auf ızten Jull, ı3ten Auguſt und peremtorte den ı3ten 
September 1827. Vormittags um 10 Uhr auf dem Hiefigen Rathhauſe gerichtlich 
ſubhaſtiret werden. Zohlungsfaͤhige Koufluftige werden demnach zu Abgedung 
ihrer Gebothe bekarnte und unbekannte Real- und Perfonal: Gläubiger zur Liqui⸗ 
dation und Juſtification ihrer Forderungen an dem letzten Termine fub poͤna praͤ⸗ 
cluſi hiermit vorgeladen. Koͤnigl. Stadtgericht. 

kahn den 14. Junt 1827. Nuf Antrag der Real: Schuldner wird das der 
Schuhmachers Frau Schiller vorhero Beyer ſche Haus Nro. 59, auf der Goldberger 
Gaſſe auf 373 Rthlr. 24 far. taxirt, zum Verkauf ausgeboten. Der 28. Septem- 
ber iſt zum Verkaufs⸗Termine auf hleſiger Gerichtsſtube angeſetzt, wozu Kauflu⸗ 
ſtige eing laden werden. Wer an die Kaufgelder nich Befriedigung der Kealgläus 
' diger noch Anſprüche macht, muß ſich an dieſem Tage melden oder gewärtigen, auf 
1 immer abgewleſen zu werden, und follen nach der Adjudleatlen und Bezahlung des 

Kaufgeldes alle auf das Haus eingetragene Hypotheken gelöfcht werden, fo daß 

Niemand weder an den Käufer noch an dieſe etwas zu fordern hat. 

Das Koͤntgl. Stadtgericht, 
i Lählı den taten Juni 1827 Auf Antrag der Realſchuldner wird 
0 das der Handelsfrau Linken gehörige Haus No. 97. auf dem Markte auf 

497 Rthl 1 for. 4 pf. taxirt und zum Verkauf aus gebothen. Der a6fte 
N September iſt zum Verkaufs⸗Termine auf hifizer Gerichtsſtube angeſetzt, 

wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Wer an die Kaufgelder nach Be⸗ 

friedigung der Realglaͤubiger noch Anſpruͤche macht, muß ſich an dieſem 

Tage melden oder gewaͤrtigen, auf immer abgewieſen zu werden, und ſollen 

nach der Adjudication und Bezahlung des Kaufgeldes alle auf das Haus 

eingetragene Hypotheken geloͤſcht werden, ſo daß niemand weder an den 

Käufer noch an dieſe etwas zu fordern hat. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Neiſſe den 9. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit 
N bekannt gemacht, daß der Rotbgaͤrber Heinrich Hanel biefeldft durch das Erkennt⸗ 
ulß erſter Inſtanz de publicato 26. Junk 1827; für einen Verſchwender erklaͤrt wor⸗ 
den iſt, und zugleich ein Jeder hiermit gewarnt, demſelben fernerhin Etwas zu 
leihen, oder fonft mit ihm Vertraͤge zu ſchlteßen. x 
Koͤnigl. Preuß. Färftenthumsgericht. 

Läbn den 16. Junt 1827. Das Königl. Stadgericht ſubhaſtirt auf eige⸗ 
nen Antrag des Eigenthuͤmers Bürger und Handſchuhmachers Seldel das ſub 
Niro. 62. auf der Goldberger Gaſſe belegene brauberechtigte Haus und Zubehör, 
fo wie auch auf Antrag der Realgläubiger, wovon die gerichtliche Taxe 997 Rthl. 
5 fgr. 10 pf. beſagt, und hat zum Licitationd » Termine den 27. September c. ange⸗ 
ſetzet, daß in ſolchen Kaufluſtige ihre Gebote abgeben koͤnnen, wo dem Beſtbieten⸗ 
den und Zahlenden die Adjudicatlon davon geſchehen fol. Zugleich werden ＋ 
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fe an die Kaufgelder einen Anfprnch zu haben vermeinen, der nicht aus dem Du 
pothekenbuche hervorgeht, zur Liquidation vorgeladen, die Nichterſchelnenden wer: 
den präcludirt, daß fie weder an den Kaͤufer des Hauſes noch an die Kaufgelder 
einen Anſpruch behalten, auch werden, wenn dle Kaufgelder dezahlt ſind, alle 
Real⸗Schulden aus dem Hypothekenbuche geloͤſchet werden. n 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

Freyburg den 7. Maͤrz 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſilrt 
im Wege der Execurion das ſub Nro. 25. zu Reuſſendorf, Waldenburger Kreiſes 
belegene Gottlieb Andersſche Bauergut nebſt Zubehoͤr, welches auf 2565 Rthlr. 
16 ar: 8 pf. Cour. gerichtlich tarirt worden. Es ladet demnach Kaufluſtige zu 
den Bletungsterminen, den 22. Mal c., den 12. Juli c., den 15. September a. c. 
zum peremtoriſchen ein, und hat der Meiſtbietende unfehlbar den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Auch werden die unbekannten Realglaͤubiger ſud poͤna praͤcluſt zum pe⸗ 
remtoriſchen Termine hiermit adeitirt. b 

Das Gerichtsamt von Reuſſendorf. 

Warthau den 10. Juli 1827. Das Reichs graͤfl. v. Trachenbergſche Ges 
richtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt das zu Nleſchwitz ſub Nro. 44. belegene, auf 150 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Schuhmachers Gottlob Zingel, ad inſtantlam 
eines immittirten Glaͤubigers, und fordert Bletungsluſtige auf, ſich in Termino 

- den 20, September a. c. 
in hieſiger Canzley früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben, nud fos 
dann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real» Gläubiger der Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren 
Realanſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenduche nicht hervor⸗ 
gehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, außer dem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
Streckendach, Juſt. 

„) Berlin den 1. Auguſt 1827. Wir zeigen Einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ergedenſt an, daß wir dim Kaufmann Hrn. C. E. Scholtz in Breslau, Schweid⸗ 
nigerftraße No. 5. eine vellfandige Niederlage unſtrer Rauch- und Schnupftabacke 
übergeben haben, welche derſelbe ſtets zu den Fabrikpreißen verkaufen wird, auch 
haben wir denſelben in den Stand geſetzt, jeden wieder damit handelnden bie vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen machen zu koͤnneu, ohne uͤbtigens unſere Woare ſeldſt 
loben zu wollen, gieuben wir doch daß ein jeder reſp. Käufer mit derſelben jufnier 
den ſiyn wird, wir bitten von der Guͤte und Preiswuͤrdigkeit ſich ſeldſt zu überzeugen. 

A. Ulrich et Comp. 

In Bezug auf obige Anzelge empfehle ich nachſſebende Tabacke, deſonders 
einer gefäligen Beachtung, die Rauchtabacke find ſehr leicht und von angenebmen 
Getuch, auch Hält jedes Paquet nicht nur fein richtiges Gewicht, viele auch noch 
bedeutend darüber, Portoriko in Rollen a 12 fgr., Varlnas in Rollen a 65 und 
20 fgr., looſe Tonnen Cnaſters, vorzüglich gut, zu allen Prelßen; Cigarren, als 
Havanna, Mariland Virgin ꝛc, zu den nur moͤglichſt billigſten Prelßen, im einzeln 

was 
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das Stuͤck a 2, 3, 4, 5, 6, 7 und. 8: far. Cour., geſchnittenen Varinas 10 Tu. 
Ztel Paketen a 20, 24 und 36 fgn,. feln Enafter,. Portor. a 15 fgr., Holl. Enafler 
in braunen z und Ztel Paketen, rund mit Siegel oben und unten 10 und 12 fyr., 
Cadir- Caaſter, Enafter Lit. L. a 12 fgr-,. Cuba - Cbnaſter, Hamburger Lit. F. 
@ 10 fgr.;. Carotten zu 8, 10, 12, 15 und 20 far, Doppel ⸗ Mops zu 18 und 
20 ſor., Robillard, Rappe, Marocco, St. Omer ꝛc., alle beliebte Sorten wohl⸗ 
tiechender Schnupftabacke, Augentaback ſebr gut (kein hieſiger,) Reſter - Cnaſſer 
a 8 und 6 ſgr., Rauchtaback in diverſe Eriquers a 6 und 5 ſgr., Jagd- Cnaſter 
04 ſgr., Preuß Wappen 4 for., Königs: Enofter a 3 for., Titoler a 3 ſor · 
Eu eints, in vielfältigen Etiquets zu 30, 40, 60, 70 und go Paquet für 1 Rth. 
Auch halte ich fortwaͤhrend ein kager von den bellebten Rauchtadacken aus der Fa⸗ 
brik der Herten Friedr. Juſtas in Hamburg und verkaufe Petit⸗Enaſter a 25 fgr,,. 
Rothſiegel a 18 ſor, kouiſtang a 13 für (feige Berliner ),- 
C. G. E. Scholtz, Schwetdnltzerſtraße No. 5. im goldnen Löwen; 

Breslau. Eine eben erhaltene Sendung Seidens Hüte von dorzuͤgllcher 
Güte empfiehlt Pbilipp Kobitzky, Elifabeihfiraße No. 12, 

*) Breslau. Ole Herren Kaufliure und ſonſiige tefp: Tabacks Conſumen⸗ 


ten la die Provinz, mie denen wir nlcht die Ehre haben, in Giſchaͤftsverbindung 


zu ſtihen, erſuchen wir hiermit hoͤflichſt, ſich die neuſte Preislifte unferer Fabrikate 
Bey uns gefäliga abholen zu laſſen, da wir uns auch in dieſem Johre durch kel⸗ 
nen Relſenden empfehlen laſſen werden. Selbst den klelnſten Verſuch werden wir: 
er ausführen: 

Keug et Hertzog, Tabacksfabtikanten, Schmidebrädt No. 59. 

„) Breslau. Zu bvermlethen iſt am Neumarkt No. ta. eine große Remife,, 
welche fich zu einem Waaren» Lager eignet, und am ıften Decbr. c. zu beziehen. 

„) Breslau. Aechter Geſundheltsſtanell ganz Wolle und Piquees Detsdes 
cken das Paar a 33 Rthl., wie auch ganz feine Thees find zu haben lu der Diſch⸗ 
zeug ⸗ und kelnwand handlung von Louis Lohnſteln, Salzring No. 12. 

9) Bres lan. Fronz. Teint - Selfe gegen das Färben der Sonne und Luft, 
Waſchwaſſer gegen Sommer ⸗Sproſſen und Lebetſlecke nedſt Gibrauchszettel dle 
Flaſche 5, (gr. ‚ allgemein untruͤglich, durch vieljährigemGebran., befundnes Mittel, 
gruͤne, rothe und ſchwatze Oint- zum Waͤſche Zeichnen erhielt ganz neu 

€ Preuſch, Neumarkt No. 45. 
Freyſtadt den riten Juli 1827. Da die Vormundſchaft über: 
den Carl Ferdinand Erdmann Kern hieſelbſt, Sohn des verſtorbenen Seifen⸗ 
ſiedermeiſter Kern zu Breslau, wegen Gemuͤths ſchwaͤche fortzuſetzen, verordnet 
iſt, fo wird dieſes, wegen Unzulaͤßigkeit des Credits, an den Curanden, hier» 


mit bekannt: gemacht. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


x 8 | 
Oo nnerſtags den 16. Auguſt 1827. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIII. 


N Zu verkaufen. 

„) Breslau den 10. Juli 1827. Auf den Antrag der geſchiedenen kamp⸗ 
recht ſoll das dem Bäder Coriſtopb Friedrich Lamprecht gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Ausſertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach 
dem Matertalienwerthe auf 764 Athlt. 6 for., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 904 Rthl. 20 ſgr. abgefchägte Grundſtuͤck Nro. 104 des Hypothe⸗ 
kenbuches, neue Nro 20 in der drei kindengaſſe, Stadtguth Elbing im Wege der 
nothwendigen Subhaſtetien verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zablungstähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angefegten einzigen peremtoriſchen Termine, den 13. October 1827. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Herren Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Forni in 
unferm Parthetentimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die besonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subheſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewärligen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten ertlärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſou nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
roͤſdung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtru 

mente bedarf, verfügt werden. a N 
ü Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N v. Blankenſee. 

„) Hermsdorf unterm Kyyaſt den 26ften Juli 1827. Da in dem am 
21, d. M. zum öffentlichen nothwendig en Verkaufe des dem Benedict Langer zu 
Giersdorf gehörigen, ſub Nro 9. daſelbſt gelegenen, und in der ortsgerichtlichen 

are vom 17. Marz c. auf 1001 Rthlr. 10 far. Courant gewürdigten Groß hau⸗ 
ſes und der damit verbundenen Schmiede, angeſtandenen Lieltations-Termine nur 
ein Geboth von 600 Rihlt. erfolgt iſt; fo iſt auf den Antrag einer Realglaͤubi⸗ 
gerin ein anderweitiger Biethungstermin, auf den ö f 
| 4. September dieſes Jabres Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kauzley zu Giersdorf anberaumt worden, wozu beſitz ⸗ und 
dahlengsfähige Kaufluſtige biermit wiederholt eingeladen werden. 

Reichsgrafl. Schaffgotſchſches frei Standesherrl. Gericht, als Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Giers dorf. a 


Grünberg den 28. Juli 1827. Das dem Tuch macher Johan Sa⸗ 
wu Schönſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus Nro, 272 u. im gien Viertel, tas 
N rut 
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rt 136 Rebhlr. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Zermino, den 

17. November d. J., welcher peremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr auf dem 

Land und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 

nich beſitz: und zablungsfahige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung 

der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
verallaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haden. 

- Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Breslau den 12. Juli 1827. Da in dem am 3. d. M. angeſtandenen 
Termine zum öffentlichen Verkauf der Weigertſchen Waſſermühle und der dazu ger 
börigen Hufe Acker ſud Nro. 1. zu Strieſe Tredniger Kreiles kein annehmbares 
Geboth abgegeben worden iſt, fo haben wir auf Antrag des Neal⸗Creditor, Kaufe 
mann Scholz, einen nochmaligen peremtoriſchen Biethungstermin angeſetzt, und 
zwar auf den 5. Nevember auf dem berrichafilichen Schloffe zu Strieſe. Zahlungs 
fäbige Raufluflige werden daher bierzu mit dem Bemerten eingeloden, daß die 
Taxe in dem Gerichiskretſcham zu Strieſe und Schebitz ausgebangen iſt, und zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingefeben werden kann. 

Das v. Rehdiger Strieſe und Scheditzer Gerichtsamt. 0 
Inke. 
) Schoͤnau den 27. Junk 1827. Von Seiten des unterzeichneten Gas 
tichtsamts wird hiermit dekannt gemacht, daß der dem Haus lerſiellbeſitzer Joh. 
Gottlob Jaeſchke zu Alt» Schönau gehörige, unter der Reichwaldauer Jurisdie⸗ 
tion ſub Nro. 31. gelegene, und auf 264 Rthl. 20 ſgr. ortsgerichtlich adgeſchaͤtzte 
Schieferberg, im Wege der nothwendigen Sub baſtatlon verkauft werden ſell, 
und fordert zahlungsfaͤhige Kauflluftige blermit auf, ſich in dem in Termine 
peremtorio den 19. Octoder 1827. 
Vormittags um 9 Uhr anſtebenden Blethungs Termine in dem Gerichtszimmer 
auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Reichwaldau einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zaſtimmung der Intereſſenten der 
Zuſchlag an den Meiftbierbenven erfolge, in forern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Tore ſeldſt kann taglich in biefiger Kanzley, als auch 
bei dem an der Gerichtsſtaͤtte aushaͤngendem Preclama nachgeſehen werden. 
Das Reichsgraͤfl. v. Hoch bergſche Gerichtsauit zu Reichswaldau 
Pohlniſch⸗Hundorf. Brun. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 2ojten Juni 1827. Von Selten des 
unter zeichneten Gerichtsamtes wird pierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſſlan Gottlieb Ketzler zu 
Gotſcodorf ſeither zugehörig geweſenen, fub Nro. 22. alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 3iſten May 1827. auf 181 Reblr. Cour, gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 
Termine auf den 7ten September e. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licltations-Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Amts⸗Canzley zu Hermsdorf eneweder in Perſon, oder durch ei⸗ 


nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandarorius zu erſcheinen, ihre Gebothe 

zum Protokolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erflds 

tung der Jutcreſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs faͤhig ſich 
5 aus- 
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auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt und auf foäter uls am dem Bes 


ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgrafl. Schaffgolſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

a Nimpefch ben 17. Januar 1827. Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegli 
zu Girlachsdorf foll die dem Müller Anton Büttner geboͤrige, ſub Nro. 63. zu Hei⸗ 
dersdorf gelegene Obermühle nebſt dem dazu gehoͤrigen Ackerſtuͤcke Nro. 79., welche 
beide wie das an unferer Gerichte ſtelle aushaͤngende Tax: Inſtrument ausweiſet, 
tim Jahre 1826., nud zwar die erſtere nach dem Matertal⸗Werthe auf 2620 Rthl., 
nach dem Nutzungs⸗Ertraze zu 5 pro Cent aber zuſammen auf 3621 Rthl abge 
ſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufs 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
16. Mai c. Vormittags 9 Uhr und den 16. Juli c. Vormittags 9 Uhr, beſondets 
aber in dem letzten und peremtoriſchen in Heiders dorf ſelbſt im dafigen Kretſcham 
abzuhaltenden Termine, den 18. September c. Vormittags um 9 Uhr vor de 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤppell Partheienzimmer un 
reſp. in gedachtem Kreiſcham zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Subhaſtatton daſeloſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erhoben, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Liegnitz den 23. Mai 1827. Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 16. 
zu Groß⸗ Hecken gelegenen Bauerguts der Marta Eltfabeth Hindemith geb. Puſch 
von 3 Hufen Acker und Zubehoͤr, welches auf 10,828 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 6. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 6. Octoder c. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 17. December c. Vor > und Nachmittags bis s Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtlzrath Thurner anberaumt. Wir fordern 
zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und 
hinlänglicher Infermation verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht bieſelbſt eimufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbtetenden 
nach eingebolter Genehmizung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die 
nach dem Termine eingeben, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht 


» gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen 


frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſt⸗ 
ratur zu inſpiciren. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Oblau den 29. Mat 1827. Im Wege der Auseinanderſetzung der Broo⸗ 
tetſchen Erben Ifi die Subhaſtatton der denſelben gehörigen ſub Nro. 15. zu Jaͤg⸗ 
dorf gelegenen Gaͤrtnerſtelle nebſ Zubehör, welche dorfgerichtlich auf 792 Rtbir, 
15 für. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angejegten Bietungs⸗ Termine 
den 29. September c. 15 
0. 
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Vormittag um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. Land und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Herrn 
Nachacd ian Tecmins-Zimmer des unterteichneten Gerichts in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig informirten, und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehenen 


Mandatar zu erſcheinen, die Beringungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ger - f 


bote zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
cation an den Meiſt- und Beſtdtetenden, wenn keine geſetzliche Unſtände eintreten, 
erfolgen wird. Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Milit ſch den ııten Jun 1827. Es iſt die freiwillige Sub haſtation der 
ſuh No. 11. zu Uatkowe belegenen Schudertſchen Dreſchgartnerſtelle, auf 51 Rth. 
17 gr. 6 pf. dorf ferichtlich adgeſchaͤtzt, verfügt. Kaufluſiige werden demnach zu 
dem einzigen und perengoeiſchen Biethungstermine auf den 14ten September vor 
dem Depulltten, Herr Juſtiz - Ratb Lux eingeladen, in demſelben Vormittags 
um 10 Uhr in hieſigen Gerichtslocale zu erſcheinen, und hat der Meiſt- und Veſt⸗ 
biethende, in ſoſern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaflen, alsdaun 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Lore des ſubbaſta geſtellten Fandi kann übrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regtſtratur eingeſehen werden. - 

Neihegräfl.v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 10. Juli 1827. Von Seiten des unter 
zeichneten Gerichtsamtes wird hier urch bekannt emacht, daß auf den Antrag des 
Beſitzers die neͤthwendige Subhaſtation des dem Bauer Johann Gottfried Heinrich 
zu Seyderf jeicher zugehoͤrig geweſenen, ind Nro. i06. alldert belegenen, und in 
der erte gerichtlichen Tore vom 20. Juni 1827 auf 756 Rıbl 10 fgr. Cour. g wuͤr⸗ 
digten Vauergues verfügt worden iſt. Es werden vaber b- fig: und zahlungsfaͤhige 
KRauflufiige hiermit aufgefordert, in dem auf den 24. Tus uſt und 24. Sepiember 
in Herusdorf zur Aufnahme ven Geboren ongeſetzten Terminen, bejonders aber 
in dem auf den 22. October c. 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Kieltationds T rmine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts-Canzelley zu Giersdorf, entweder in Peron, oder durch einen 
mit gehoͤr ger Vellmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, Ihre Gebote zum 
Protocolle zu geben, und hiernächſi zu gewärtigen, das nach erſelgter Erklarung 
der Intereſſenten, des in Rede ſehende Pcuergut dem als zahlungsfahig ih aus⸗ 
welſenden Meiſt- und Beſtbietenden adzud tert, und auf wäter als an dem beſag⸗ 
ten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechillche Umſtande 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genemmen werden wird, 

Nercisgräafl. v. Scheaffgolſcheches Gerichtsamt der Herrſchaft Glersdorf. 
Reichendach den 1zten Juli 1827. Die von weil, Johann Gott⸗ 
lob Marſchnern binterlaſſene zu Oedernitz unter No. 52. gelegene Haus lernah⸗ 
tung, nach Adzug der Abgaden auf 115 Athl. 10 far, taxut, ſoll auf Antrag 
der Erben in Termino 
den zıflen September 1827. 


Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsſtele zu Oederuitz kretwillig verkauft werden, 
wozu wit beſig⸗ und zahlungsfädige Kauſtuſtige einladen. 


Kloſter Martenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwltz. 
a Diennigwertd. 
Oels den 4mien May 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Glänbigers fol 
die, dorfgerichtlich auf 98 Rihlr. 10 for. abgeſchaͤtzte freie e des 
ohann 
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Jebann Gottfried Billert ſub No. 37. zu Gaͤnſeberg Oels Bernſtaͤdtſchen Erelſesz 
öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤ ge 
werden daher eingeladen, in Termino den 15ten September c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts zimmern, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meilts und Beſt⸗ 
biethenden, in ſoweit nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewaͤrtigen. Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. Fürſtenthumsgerſcht. 

Frankenſtein den 27 ſten April 1827: Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird die zu Habendorf belegene Jobann G:ttfried Tizeſche, ottsge⸗ 


richtlich ouf 424 rtbl. 28 far. 9 pf. texitte Freiſt ile no. 25. in Termino den 7 ten 


September c. an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige Veſitz- und 
Zablungsiähige werden daber blerdurch eingeladen, in dieſem Termine des Nach- 
mittags um 2 Uhr auf dem berrſchuftiichen Schleſſe zu Hobenderf zu erfchrinen, 


ihre Gebothe abzugeben und es bat der Meifibierbende den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. 


Des von Seidlitz Habendotfer Gerichtsamt. Grögor. 

Camenz den agiten April 1827. Auf den Antrag der Beneſicial-Erben 
der verſterb. Kreis-Juſtizraͤthtn Aloyſta Wittwe Rother geb. Fuhrmann, iſt die 
Subhaſtation des zu Faubnıg ſub No. 106. gelegenen ſogenannten Kanzlerguthes, 
welches durch die gerichtliche Laxe vom 14ten December 1826. auf 4941 Rthle. 
20 far. und des fub No. 107. in kaubnitzer Feldmark ſituirten Ackerſtuͤcks, welches 
unter demſelben Tage auf 875 Rıb. gewürdiget, verflige worden. Es werden dar 
her alle zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Blethungsterminen am ııten Auguſt, am ı2ten Dciober, beſonders aber in dem 
letzten Termine am 17ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr allhier perföns 
lich zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu neben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an 
den Meiſt und Beſtbiethenden, wenn kelne gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erſol⸗ 
gen wird, Das Patte monial- Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen H.err⸗ 
fchoft Camenz. 


gemacht, daß die zu Liptin gelegene, auf 447 Rithlr. 1 far. gerichtlich detaxirte, 
der Carolina verebl. Schröll daſelbſt zugehorige Waſſermühle, wozu 3 Scheffel 
groß Maas Acker gehoren reſubhaſtirt werden ſoll, und hiezu Termini ficitationis 
auf den l4ten Juli, ı5ten Auguſt 1827 in Leobſchuͤtz, der peremtoriſche aber 
auf den ısten Septembers a. c in der Wirthſchafts. Amtscanzley zu Liptin anſte⸗ 
ben, Es werden daber Kauflnſtige hierdurch eingeladen, in den angeſetzten Ter⸗ 


minen, beſonders aber in dem peremtorifchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 


den und bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſoferu nicht geſetz⸗ 5 


uche Umſftaͤnde eine Ausnahme zulaffen. N a 
Das Patrimouialgericht des Ritterguthes Liptin. 


f Citationes Edictales. | 
„) Rüben den soten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Dreuf, 


Leobſchütz den aten Map 1827. Es wird hierdurch öffentlich Befannt 


‚Sand » und Stadtgericht der Immediat- und Kreisſtadt Liben werden alle diejenie 


sen, weiche an das derlobren gegangene gerichtliche Schuld» eee 
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Arument dom 1. März 1799 über 33 Rthl. 18 far. 114 pf., urſrrürglich für eit 
Chriſtian Gottlieb und Samuel Gottfried Schneiderſchen Kinder auf dem Haufe 
fub Nro. 32. hieſelbſt haftenden Anſpruͤche, als Inhaber, Ceſſſonarien, Pfand? 
Gläubiger, oder aus irgend einem andern Rechtstitel zuſtehen, hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, ihre etwanige Anfprüche innerhald 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 23. November d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm gewoͤhnlichen Seſ⸗ 
ſions⸗Zimmer guf dem Rathhauſe hieſeldſt anberaumten Termine, entweder in Pers 
fon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten anzumelden und er 
weislich zu machen, eventualiter aber zu gewärtigen, daß das gedachte Inſtru⸗ 
ment amortifirt, das Capital ſelbſt im Grund⸗ und Hypothekenbuche geloͤſht, und 
jedem ſich fpäter meldenden Prätendenten wegen feiner Anſpruͤche ein ewiges Still⸗ 


ſchwelgen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 
Krauſe. 


Breslau den 28ſten Juni 1827. Ueber den in 523 Mtbl. 7 far. Active 
Vermoͤgen, dagegen in 453 Ntdir. 5 ſgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des hier 
am 16. Auguſt 1825. verſtorbenen scnfionirten Hauptmanns, Carl Otto Cruͤger 
iſt am beutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Antprüs 
che zu baden vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Dber- fans 
des gerichts⸗Rath Herrn Höpner auf den 20. October 1827. Vormittags um 11 Uhr | 
anberaumten peremtorifchen Lignidations » Termine in dem hieſigen Oder-Landes⸗ 
gerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen gefeglich zuläßig Bevollmächtigten zu 
erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liqul⸗ 
diren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge det Verordnung vom 16. Malk 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤclu⸗ 
ſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig öleiden möchte, verwieſen werden. Den Gläubis 
gern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſtlz⸗ Commiſſarten fehlt, 
werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſeli, Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann und 
uſtiz Commiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und 
9 zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
\ König, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
iu Falkenhauſen. 
) üben den 26. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. 
Land; und Stadtgericht der Immedlat⸗ und Krelsſtadt Luͤden werden alle dleje⸗ 
nigen unbekannten Vrätendenten, welche an die in der Liegnitzer Vorſtadt hie⸗ 
feld fun Nro. 74. belegene Corduaner Steinfche wuͤſte Stelle ein Anſpruch aus 
irgend einem Rechtstitel zuſtehet, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ihre Ansprüche 
innerhalb 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 3 November d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr in unſerm gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Rath⸗ 
dauſe hleſelbſt anderaumten Termine anzumelden und erweistich zu machen, aus 
beublelbenden Falls aber zu gewärtigen, daß fe mit allen ihren Anſpruͤchen am 
das Grundſtück werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


legt werden. 5 | 
ders EBENE Jil, brug Lands und Gtadtgerkft. | 
Tarno⸗ 


lng. 
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Darnowitz den ıyten März 1827. Auf den Antrag des Cbriſtoph und 
Gottlieb Gebrüder Seibt aus Lariſchboff werden der Ehriftian Gottlleb, und der 
Johann Edrenfrted Gebrüder Seibt aus Lariſchhoff, von denen erſterer vor einls 
gen 30 Jahren als Eeinweder in die Fremde gegangen, letzterer aber im Jahre 1813. 
jum Militalr ausgehoben worden iſt, und welche feit dieſer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben baden, fo wie deren undekannte Erden 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 3: December 1827. Vormittags um 10 Uhr hleſeldſt in der Behau⸗ 
fung des Juſtitiarit angefegten Termine perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu melden, und die weitern Anwetſungen zu erwarten, im Foll des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklart, und ſodann ihr im Depoſito bes 
findliches Vermögen als den odgedachten naͤchſten Verwandten zugefallen betrach⸗ 
tet, ausgeantwortet werden wird. 

Das Gerichtsamt Groß⸗Wllkowitz und Kemezowltz. ö 

Leobſchüͤtz den 30. Juni 1827. Das Gerichtsamt Soppau ꝛc. ladet den 
aus Soppau Leobſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, ſelt dem Jahre 1813. verſchollenen 
randwehrmann, Franz Panneck oder deſſen hinterlaſſene unbekannte Erden hler⸗ 
durch vor, ſich in Termino den 15. October 1827. entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich in der Gerichtskanzelley zu Soppau zu melden, im Ausbleidungsfall aber zu 
gewaͤrtigen, daß ſein Nachlaß ſelnen Erden werde verabfelgt werden. 


Leobſchütz den zoten Junk 1827. Das Gerichtsamt Soppau ladet den 
aus Seppau keobſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, ſeit dem Jahre 1814. verſchollenen 
Meusquetier Carl Schneeweiß oder deſſen dinterlaſſene unbekannte Erben hier durch 
dor, ſich in Termins, den 15. October 1827. entweder perfönlich oder ſchriſtlich 
in der Gerichtskanzlly zu Soppau zu melden, im Ausbleibungsfall aber zu ges 
wartigen, daß fein Nachlaß feinen lealtimirten Erben werde verabtolgt werden. 

Züälz den 20. Mat 1827. Nachdem über das Vermögen des Handels⸗ 
mannes Aaron Chrzelitzer hieſeldſt der Concuts am 3. Mal eröffnet worden iſt, als 
werden alle di⸗jenigen, welche an deſſen Vermögen, aus was ſmmer vor einen 
Titel Ansprüche zu haben vermeinen, biermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf 
den 3 September c. a. früb um 9 Uhr anderaumten Termine vor der unterzeichne⸗ 
ten Behörde entweder In Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen der hier 
am Orte wohnhafte Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt vorgeſch hagen wird, zu 
erſcheinen, ibre Anfprüce anzumelden und geſetzlich zu erweiſen, mit der aus druͤck⸗ 
lichen Verwarnigung, daft die Ausdleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die übrigen Creditores, ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner Aaron Chrzelitzer etwas an Gelder, Effecten oder Brlefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hierüber getreulich Anzeige zu ma⸗ 
chen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihrer Rechte, in das ges 
richtliche Depofirorium anhero abjuliefern. Sollte dem Gemelnſchuldner dennoch 
etwas bejabit oder ausge ſolgt werden, fo wird dieſes für nicht geſcheben geachtet, 


und zum Beſten der Maſſe anderweitig deigetrteben werden. Wenn aber die In⸗ 


haber ſolcher Gelder und Sachen gar verſchweigen und zuruͤckhalten ſollten, 5 noch 
5 E außer⸗ 
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außerdem alles ihres daran habenden Rechts gaͤnzlich für verluſtig erklart werben 
ſollen. Das graͤfl. v. Matuſchkaſche Gerichts amt der Herrſchaft 

Zuͤlz und Klein-Pramſen. 2 
- Ohlau den gten Februar 1827. Der zu Steindorf Ohlauer Creiſes ges 
borne Johann Burſian, welcher im Jahre 1813. zum Militär ausgehoben, noch 
in d mſelben Jahre als Invalide ins Lazareth zu Glatz gekommen it und ſelt jes 
ner Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wird, fo wie deſſen von ihm etwa zus 
ruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag feiner Verwandten 
hierdurch vorgeladen; ſich binnen 9 Monaten, fpäteftend aber in dem hierzu ans 
beraumten Termine den 3iſten December 1827. Vormittag um 10 Uhr hieſelbſt 
vor dem Depntirten Herrn Aſſeſſor Cimander entweder in Perſou, oder durch el⸗ 
nen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, oder wenigſtens ſich ſchriftlich zu 
melden und von ſeinem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben 
widrigenfalls ſonſt der Johann Burſian für todt erklart und fein hinterlaſſenes 
Vermögen feinen naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands nnd Stadtgericht. 

Gleiwitz in Oberſchleſien den noten Februar 1827. Der Tuchmacherge⸗ 
ſelle Bernhard George Schliwka vel Gruszka, welcher zuletzt als Soldat die Rheins 
Champagne 1794. mitgemacht, in welchem Truppentheile iſt unbekannt, und ſeit 
dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, wird 
hiermit aufgefordert, in dem auf den 3iſten December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftslocale des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Gleiwitz anſtehenden Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich bis dahin ſchriftlich zu melden, widri⸗ 
genfalls er für todt erklart und ſein Vermögen feinen naͤchſten Erben zugeſprochen 


und aus geantwortet werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 15. Auguſt 1827. 


Br. G. Br. G, 
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| sen ge e | 
zu Nro XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 16 Auguft 1827. 5 


Zu veraucttoniren. f 
„) Breslau. Freptag als den ı7ten Auguſt früh um 1m Uhr werde ich 
dor dem Nicolai Thor an der Königs drucke eine Fuchsſimte, 6 Jahr alt und el⸗ 
nen Falben⸗ Wallach, 8 Jaht alt, gegen baore Zahlung verſteigern. 
Piere, conceſſ Auct. Commiſſ. 
„) Breslau. Dienſtag als den 2 r ſten Auguſt und folgende Tage fruͤh um 
9 Uhr und Mittag um 2 Uhr werde ich Beränderungshalder auf der Calhatinen⸗ 
Straße Nro. 17. in dim großen Meudel Magazin alle Sorten Meubdlement, ole: 
Sopha, Stäyte, Tiſche, Comoden, Schreib ⸗Seccetalre, Schraͤnke, Spiegel, 


dergleichen mehr meiſtbiethend verſteſgern. 
1 S. Piere, conceſſ. Auct, Commiſſ. 


Citatio Edictalis. 

a Ratibor den 1. Juni 1827. Auf Antrag der Realglaäubiger iſt über dle 
Kaufgelder der Gemeine Panlau cerrealtter verpfändeten Ruſtical⸗ und Dominial⸗ 
Mealltäten beut der Liquidations-Proceß auf den 16. und 17. October d. J. fruͤh 
in der Wohnung des Juſtitiartt hleſelbſt angeſetzt worden. Alle Realgläubiger und 
ſonſtige Realprätendenten werden vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche 
an gedamıe Realitaͤten und Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder anzumelden und 
nachjuweifen, die Ausdleibenden werden damit pracludirt, und ihnen deshalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer dieſer Realitäten, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Gerichtsamt Pawlau. Stanjeit 

N ktanjeck. 


AVERTISSEMENTS, 

Tſchirn au den asten Juli 1827. Die zum Nachlaß des Gotilieh 
Berger gehörige, in Leubel Mo. 58. belegene auf 223 Rthl. taxirte Klein⸗ 
Freigartnerſtelle ſoll in Termino den 1öten October c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Groß: Strenz Schulden halber oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wo ſich Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhi⸗ 
ge einzufinden ihr Geborh abzugeben, und der Meiſtbiethende den Zuſchlag, 
wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten zu erwarten hat. Da ferner der 
Nachlaß unzureichend iſt, und die Erben der Erbſchaft entſagt haben; ſo wer⸗ 


den zugleich alle etwanige unbekannte Glaͤubiger des ar. Berger zu eben dem 
N Termins 


Termine Behufs der Liquidation und Verification ihrer Forderungen unter 
der Verwarnung des Ausſchluſſes von der Maſſe und Auferlegung eines ewi— 
gen Sillſchweigens, und zwar die Realglaͤubiger mit dem weifuͤgen vorgela⸗ 
den, daß ih:e Forderungen auch ohne Production ihrer Juſtiumente werden 
gelöfcht werden. 

Reichsgrafl von Rödernſches Gerichtsamts der Herrſchaft Glumbo witz. 

) Breslau. By Zebung der aten Lotterie in elner Zuhung trafen ſol⸗ 
gende Gewinne in meln Comptoir: 2 Gewinn, zu 100 RNiblt, auf Nro. 10919 
10940 26152, 5 Gewinne zu So Rth. auf No 6152 6684 21872 21895 
26155. 8 Gewinne zu 20 Rıbl auf No. 3047 7862 88118699 21890 
2288526146 26176. 218 Gewinne zu 8 Rtbl. auf No. 2326 37 39 42 
47 3004 3015 21 23 28 32 33 50 52 59 61 3066 74 84 93 96 
97 98 3352 61 3375 76 82 86 88 94 97 3400 6102 6 8 10 19 
22 23 22 26 34 6138 41 45 46 47 55 59 78 79 6181 88 91 
6200 6651 54 63 6666 67 69 72 78 83 7802 7 8 7818 20 24 
25 26 28 30 33 37 7639 40 45 51 53 57 68 73 74 7880 94 97 
8607 10 14 17 20 21 8622 31 34 35. 40 42.43 48 8655 63 70 
90 94 8700 10905 7 8 9 14 17 20 23 24 26 10927 31 33 34 36 
37 41 48 12579 84 85 86 89 91 92 93 99 12600 16604 5 7 8 
10 11 13 19 24 25 16627 37 39 42 46 f 56 58 62 66 16668 
73 74 78 87 89 93 94 95 21801 6 9 10 13 14 28 29 32 33 40 
42 44 21846 47 51 56 60 61 63 67 71 78 82 83 92 96 21900 
22884 26111 13 20 33 41 44 26147 51 56 $9 60 72 88 95 98 
99 29035 46 62 68 50 75 76: Mit Kauflooſen zur aten Kloſſe 8 öfter 
Lotterie, fo wie mit kooſen zur Zten kotterle in einer Ziehung emp fieblt ſich ergebenſt 
Joſ. Holſchau jun., Salzring nohe am graßen Ringe. 
„) Breslon. Bey Ziebung der Atem kotterle in elner Ziebung find nach ſte⸗ 

hende Gewinne in mein Comptoir gefallen, als: 2 Gewinne zu 150 Rihlr. auf 
No. 19685 24482. 1 Gewinn von 50 Rthlr. auf No. 24478. 3 Gewinne 
zu 20 Rıdl. auf Ro. 9368 19689 24451. 30 Grm. zu 8 ih. auf No. 9351 
69 70 19653 55 19659 63 66 67 72 76 83 95 97 24452 57 59 
61 62 65 67 68 69 70 73 76 77 81 97 24500. Zugleich empfehle 
mich mit Loofen zur aten Lotterie in Ganzen und Sünfteln, deren Ziehung den zaflen 
Sicepibr. Ihren Anfong nimmt. 
< Friedrich Ludwig Zipffel, om großen Ringe No. 38. Im goldnen Anker. 
) Breslau. Dey Ziehung der Königl. aten Lore. (a 5 Rıbl. 5 for. Eine 
ſatz) traf ln meiae Einnohme: 150 Rtbl. auf No. 21314. 100 Ribl. auf No. 
21324 530 Rkhlr. auf Nro. 21317 29121. 20 Rthi auf Nro. 270 19261 
21322 29143. 8 Kthlr. auf Rio, 251 62 64 67 69 19252 3 58, 57 


Be 


68 78 21312 15 23 27 30 37 4149 50 29107 8 13 17 2026.28 

29 34 35:37 40 43 46 50 60 64 65 (6 76 77 80 84 85 90.97 

29200. Roofe zur Koͤntgl. Zten Lotterie In einer Ziehung find für ee 

und Elnhelmiſche zu baben. N 
H. Holſchau der alt., Reuſcheſtraße im grünen Polocken. 

„Breslau, Reiſegelegenbelt nach Berlin, Dresden und Warſchau auf 
der neuen Weltgaſſe im goldnen Frieden No. 36. bey Frauke. 

„Breslau. Freptag den 17ten und Montag den 2oſten gehen ganz ge⸗ 
deckte Cbaiſen Wagen leer, nach Landeck und Reinerz, wo Perſonen und Gepäde, 
biuig mitfabten können. Das Naͤßete Sennett Anger neden dem Weißt 
ſchen Coffeehauſe No. 15 
*) Breslau. Zu vermletben und zu Michael! zu beziehen IR elne Beute 
werkſtatt nebſt Wohnung für einen Zeugſchmidt, Inſtrumentmachet dder dergleichen, 

. ße No. 14. bey S. G. Schroͤter. 
f ) Breslon (Rops⸗Geſuch) Für beſten Winter ⸗ Raps wird von des 
9 Obleuetſtr. No. 14, 50 Silbergroſchen für den preuß. Schfl. bezahlt. 

„) Breslau. Fetten geraͤucherten El ber s Lachs erhielt wi de um und 
offer itt billig S. G. Schroͤter, Oblauer⸗ Straße. 

*) Bteslau. Himbter-Eſſig das preuß. Quart für 6 for. verkauft 

S. G. Schroͤter, Ohlauer Stroße. 

Breslau. Mit Looſen in ganzen and Fuͤnftel⸗Antheilen zur Zten Lotte⸗ 

rie empfich!t ſich Huſigen und Auswärtigen ergebenſt der Koͤnigl. Lotterte-Einnehmet 


Stern am Ringe No. 15. 
) Breslau. Elne Koͤchin, welche ihre Kochkunſt bey einem geſchlckten 


Koch gruͤndlich erlernet hat. Desgleichen eine Kammeljung'er die nach dem Modes 

Journal ſchortdert, nebſt allen möglichen vorkommenden männlichen und welblichen 

Domeſt quen find zu erfragen beym Agent Mäller, Neuenberraſtraße Ro. 17. 

„) Breslau. Di ich in kurzen eine neue Anſicht ouszuſt len denke, fo feße 

ich mich gendrbigt, das Diorama den 28ſten Auguſt zu fhlu ßen, und erſuche alle 

- Diejenigen, dle noch Billets in Händen haben, dis zu jenem Tage davon Grbraudh, 
machen zu wollen, da diefelden für die neue Ausſlellung nicht gelten werden. 
Siegert. 

*) Breslau. Vollſofilge Gardeſer und Bougleſer Zitronen, Füße Dome. 

Fanzen erhielt eben wieder einen Transport von dleſen Ftuchten In Partblen und im : 


Einzeln, die billigſten Prelße. 
S. G. Schwartz, Oblauer Straße im grünen Kran. 


*) Breslau. In einem anfländigen Haufe wird von einem Allen und 
ſoliden Mierber Wohnung von 3 bis 4 Plesen sein Das Nähıre beym Agent 
Mäller auf dir Windgaffe, Bres⸗ 
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Breslau. Zu dermlethen iſt am Neumarkt No. 12, elne große Remiſe, 
welche ſich zu einem Waaren Lager eignet, und am ıflen Decbr. c. zu beziehen, 
5 Breslau. Ein gui überzogenes] Billard nedſt Ballen iſt zu verkaufen und 
zu erfragen, Oblauerſtraße In der goldnen Krone dep dem Auctlons. Eommi ſſatius 
Lerner. 
) Breslau, Nicolal⸗ Straße No. 45. iſl ein Gewölbe zu vermierden. Das 
Nähere beym Elgenthuͤmer. 
*) Breslau. Wir haben eine große Parthle feiner Tücher in Commilſſion 
erhalten, die wir zu dußerſt billigen Preißen derkaufen ſollen. 
Ole Tuchbandlung von H. Hickmonn et Comp. am Paradeplatz No. 9. 
) Breslau. Es iſt in der Aldrechiönroße In dem Haufe am Ringe ſub No. 


* 


41. ein Gewölbe zu detmiethen und auf Michaell a. c., oder auch bald zu beziehen. 


5) Breslau den 14, Auguſt 1827. Eine Brille mit ſildernen Geſtelle und 
opalen Gläſern iſt Donnerſſag den ten d. M. verlohren worden. Wer diefelde 
dem Unterzeichneten (wohnhaft Karhatinenſtraße in der Tuchfabtik) abliefert, ers 

daͤlt 1 Mehl. zur Belohnung 
a Baron Altenſtein, Reglerungs⸗Reſerendarlus. 

„) Breslau. Aromatiſches Mundwaſſer, oder Mundparfuͤm. Das Glas 
a 10 ſgr. empfing in Commiff ton und verkauft G. A. Breiter, Oderſtroße No. 30. 

Dieſes Waſſer befeſtiget das lockere und heilt das runde Zahufleiſch, deſeitigt 
und verhindert alle Uebel des Mund /s und befördert vorzüglich vermittelt feines aror 
matiſchen Getuchs einen anhaltend wobirlechenden Athem. 

) Breslau. (Bonde zu vermierben.) Ein grundfeſte Baude auf der Mor; 
genfelte des Ringes, der grünen Röhre gegenüber. Das Nähere auf der Meuen⸗ 
weligaſſe No. 1 1. zwey Treppen boch. N 

5) Schmiedeberg den 11. Auguſt 1827. Durch den Tod des Hen. Eruſt 
Minor Spannenbergs Eidam find wir deranlaßt worden, von unſerm dem geſchätz⸗ 
ten Publlko wohl bekannten, rothen runden Stadtlaͤnder Taback ſowohl, als auch 
von verſchledenen Sorten Tonnen ⸗Canaſters, feinen Eanaflerd, mehrerer Arten 
Ktaus » und Schnupftabacken ela Commiſſions Lager dep dem Hrn. Albert Jüttner 
auf der Schmiedebruͤcke: und U ſullner Straßen Ecke No. 6, In Breslau z u er« 
richten, welcher von uns in den E tand geſetzt worden If, den reſp Abnehmern darauf 
jeden billigen Vorthell zuzugeſtehen, und olle eingehenden gütigen Aufträge prompt 
und zur Zufriedenhelt auszuführen. S. G. Waͤber et Epdome. 

In Bezug ouf obige Anzeige empfiehlt die wohlbekennten Tabacke der Hrren 
S. G. Wäber et Eydome In Schmiedeberg, fo wie feine Specerep-, Droguerte⸗ 
und Farbe waaren⸗ » Handlung Einem geehrten Publikum zur gürgen Beachtung ganz 

ergebeaſt Albert Jüttner, Schmledebruͤck - uad Urſuliner «Straßen Ecke 
; No. 6. , in dem Haufe zur Judenſchule genannt. 


— — 
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Freytags den 17. Auguſt 1827 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ꝛſ. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Bteslalſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIII. 


Zu Darauf : 

* Breslau den 24. Juli 1827. Von dem hleſigen Koͤn'gl. Landgericht 
wird die ſud No. 19 zu Kapsdorf gelegene, zum Nachlaß der verſtorbenen Wurſt⸗ 
ſchen Ebeleute gebörige Häuslerfiele, welche ortsgerlchtlich auf 215 Ribl. gewärs 
diget worden, zu weicher ein Garten von 12 Morgen, und im Felde ein Morgen 
110 Q R. Ackerland gehören, und auf den Antrag der binterlaſſenen Ecben Be, 
bufs der Aus elnanderſetzung ſubhaſta geſlellt. Es iſt daber zun Verkouf derſelden 
ein einziger pꝛremtoriſcher Licttationstermin auf den 24ſten Septbr. c. Vormittags 
um 9 Uhr coram Commtffario, Hrn. Juſtiirath Scholz und zwar nach dem Ver⸗ 
langen der Int reſſenten in Kapsdorf anberaumt worden, und werden daher alle 
beſitz und zablungs fähige Kaufluſtige blerdurch vorgeladen, in dleſem Termine zu 
erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und hlernaͤchſt den Zuſchlag mit Einwill gung 


der Erben zu gewärtigen- 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


) Toſt den 26. Juli 1827. Im Wege der freywilligen Sud haſtation fol 
die ſub Mo. 15. zu Kos low gelegene, den Urban Czichonſchen Erben gehörige, ger 
richtlich auf 30 Mtöle. 9 würdigte Berphäusierfiele, Tbetlungsbalber in dem auf 
den 28ſten Srpide. c. früh um 9 Ubr in loco Kos low 
angeſetzten peremtotiſchen Termine melſtdlethend verkauft werden. Wir laden dar 
ber erwerb⸗ und zohſungs faͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eln, baß 
dem Beſtblethenden nach ertheilter Einwilligung der Jatereſſenten, der Zuſchlag 
ſofort erthellt werden wird, und kann die Tore in den Amtsſtunden dep uns Ins 
ſpiclrt werden. Das Gerichtbamt Koslow Zter Aatheil. 

„) Hirfchherg den 4ten Auguſt 1827 Die zu Kammerswaldau ſab No. 
165. delegene, anf 40 Ribl. abseſchaͤtzte, und zum Nachlaß des Joh. Gollfelnd 
Hoͤſig gehoͤrige Hofegaͤrtnetſtelle ſoll in dem auf 

den a9 ſten Septbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr 
em herrſchaftlichen Schloſſe zu Cammerswaldau anſtebenden citatiohireränne;; 


wozu wir zabinngsfähige Kaufuflige herdurch vorladen, oͤffentlich verkauf 3 
m 
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dem Waigkistser den jugeſchlogen werden, fol nicht die Geſetze elne Aubnahme 
zuaßg madın. Das Gerlchisamt zu Kammers waldau. 
a Gunther. 


*) Auras den sten Auguſt 1827. Das Haus Nro. 35. und Scheuer 
No. 10. det ver wit. Pink, auf teſo. 240 Rthl. und 120 Rthl. abg⸗ ſchaͤbt, ſoll in 
Termino pereutorlo den 18ten October d. J oͤffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft, wozu Kaufluſilge vorgeladen werden, in gedachtem Termine Vor mlitags um 
10 Uhr in curta zu erfcheinen, ihre Gebothe obzug den und den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Des Königl. Gericht der Stadt Auras. 

) Sreiffenßein den Sten Auguſt 1827. Wegen nicht bezahlter Kanfe 
gelder fol die auf 216 Niblr. 16 fgr. 8 pf. oitsgerlchtlich gewuͤrtigte Joh. Chris 
ſtoph Grimmſche ſub No. 69 zu Krobsdorf belegene Nachlaß haͤus lerſlelle nebſt zus 
gehörigen Srundſtuͤcken anderweit nothwendig in Termino peremtorto den 20. Dstbr. 
c. Vorunttags um 9 Uhr ſudhaßirt, und dem beſitz und zoblungs aͤbigen Meifidier 
theuden adjudicitt werden. Zuglelch iR über die aus dem Öffentlichen Verkouf ge⸗ 
dachter Haͤuslirſelle zu gewinnenden Kaufgelder Date der Liquidatıond: Prozeß er» 
Öffaet worden, weshalb alls und jede Gläubiger aufgeferdert werden, ihre Anſpruͤ⸗ 
che an erwahnte Haͤuslenſtelle und deren Kaulgelder, in dem obgedachten Termine 
anzumelden, deren Richtigkelt nachzuwelſen, bey Ihrem Ausbleiben aber zu gewär« 
tigen, daß fie mit Ihren Mufpröcden an das Gtundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen das 
tult ein (wiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen 
die erſchlenen Gläubiger, unter welcht das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den ſoll. 0 g 

Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchoft Greiffenflein. 
) Frankenſteln den 1. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers haden wir zum öffentlichen Verkauf der dem Baͤcker Roͤsler zu Zuͤlzendorf ge» 
boͤrigen, auf Oldersdorfer Teritviio gelegenen 4 Ackernuͤcke, naͤmlich; 1) das ſub 
Niro. 67. von 4 Sack Ausſaat, geſchaͤtzt auf 128 Rthl.; 2) das fub Nro. 68. von 
2 Sack Ausſaat, geſchaͤtzt auf 58 Rebl. 20 ſgr.; 3) das ſub Nro. 69. von 1 Sack 
56 Metzen Aus ſaat, geſchatzt auf 32 Rtbl.; 4) das ſub Nro. 70. von 1 Sack Aus⸗ 
ſaat, geſchaͤtzt auf 32 Rthl. im Wege der nothwendigen Subbaſtation auf den 
109. October c. Vormittegs um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Afs 
ſeſſor Neudeck audetaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch eln, 
ſich an dem deſtimmten Tage und Stunde in unſerm Geſchaͤfts Locale einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und den Zuschlag zu gewaͤrtigen, woſelbſt auch die gericht 
liche Taxe waͤh tend den Awtsſtunden einge ſeben werden konnen. 
f Königt. Preuß Land und Stadtgericht. 

Oels den 20. Jult 1827. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht hierdurch bekannt, daß die ſub Nro. 29. zu Neu⸗Schmollen 
belegene, auf 482 Rthl. 4 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte kinnertſche Freiſtelle nebſt 
Zubehör, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zum öffentlichen Verkauf geſtellt 
worden. Es werden daher zahlungsfahige Kaufluſtige Hierdurch ee 2 in 


— (393) — 


den auf den 10. Nebmbr. a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten Hrn. 
Aſſeſſor Reitſch in den hieſigen Fütſtenthums⸗Gerichtszimmern anberaumten ein⸗ 
zigen Biethungstermine zu erſcheinen und ihre Gebethe abzugeben, in dem auf fpäs 
tere Gebothe, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, 
feine Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Melſt⸗ 
und Beſtbiethend Verdleibenden erfolgen wird. Die Tare kann In biefiger Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichts⸗Refziſtrarur nachgeſehen werden. 

Breslau den gien Februar 1827. Auf den Antrag des Schneideraͤlte⸗ 
fien Johann Joſeph Buͤrckner, fol das dem Zuͤchnermeiſter Johann Gottlieb Lan 
ger gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nach⸗ 
weißt, im Jahr 1827. nach dem Mattrialienwerthe auf 2888 Rtdir. 20 fgr., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3071 Rth. abgeſchaͤtzte Haus No. 1544. 
auf der heiligen Geiſtgaſſe um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlun;sfähige durch gegenwaͤrtige Bes 
kanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich: den ı5ten Mai und den ıztem Juli, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 1yten September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn, 
Oder Landesgerichts⸗Aſſ⸗ſſor Bluͤhdorn in unſerm Parthelenzimmer No. I. zu er⸗ 
ſchelnen, die befondern Bedingungen und Mobalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem 
naͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 


der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaulfſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
etragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohnt 
B «8 zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 25, Januar 1827. Auf den Antrag der verwit Hofraͤthin 
irzow geborne Wenlger fol das derſelben gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
elle aushangende Zar: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Mate: 
ji“ ribe auf 5286 Nih. 16 far, 6 pf., nach demNutzungs Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 3263 Rihl. 3 [gr. 4 pf. abgefhäßte Srandnük und reſp. Bade« Anfialt 
Neo. 1784 c. auf der Murbias- Intel im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon vers 
auft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige durch gegenwaͤr⸗ 
e Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 14. Mal c. und den 16. Juli, beſonders aber in dem letzten 


und peremtoriſchen Termine, den 17. September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 


ie Juſtizrathe Pohl in unſerm Parihetenzimmer Nro. ı zu erſcheinen, die ber 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtatton daſelbſt zu vernehmen, 
rt Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 

elſt⸗ und Beſtdletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 


gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 


dus gebenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſemm Zwecke der 


Production der Inſtrumenze bedarf, verfügt werden. 
Das Königl, Stadtgericht. v. Wee 
N re 


ı» 
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Breslau den zoſten December 1826. Von dem hleſigen Koͤnigl, Laud⸗ a 
gericht iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers die Subhaſtation des ſub No. 6. 
zu Niedersoff bel genen, aus ein und einer halden Hufe Acker und einem Garten 
von 21 Scheffel Ausfaat beſtehenden, und auf 3178 Rihl. 27 Tr. 6 pf. gewüts 
digten Bauerguts des Chriſtoph Hurtig verfügt worden. Die Lieltatlonstermine 
find auf den loten Mal, den taten July uud den 17ten September Vormittags 
um 10 Uhr beſtimmt und es werden Kaufluſtige blerdurch aufgefordert, in ge⸗ 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorifch iſt, um 
Landgerichts locale vor dem Land Gerichtsrath Herrn Scholtz ſich einzufinden, ihre 
Geborbe biernächſt zu Protocoll zu geben und ſodann, wenn kein geſetzlich flatte 
bafter Widerſpruch eintreten ſollte, den Zuichlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 
ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. f 
Breslau den ziſten Mat 1827. Auf den Autrag des Particulier Job 
Gottlieb Rauer, fol das dem Kürfchner Johann Wilhelm Gethardt geboͤrige, und 
wie die an der Gerichts ſlelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweißt, im Jahre 
1827., nach dem Matertallenwerthe auf 6707 Mthl. 23 gr. 3 pf., nach dem Nur 
zungserttage zu 5 pro Cent ader auf 10263 Re hir. 1 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus 
Mo. 1802. des Hypothekenbuches, neue Nro. 52. auf der Albrechts Straße im 
Wege der nott wendigen Suk haſtation verkauft werden, Demnach werden alle des 
NG, und Zahlungs fäßdige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ans 
geſetzten Lerminen, namlich den Zzten September c. und den sten Rovember e., ber 
ſonders ober in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zulien Januar 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Just zrothe Pohl in unſerm Partgeienzimmer 
No. 1. zu erſcheenen, die deſondern Behingungen und Modalttäten der Sad haſta⸗ 
tion daſelbſi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prolorell zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem aͤchſt, in ſofern kein ſatthalter Widerſpruch von den Jetereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtidiethenden erioigen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Eriesung des Kauſſeh illlugs die Löfchung der ſaͤmmtlich eins 
getragenen auch leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, obne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. ; 
8 Das Königl, Stadtgericht. v. Blankenſer. 
Breslau den ı4ten April 1827. Auf den Antrag der verwitt, Fran 
Obriſt⸗ Lieutenant v. Roll, ſoll das dem Toͤpfermeiſter Bolechmann gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 
1827 nach dem Materialienwertbe auf 8737 Rib. 20 jgr, und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8990 Ntblr. abgefchätzte Haus No, 28. des Hy⸗ 
pothekenbuchs neue No. 9) in der Kofterftraße Oblauer Vorstadt, im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subhaſtation verkeuft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlung 
faͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Tetminen, naͤmlich: den 16. July d. J. und den 17. Sept. a. c., beſon⸗ 
ge aber in dem letzten und peremsorifchen Termine den igten November 1827+ 
ormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Partheienzimmet 
Mro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subha⸗ 
Fation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten 
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ten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfügt werden. 
f i Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger v. Reſidenz. f 
Blankenſee. 


f Hirſ chberg den agffen May 1827. Das ſub Rro. 59. zu Schildau 
Schönauer Ereiſe belegene, zum Nachlaſſe des Bauer Johann Cbriſtoph Schatz 
9 boͤrende und auf 1399 Rthl. 10 abgeſchätzte Bauerguth wird behufs der Erbs 
thellung im Wege der nothwendigen Subhaſt ation in Ter mino 

den 7ten Juli c., 
den gten Auguſt c., 
den iſten September c. . 
Vormittags um 11 Ubr, von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts⸗ 
Canzley zu Schildau an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſtige werden 
bierzu aufgefordert in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige 
Mandatarten zu erſcheinen, ihre Gebothe zum gerichtlichen Protokolle zu geben, 
auch erforderlichen Falls Sicherheit für dieſelben zu beſtellen und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſibiethenden unter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. 
Das Baron v. Rothkirchſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Schildau 
und Boberſtein. | Luͤtke. 
FEſchirnau den 2zſten Juni 1827. Da der Käufer der Anton 
Starkeſchen Mühlennaprung No. 43. in Leubel aus einer Windmühle, den 
Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäuden , Acker und Wieſe beſtehend, und auf g 
800 Kıpl. tarlit, die Kaufgelder nicht bezahlt, und die Gläubiger auf ander⸗ 
weite Subhaſtation ongetragen haben; fo haben wir die Biethungs⸗Term ne 
auf den aten August, 4ten September und peremtorie den 1xten October e. 
woven die e e der letztere aber in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Goß⸗Strenz von Vormittag um 9 Uhr an abgehalten werden wird, 
anberaumt, und laden Beſit⸗ und Ze hlungsfaͤhige ein, fi zur gedachten 
Zeit vor uns einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo alsdenn der Meiſt⸗ 
diethende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu ge⸗ 
wär igen hat Hauptbedingung iſt dabei, daß im Termine felöft tel des 
Kar fſchillings erlegt und der Reſt bei der Uebergabe bezahlt wird, wenn nicht 
einer oder der andre Gläubiger fein Persipiendum ſtehen laſſen will. 
Reichsgeafl. von Roͤdernſches Gerichtsumt der Herrſchaft Glumbowitz. 
> Tatnomwig den 6. Jun 1827. In Folge des uͤder den Rupferfchmise 
Today keen Nachlaß eingeleiteten Liqutcattons⸗Proteſſes fol das dazu ge⸗ 
hörig guf der ſo genannten Lys cze hierorts belegene maſſive Wohnhaus ſus No. 246. 
welches pach der unterm 19. Mat c. d. gericptlich aufgenommenen Taxe auf 707 Kids 
10 for. abgeſchazt worten, in den auf 18. Auguſt, 18. Septemder und veremtorie 
aaf deu 19, October anſtehenden Terminen fuchaflire werden, wan 
ö und 


I 
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und Zablungsfahige hlerdurch eingeladen werden, ihre Gebote alzugeben, und 
den Zuſchlag des Hauſes gegen daare Zahlung des Gebots oder Sicherſtellung defr 
ſelben zu gewaͤrtlgen. Das Gerichtsamt der Stadt N 
rich. 

N Fuͤrſtenſteln den 26. Mal 1827. Das zu Nieder ⸗Giersdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſub Nro. 9. belegene, nach der in unſerer Regiſtrotur und in 
der Gerichtsſcholtiſey zu Nieder: Giersdorf zu infpicirenden Taxe, gerichtlich nach 
dem Ertrage auf 395: Rth. 6 far. 8 pf., nach dem Materlalienwerth auf 4140 Rth. 
abgeſchaͤtzte Chriſtian Friedrich Raabſche Auenhaus, zu welchem außerdem 9 Stu⸗ 
ben, 2 Gewölbe, 3 gewoͤlbte Küchen und 2 Backoͤfen enthaltenden Wohnbauſe noch 
ein Nebengebäude, ein Stall gebaͤude zu 6 Pferden und 4 Küchen, ein Kellergebaͤude 
mit Stube und Küche, und eln Bleichgebaͤudeſmit Walke und allem Zubehör und 
außer dem gehoͤrigen Bleichplan noch ein Garten und 1 Scheffel Ackerland gehören, 


ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 


in den auf den 20. Septemder d. J. Vormittag 10 Uhr, den 19. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr nnd den 17. Januar 1828. Vormittag 11 Uhr anberaumten 
Terminen, von welchen der letzte peremtotiſch if, verkauft werden. wog und 
zahlunsfähige Kaufluftige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Term ⸗ 
nen In den erſten beiden allhter, im peremtoriſchen aber in der Gerichts Scholtiſey 
zu Nieder⸗Glersdorf zur Abgebung Ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodaun 
der Melſt⸗ und Beſtbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ges 
ſetzliche Umſtände ein Nachgebot zuldfjig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
j Keichsaräfl. v. Hochberg ſches Gerichts amt der Derrichaften 
Bauͤrſtenſteln und Rohnſtock. 
Tarnowitz den öten Juli 1827. In Folge des über den Kupferſchmidt 
zu Loͤbelſchen Nachlaß eingeleiteten erbſchaftlichen Fiquidarlons » Verfahrens 
ollen die zum Nachlaß gehörigen Ackergrundſtücke, und zwar 1) das beim hieſigen 
Schuß baus delegene Stück von 1 Morgen 11 Q. Ruthen 78 Q. Fuß auf 30 Rthl., 
2) das hinter der Lyscze delegene Stück von 101 Q. Ruth. 76 Q. Fuß auf a2 Rth.; 
3) das in derſelben Gegend belegene Stuck von 1 Morgen 5 Q. Rutben 36 Q. Fu 
auf 40 Rthl.; 4) das ebenfalls dort belegene Sruͤck von 1 Morgen Ruthen 
11 Q. Fuß auf 40 Rthl.; 5) Das in derfelben Gegend belegene Stuͤck von 1 Mor⸗ 
gen 82 Q. Ruthen 96 Q. Fuß auf 49 Athl.; 6) das in der Nähe des Paulſchachts 
delegene Stuck von 2 Morgen 42 R. Rutben 39 Q. Fuß auf 63 Rthl.; 7) das 
hinter der Lyscze belegene Stuck von 2 Morgen 34 Q. Ruthen fe Q. Fuß auf 
38 Rthl.; 8) das an der alten Gleiwitzer Straße belegene Stüd von 3 Morgen 
89 Q. Rutben 37 Q. Fuß auf 69 Rthl., und 9) das vorliegende an der neuen 
Gletwiger Straße belegene Stuͤck von 14 Morgen 139 Q. Ruthen 23 Q. Fuß auf 
480 Rthl. nach der gerichtlichen Tar⸗ Verwaltung vom 19. März c. a. abgefhägt, 
in dem auf den 17. Auguſt, 17. September, und peremitorie am 17. October ans 
ſtehenden Terminen ſubhaſtirt werden, weshalb Kaufluſtige und Zahlungs fähige 


blerdurch eingeladen werden, ihre Gebote entweder Farbe oder durch zuläßige 


Bevollmächtigte abzugeben, und den eig gegen baare Zablung des Gebots, 

oder Sicherſtellung deſſelben zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 

che aus irgend einem Titel Real⸗Anſprüͤche an eln oder das andre vorſtehend bes 

wannser Grundſiäcke zu machen berechtigt zu ſeyn glauben, aufgefordert, FR Aus 
* rue 
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foräche ſpaͤteſtens bis und in dem peremtorifchen Subhaſtatlons⸗Termine augen 
welden, und gehoͤrtg zu beſcheinigen, widrigen alls die Ausbleibenden mit Ihren 
Realanſpruͤchen werden praͤcludirt, und denſelben ein ewiges Stillſchweigen anfere 


legt werden wird. a 
Das Gerichtsamt der Stadt Tarnowitz. 


} Ullrich. 

kandes hut den 22. Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht dringt bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Realgläubiger die der Jobanne Juliane verwittw. Kasper gebornen Vogt zugehoͤ⸗ 
rige Bude ſub Nro. 16, am Markte hieſiger Stadt, welche auf 110 Rihlr. 27 fge 
6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Es werden Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwärtiges Avertiſſement Öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von 9 Wochen, in dem hierzu angeſetzten einzigen und 


peremtoriſchen Termine 
4 den 5. September d. J. 5 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herten Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Parthei⸗ 
enzim mer zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtl⸗ 
gen, daß demnach, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erllärt wird, der Zuſchlag und die Adjudtcation an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden 
erfolgen werde. Koͤnigl. Land- und Stadttericht. 
Landes hut den ıöten Juli 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
des biefigen Magiſtrats das, der verehl. Schneider Jeſſin, Anne Eleonore ged. 
Nitſchin jugebörige Haus Nro. 182. auf der Fiſchgaſſe, welches nach der in unſe⸗ 
rer Regtſtratur einzu ehnden Taxe auf 249 Rthl. 15 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich 
dertauft werden ſoll. Demnach werden alle Befitz und Zahlungs faͤhige aufgefor⸗ 
dere, in dem peremtorifchen Termine 2 
den 26. September d. J. 
Bora ittags um 10 Uhr vor dem Herrn Krels⸗Juſtizrath Loge in unſerm Partheien⸗ 
zunmer in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sub haſtarton daf loſt zu vernebmen, ibre Gebote zu Protocol zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnachſt, infofern kein ſtatthafter Wider ſoruch von den Inte⸗ 
keſſenten erflärt wird, der Zuſchlag und die Adſudication an den Meiſt⸗ und Bells 


bietenden erfolgen werde. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Breslau den toten April 1827. Auf den Antrag des Amtmanns Feiſt, 
it die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neumarkiſchen Erelfe 
telegenen Gutes Onerkwitz und Antoeil Tſchernigel nebſt Zub hoͤr, welches Im Jahr 
1826. nach der, dem bei dem biefigen Königl. Ober, Landesgericht aus haͤngenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 21499 Rth. 
10 far. 64 pf. abgeſchätt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
fähige Kauflaſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietbungs⸗Terminen 
am igten September 18275, am ı4ten December 1827. beſonders aber in dem 
letzten Termine am igten März 1828. Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. 


Ober Landesgerichts Affeffor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober s er er ; 
aus 


\ 
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Haufe in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
klalvollmacht vexſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juftiz - Commiljarieu, 
(wozu ihnen für den Fall der etwanigen Unbekonutſchaft der Juſtiz Commiſſartus 
Bolzenthal und Juſttzrath Kleiſchge vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt, und Beſt⸗ 
ielhenden, wenn feine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolge. b 
g König, Preuß, Ober- Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenbauſen. 

Frankenſtein den 14. Juli 1827. Die zu Olbersdorf Münfterberger 
Kreiſes ſub Nro. 27. belegene Freigaͤrtnerſtelle des verſtorbenen Franz Hoffmann 
ortsgerichtlich auf 509 Rthl. 3 ſgr. 6 pf. detaxirt, fol Erbtheilungs halber in dem 
auf den 28. September c. anberaumten eimigen Licttattons⸗Termtine öffentlich vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hiermit aufs 
gefordert, an jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der hieſigen ſtandesberrl. Gerichts⸗ 
Kanzelley perfönlicy zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen, und . — an 
den Melſt und Beſtbietenden unter Genehmigung der Verkaufs, Intereſſenten 
zu gewärtlgen. 7 

2 Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſteln 

und der Güter Schlaufe Olbersdorf. 

Leobſchüͤtz den 24. Juni 1827. Auf den Antrag der Iſidor Zdralekſchen 
Erden ſubhaſtiren wir die denenſelben gehoͤrige, in dem Dorfe Klein: Peterwig, 
Ratiborer Kreiſes (mb Nro. 20, gelegene Freibauslerſtelle, welche am 23, Mai c. 
auf 35 Rthl. gerichitich abgewurdigt worden tt, fegen einen eluzigen, mithin per 
remforiſchen Biethungstermin auf den 28. September 1827. Vormittags im Orte 
Zauditz an, laden alle beſiz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige dazu ein, und demer⸗ 
fen: daß anf ſpaͤter eingehende Gedothe, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 

Aus nahme zulaſſen, nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelege⸗ 
nen Zeit bei dem hieſigen wohlloͤdl. Stadtgerichte eingeſeben werden. 
g Das Gerichtsamt Zauditz und Klein⸗Peterwitz. 
\ 3 Heintze. 
Zu verauctioniren. 

) Breslau den 15. Auguſt 1827. Miltwoch den zdflen Auguſt d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr werden verſchledene Effecten, beſtehend la etwas Ellder⸗ 
zeug, Porzelain, Glaͤſer, Leinenzeng, Betten, Meubeln, Kleidern, nebſt zwey 
gedeckten Wagen Im Auctions » Gelaſſe des Koͤnigl. Ober Landesgerichts gegen baare 
Zahlung verfleigert werden. 

Behniſch, Dber+Bandekgerichtd « Eerretalr, im Auftrage. 

) Steinau a. O. den sten Auguſt 1827. Das unterzeichnete Königl- 
and: und Stadtgericht macht hiermit dekaunt, daß In Termino den 23. Auguſt 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathbauſe zwey Wagen, nämlich ein Kord und 

beiter Wagen, zwey Wagenplerde nebſt Geſchirr und Zaͤumen, zwey Kuͤhe, eine 
Wanduhr, ein Sopha, 5 Stuͤhle und ein Faͤßchen Rum oͤffentlich gegen als bal⸗ 


dige Bezahlung verauctlonitt werden fol. | 
Aoͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 


Be plage 


er en 
G g er 
Nto. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes 
vom 17. Auguſt 1827. 


Zu verkaufen. 5 
Bernſtadt den 26ſien Juni 1827. Das auf bleſiger Beuͤgergaſſe ſub 

No 161, gelegene, auf 820 Rthl. geſchaͤtzte, zum Ehlrurgus Beckſchen Nachlaß 
gehörige Schankhaus nebſt Wleſeuſteckchen, ſoll au den Beſtblethenden verkauft wer ⸗ 
den, Kanflufiige haben fi) daher in dem am zten September d. J. anſtebenden 
einzigen Biethungstermine Vormittags um 9 Uhr in hiefiger Gerichtsſtude einzu⸗ 
finden, um ihre Gebothe abzugeden, und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 455 

Das Herzogl. Stadtgericht. 

„Grünberg den gten Auguſt 1827. Die dem Winzer Johann Gottfried 
Irmler gehörigen Weingaͤrte, Nro. 1183, taxirt 147 Rthl. 12 fgr. 6 pf., und 
Nro. 1446. tagirt 100 Rthl. 9 for. 4 pf. ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
flatton in Termino, den 20. October c. a., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land: und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände: 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 8 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
Citationes Edıttales. 

„) Breslau den 27. Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnſgl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisci der Kantoniſt Caspar Mel⸗ 
chlor Balthaſar Michael Sohn des Inliegers Michael zu Alts Heinrihau, welcher 
ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und seitdem bei den Canton⸗Reviſio⸗ 
nen nicht gefiellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 27. October d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. L' Estotg anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confidcation 
feines gefammten gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftig tom etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Zugleich werden die unbekannten Ver⸗ 
wandten des Provocaten biermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls dieſelben mit ihren etwanigen Ans 
ſpruͤchen werden ausgeſchloſſen werden. g.). N 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. . N 
l 9 f Falkenhauſen. 
Glogan 
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Glogau den sıten April,ıg27. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts werben auf den Antrag der Sophie Gräfin v. Stoſch geb. 
Gräfin v. Hoym alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf den ritterlichen 


Erblehnguͤtern Logan und Haugsdorf ebehin im Loͤwenbergſchen jetzt Laudanſchen 


Kreiſe gelegenen, annoch haftenden in Rubr. III. ſab Nro. 5. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen 2000 Rthl. als Reſt von 2889 Rthl. fo der ehemal. Beſitzer 
Conrad Leopold v. Uechtritz von ſeiner Tochter Henriette Gottliebe verehl. Müller, 
damaligen Vormunde, Chriftian Ferdinand v. Efe erborgt, welche den 11. Juli 
17 46. intabulirt, und wovon ſodann a. 1200 Rihl. ſub dato den 5 Mai 1747. an 
die Gebruͤder v. Mauſchwitz aus dem Hauſe Groß Waltersdorf, desgl. b. 800 Rth. 
ſub dato den 7. December 1747. an den Salzfactor Benjamin Steinhauff cebirt wor⸗ 
den, deren Bezahlung an die genannten Inhaber zwar erfolgt ſein ſoll, die Ps: 
ſchung jedoch wegen Ermangelung der Jarlramınse nicht hat dewirkt werden koͤn⸗ 
nen, als Eigenthümer, Ceſſionartien, Pfand oder fonflige Briefsinbaber Anſpruch 
zu haben verneinen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Ang ben angeſetzten peremtortichen Termine, den 28. August a. c. Vormittags um 
10 ÜUbr vor dem ernannten Commiſſario Oder-Landesgerichts⸗Rath le Pretre auf 
hieſigem Ober » Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unhekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Jafıty- Commiſſarten Baſſenge, Treutſer, 
Becher und Metzke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ſodann ater das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine feiner der Intereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren 
Anſprüͤchen an die Güter Logan und Haugsdorf praͤcludirt, und es wird ihnen 
damit ein immer wahrendes Stiliſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen 
Inſtrumente aber werden für amortiſirt erklärt und die bemerkten beiden Poſten von 
1200 Rthl. und 800 Rihl, im Hypotbekenbuche bei dem verhaften Gute auf Anz 
ſuchen der Errrahentin wirklich gelöſcht werder. 

5 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien 2 

* 2 v. ge. 

Glogau den 13. April 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Dder, 
Landesgericht wird bekaunt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Bunzlau am 
19. September 1824 verſtorbenen Hauptmann George Heinrich v. Kleiſt und Typs 
how vorwaltender Juſufftetenz wegen, auf den Antrag der Erben nachdem dleſel⸗ 
ben der Erbſchaft entfagt heute Concurs eroͤffnet worden. Alle etwanigen Gläu⸗ 
biger des ac. v. Klelſt werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino den 
28. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirtem, Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
Rath Herzog auf dem Schloß biefelbft entweder perſönlich, oder durch hinreichend 
informirte und geſetzlich legtttmirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen 
Jufiiz⸗Commiſſarten, wozu bei etwaniger Unbekanntſchalt der Juſt⸗Commiſſions⸗ 
Rath Fichtner, und Juſtizroth Ziekurſch, und die Juſtizcommiſſarten Baſſenge, 
Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und gehörig zu deſchelnigen, ſick über die Beibehaltung des bisberigen 


Interims⸗Curatoris und Contradictorls Juſttz-Commiſſionsratd Wunſch zu ers 


klaren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der hieſigen Juſtigcom⸗ 
miſſarten zu richten, und demnaͤchſt die Abfaſſung der Elaflificatoira zu senärtigen, 
e⸗ 


— 


— 
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Beſonders iſt es indem zugleich im Termine und künftighin über mehrere Gegen 
Rande ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Glaͤudiger, 
in Hlotern Ne den Verhandlungen nicht perſoͤnlich detwobnen, einen der Juſtiz Com. 
miſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Dellderalto⸗ 
nen umfaſſende Spectal⸗ Vollmacht verſehn, ſonſt fie del allen dergleichen Dellde⸗ 
rationen und Beſchlüſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen 
der Übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend ge⸗ 
achtet werden folen. Solſte aber in dem Termin oder fonft ſich Erine Glaͤubiger⸗ 
melden, ſo werden fe mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe präcluditt und e 
wird ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. ge 
Koͤnigl. Dder » Landesgericht von Nlederſchleſien und der ne 
be. 
Glogau den ısten Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Lands und Stat tge⸗ 
richt zu Groß Gogau werden nachbenannte Perſonen, als: 1) Anna Roſina ver⸗ 
witt. Dreſchgaͤrtner Paritſchke geb. Nieke aus Beutnick, verſchollen ſelt dem Jahre 
1808.; 2) Joſeph Peter, Sohn der Wittwe Catharina Peter geb. Biberſtein zu 
Zerbau, welcher ungefähr im Jahre 1802., 12 Jahre alt / davon gelaufen iſt; 3) 
die Gebrüder, Töpfergefele Carl und Cannonter Franz Kauffmann, Sohne des 
hier verſtorb. Philipp Kauffmann, gedürtig aus Fuͤnfkirchen in Ungarn, welche 
über 30 Jahre verſchollen find; 4) der vor ungefähr 20 Jahren als Zimmergeſelle hier 
ausgewanderte Johann Joſeph Babersky aus Tſchopitz, welcher ſeit langer als 
10 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben hat; der Mousquetier im ſehemallgen 
v. Wittingshoffſchen Regimente zu Fraukenſteln, Carl Joſeph David Schmidt, 
voa welchem ſeit dem Jahre 1793. keine Kunde mehr eingegangen iſt; 6) Johann 
Cart Wilhelm David, Sohn des hier verſtorb. Bürgers und Siegellak⸗Fabtikan⸗ 
ten Johann Ehriſtoph David, welcher ſelt 1284. verſchollen iſt; 7) Johann Gott⸗ 
lob Welgelt, Sohn des Gärtners Chriſtlan Weigelt aus Guhlau, welcher im Jahre 
1812. zum Militatr ausgehoben wurde, ohne daß bekannt iſt, zu welchem Trup⸗ 
penthetle, und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 8) der Brauer Ig⸗ 
natz Machut aus Noßwitz, welcher jet 25 Jahren auf der Wanderſchaft abweſend 
if, und zwar anfangs aus Böhmen, hiernaͤchſt aber gar keine Nachricht mehr von 
ſich gegeben hat. 9) Der Mahler Johann Carl Winkler, welcher Arbelt ſuchend 
von hier nach Pohlen gegangen und feit dem Jahre 1806. keine Nachricht mehr 
von ſich gegeden hat. 10) der Soldat Chriſtian Rolle aus Klein⸗Graͤditz, welcher 
det einem der weſtpreußtſchen Regimente geſtanden haben ſoll, und ſeit der Schlacht 
bei Belle-Aliance keine Nachricht von ſich gegeben hat. 11) Der Mousquetier vor⸗ 
maligen v. Graͤvenitzſchen Infanterie: Regiments, Ignatz Richter von Tſchopſß⸗ 
welcher im Jahre 1805. mit dem Regimente von hier ausmarſchirt und feitdem- 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen neun Monaten 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 4ten April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Affeffor Fiſcher auf hieſigem Land- und Stadtgerichte angtſetzten Präs- 
judictal⸗Termine perſönlich, oder ſchriftlich zu melden und daſeldſi weitere Anwei⸗ 
fung im Fal ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß fie für- tobt geach» 
ter. und ihr ſammtilches zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächften Erden, die ſich 


als ſolche dazu gefegmäßig legitimiren können, werde zugeelgnet werden. 
N Särften- 
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Fürſtenſtein den 7ten Juni 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt werden auf Antrag der veiſchiedenen Beſitzer der nachſtehenden 
Geundſtuͤcke und reſo. der betreffenden eingetragenen Gläubiger alle diejenigen 
unbekannten Pratendenten, welche an nachſtehende zu loͤſchende Poſten und 
reſp. die darüber ausgefertigten und verloren gegangenen Inſtrumente, als: 
1) an das Hypotheken⸗Jaſtrument vom 25hſten Januar 1809 über die für 
den geweſenen Muller jetzt Hofegärtner Georg Friedrich Conrad zu Sorgau 
auf dem Freihaus No. 20 zu Nieder Salzbrunn eingetragenen 1400 Rthl., 

2) an das Hypotheken -⸗Inſtrument vom sten März 1788 über die für die 
katholiſche Kirchen Brand-Bonifications Caſſe zu Freyburg auf dem Frei⸗ 
hauſe Mo. 5. zu Steingrund eingetragenen, angeblich durch Ceſſion an den 
verſtorbenen Glaſermeiſter und Handelsmann Gottlieb Heinrich Neumann zu 
Fleyburg gediehenen 40 Rthl, 3 an das Hypotheken-Inſtrument vm 
2 ſten Deehr 1782 über die für die Hans Jungeſche Curatel zu Roſenau auf 
dem Rebothauſe No 1. zu Alt: Friedland eingetragenen 30 Rthl., 4) an das 
Hypotheken- Iuftrument vom ten Decbr. 1781 über die für den Kretſchmer 
Johann Gottſtied Hildebrand auf dem Dreſchgarten No. ı5- zu Zirlau einge 
tragenen 150 Rthl., 5 an die Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzung, vom 
aBlten Juli 1785 Über die auf dem Hofegarten No. 26. zu Polenig ex decr. 
v izten Auguſt 1785 eingetragenen 26 Mark Muttertheil der 2 Soͤhne er, 
ſter Ehe des fluͤhern Beſitzers Andreas Scholz, 6) an das Hypothelen-In⸗ 
ſtrument vom ı7ten Auguſt 1791 über die auf dem Feldge arten No. 16. zu 
Fellhammer eingetragenen 50 Rthl. Handgelder des Soldaten Johann Fries 
drich Worbs aus Lang- Waltersdorf, 7) an das Hppotheken-Inſtrument v. 
gten Januar 1773 über die auf dem Hofegarten No. 10 zu Polsnit eingetra⸗ 
genen so Mark Johann Chriſtoph Neumannſche Cutatel-Gelder, 8, an die 
Veranſchlaͤgung vom 1oten Juni 1769 über die auf demſelben Grundſtüͤck für 
die Hans Friedrich Fiebigſchen 2 Kinder erſter Ehe eingetragenen 20 Mark 
Muttertheil und Ausfag, 9 an das Hppotheken-Inſtrument vom Löten 
November 1785 uͤber die für die Johann Gottfried Kammlerſche Curatel auf 
dem Freigarten No. 29 zu Lomnitz eingetragenen 25 Rthl, 10) an das Hy⸗ 
potheken⸗Jnſttument vom zıten October 182 1 über die für die Frau Caro⸗ 
line verw. Niedergeſaͤß, geb. Wittwer zu Hainau, jetzt verehel. Poſt⸗Se⸗ 
cretalr Thiele auf dem Frethaus No 2. zu Ober⸗Weruersborf eingetragenen 

40 Rthü, 11) an die unterm 4ten Februar 1762 auf dem Bauergut No. 24. 
zu Zitlau für die Siegert und Bluͤmelſche Curatel daſelbſt eingetragenen 
37 Rthl. und das darüber ausgefertigte Inſtrument, 12) an die unterm aten 


Januar 1769 auf demſelben Grundftüc für die Siegertſche Curatel eingetra⸗ 
gelen 
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genen 28 Floren 5 Sgr. 9 Heller, 13 an die unterm zaflen October 1772. 
auf eben dieſem Gute für dieſelbe Curatel eingerrag nen 131 Floten 9 Sgr. 

6 Heller und 23 Floren, 14) an das Hypotheken Inſtrument vom 19ien 
December 1787 über die für die Johanna Dorothea Kößel in Reisdorf auß 
der Mühle No. 2. zu Weißſtein eingetragenen 236 Rthl. und dieſe Poſt ſelbſt 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand -oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den ıgten October l. J. Vormittags 9 Uhr 5 
im hieſigen Gerichtslocal anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre eiwaigen 
Anfprüche zu Protocoll anzumelden und zu beſcheinigen und hierauf das Weis 
tere zu gewärtigen. Sollten ſich indeß bis zu und in dem angeſetzten Termine 
keine der Intereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Realanfprüchen 
auf genannte Grundſtücke und reſp. die betreffenden verlorenen Inſtrumente 
präcludirt, und deshalb zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, auch die verlor 
renen Inſtrumente für amottiſirt erklaͤtrt, und, nachdem die Uriel rechtskraͤf⸗ 
tig geworden, dem Antrag der Provocanten gemäß, theils neue Inſtrumente 
ausgefertigt, theils die eingetragenen Poſten geloͤſcht werden. 
Reſchsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. 

Frankenſtein den a4. Mal 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts amtes werden hierdurch: J. der feinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 


Oberſt Wachtmeiſier und Commandant in der Friedrichsſtadt bei Neiſſe Hrn. v. Roͤ⸗ 


der, für welchen: 1) auf dem Bauergute ſub Nro. 3. Olbersdorf, Münſterderg⸗ 
ſchen Kretſes, in deſſen Hypothekenduche Rubr. III. Nro. 7. laut Hypotbeken⸗In⸗ 
ſtruments des Bauer Jofepd Luſtig vom 11. December 1789. und Hypotheken ſchein 
de eodem ein Capital von 400 Rthl.; 2) auf dem Bauergute Nro. 4. daſeldſt, in 
dem Hypothekenduche Rubr. III. Neo. 3. laut Hypotheken -Inſtruments des Bauer 
Joſeph Michael Kirmes vom 3. December 1790. und Hypothekenſchein de eodem 
ein Capital von 200 Rthl. eingetragen iſt, und deſſen Erden, Ceitonarien, oder 
die ſonſt Rückſichts der vorſtehend genannten Forderungen in ſeine Rechte getreten 
find; II. die in gleicher Art unbekannten Gläubiger und deren Erben, fo wie alle 
diejenigen, welche als Etgenthuͤmer, Ceſſſonarli oder ſonſtige Brlefslnhaber an 
nachſſehend bezeichnete verlohren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente, und aus 
dieſen an die für die eingetragenen Eapitalien verpfaͤndeten Grundſtücke Anſprüche 
zu baden glauben, nämlich: 1) der Bauer Johann Chriſtoph Spilmann aus Beer⸗ 
walde Muͤnſterbergſchen Krelſes, für welchen aul der Gaͤrtnerſtelle ſub Rro, 106. 
zu Beerdorf aus der Beſitzzett des Joſeph Otte, im Hypotbekenbuche Rubr. III. 
Niro. 2. laut vermerkt vom 15. Januar 1768. 50 Thl. ſchleſ. intabulirt ind; a) der 
Soldat Johann Chriſtoph Kirmes, für welchen in dem Hypotbekenduche des Bau⸗ 
ergutes Nro. 4. zu Olbersdorf Rubr. III. Nro. 3. anf den Grund der Johann Ge⸗ 
orge Kirmesſchen Erbtheilung vom 22. October 1787. als Vatergut di: Summe 
von 70 Rıbl. 19 for, 4 bf. ſub eodem dato intabulirt if; 3) die Bauer Melchior 
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Witzkeſchen Kinder erſter Ehe aus Neu- Altmannsdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes, 
für welchen auf dem Bauergute ſub Nro. 75. daſelbſt, im Hypothekenbuche Rubr. II. 
aus der Beſigzeit ihres genannten Vaters ex decreto vom 29. Mat 1752, nachſteh⸗ 
ende Poſten eingetragen find; für den Florlan 100 Thi. ſchleſ., für den Johann 
Heinrich 100 Thl. ſchleſ., für den Anton Joſeph 100 Thl. ſchleſ., fur den Johann 
Cas par 100 Thl. ſchleſ., für den Johann Michael 100 TH: ſchleſ., und 30 Thlr., 
ſchleſ. Aus ſatz, für die Anna Marla Eltſabeth 100 Thlr. ſchleſ. und 30 Thlr. 
ſchleſ. Ausſatz und für die Anna Veronica 100 Thl. ſchleſ und 30 Thl. ſchleſ. Aus⸗ 
ſag; 4) die Bauer Melchior Witzkeſchen Kinder zweiter Ehe von daher, für welche 
auf demſelden Gute am angeführten Orte er deereto vom 3. Juni 1761, folgende, 
Intabulata haften: für den Franz 100 Thlr. ſchleſ., fir die Johanna 100 Thlr. 
ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Ausſatz, für den Joſeph 100. Rthl. ſchleſ. und 36 Thlr. 
ſchleſ. Ausſotz, und fur den Amandus 100 Rthl. ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Aus⸗ 
ſatz; III. alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien oder ſonſtige Briefs 
inhaber aus den folgend genannten verlohren gezangenen Hypotheken Inſtrumente 
an dle für die Intabulata verpfändeten Grundſtuͤcke, ungeachtet der von den be⸗ 
kannten Glaͤublgerndereits geleifteten Quittungen Anfprüche zu haden vermeinen, 
und zwar: 1) aus dem Hypotheken Inſtrument des Freibauerguts⸗Beſiters Jar 
ſeph Schindler dom 11. November 1784. und Hypothekenſchein de eodem für dle 
Frau Anna Maria Joſepha verwittwete Mepern geborne Frentzlin aus Neiffe uͤder 
1600 Rthl., zinsbar a 52 pro Cent auf dem Freigute ſub Nro. 44. zu Neu⸗Alt⸗ 
mannsdorf Rubr. Ul. Nro. 2, des Hypothekenbuchs eingetragen; 2) aus dem Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument deſſelben Schuldners vom 2. December 1734. und Hypo⸗ 
tbeken Schein de eodem für den Erb⸗ Lehn ⸗Scholtiſey⸗Beſitzer Florlan Steiner 
zu Heinersdorf über 833 Thl. fchlef, 8 ſgr. auf dem vorgedachten Freigut Rubr. III. 
Nro. 3. des Hypothekenbuches intabulirt; 3) ex Inſtrumento vom 4. Februar 1785. 
über 25 Thlr. ſchleſ. fuͤr die Kirche zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, auf 
dem Auenhauſe fub Nro. 69. daſelbſt, in deſſen Hypotheken-Buche Rubr. III. 
Nro. 1. aus der Beſitzzeit des Anton Pohl eingetragen; 4) an die Gärtnerſtelle 
Nro. 106. zu Beerdorf, in Betreff des in dem Hypothekenduche derſelben Ruhr. III. 
Neo, 1. aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte für die daſige Kirche ohne Datum intas _ 
bulirten Betrage prolıs Thlr. ſchleſ.; 5) aus dem Inſtrument des Joſeph Otte vom 
6. Februar 1773. uber 50 Thlr. ſchleſ. für die Beerwalder Kirche auf der vorge: 
nannten Gaͤrenerſtelle Rubr. III. Nro. 3. des Hypothekenbuches haftend; 6) ex Ins 
ſtrumento vom 6. December 1783. über 10 Thlr. ſchleſ. für die Kirche zu Brlesnitz 
Frankenſtelnſchen Kreiſes auf der Häuslerſtelle Nro. 33. daſelbſt, Rubr. III. No. 1. 
und 2. des Hypothekenduches aus der Befißzeit des Johann Heinrich Groſſer hafiend; 
und IV. die unbekannten Inhaber oder Ceſſionarten des verlohren gegangenen Hy⸗ 
potheken⸗Inſtruments vom 24. März 1794. über 24 Nthl. 3 aar. 63 pf. für dle 
Juliana Gohlich anf der Haus lerſtelle Nro. 57. zu Beerwalde Rubr. III. Nro. 2. 
des Hppotbekenduchs ex decreto vom 1. März 1794. aus der Beſitzelt der Eliſa⸗ 
beth verwit. geweſene Goblich verehl. Puſch geb. Kohler baſtend, aufgefordert: 
ſich mit ihren dies fälligen Anſpruͤchen, an die gedachten Hypotheken Jaſtrumente 
nuh die dafür verpfänderen Grundſtüͤcke binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 10. September c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerlchtskanzeley 
dleſelbſt anberaumten Praſudtetal⸗Termine perſoͤnlich oder durch Tegirimirte Mans 
2 data⸗ 
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batarien, wozu im Fall etwaniger Unbekauntſchaſt die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Hauptmann Herr Franke und Herr Topf vorgeſchlagen werden, zu melden 
und ſelche unter Probucrion der aufgebothenen Inſtrumente zu beſcheinigen, mlt 


Er 


dem Bedeuten, daß wenn ſich dis dahin Niemand mit einem Anſpruch meldet, 
die Präcluſtion der uubekannten Praͤtendenten Rückſichts ihrer etwanigen Forderun⸗ 
gen aus dieſen Inſtrumenten an die verpfänderen Grundſſücke, und die Amortiſa⸗ 
tion der verlohrenen Inſtrumente erfolgen, demnaͤchſt aber in Betreff der Poſten 
ſub 1. II. III. mit Extabulation in den Hppothekenbüchern, in Betreff der Poſt IV. 
aber mit Ausfertigung eines neuen Inſtruments für die Jullana Gohlich zu deſſen 
Elntragung verfahren werden wird. - 
Das Gerichtsamt der Standeöherrfchaft Münfterberg Fankenſteln. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau den zten Auguſt 1827. Der ebmalige Artilerle-Unteroffiter, 
jetzige Privatſchreiber, Johann Heinrich Eduard v. kynken aus Hirſchberg gebuͤrtig, 
iſt durch zwiy gleichlautende Allethoͤchſt deſlaͤtigte Urtel de publ. 18ten Januar und 
Iten Juli 1827. des Adels für verluſlig erklärt worden, welches hiermit zur öffent 
lichen Kenptniß gebracht wird. g.) 

Das Koͤnigl Inqulſitorlat. 

„) Bolkenhain den 30. Mat 1827. Zum offentlichen Verkauf des dem 
Johann Friedrich Münſter gehoͤrigen, und zu Adlersruh Belkenhainſchen Kreiſes 
ſub Nro. 33. belegenen Freihaufes nebſt Garten, welcher mit der in unferer Ge⸗ 
richtskanzelley einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe d. d. 28 Februar 1826, auf 
50 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein nochmaliger Blethungstermin auf 

den 17. October Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzelley zu Rudelsſtadt anberaumt, welches beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle uns 
bekannte uns aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Realpraͤtendenten zus 
gleich vorgeladen, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, und ihre etwants 
gen Anſprüche an das ſud haſto geſtellte Grundſtuck zu den Acten anzumelden, 
im Aus bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudicatien mit 
ihren Anſprüchen werden präcludirt, und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grund: 
ſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
Das Gerichtsamt von Rudelſiadt. Vette. 

„) Groß ⸗Strehlitz den 8. Auguſt 1827. Die ſub Neo, 32. zu Stuben 
dorf, Groß: Strebliger Kreifes belegene, am 24. Februar v. J. auf 317 Rthl. des 
tarirte frele Ruſticalſtelle, die Kreutzerey genannt, ſoll auf den Autrag des Com, 
miſſtions⸗Rath Großmannſchen Coucurs⸗Curators, Koͤntgl. Juſtiz⸗Commiſſarlus 
Eberhard zu Ratibor im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon neuerdings verkauft 
werden. Demnach werden alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert 
und eingeladen: in dem zum öffentlichen Verkauf dieſer Stelle auf, den 18. Octo⸗ 
ber d. J. Vor⸗ und Nachmittags angeſetzten peremtoriſchen Termine in unferer 
Gerichts ſtube zu Stubendorf zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Subhaſtatton dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten und der betreffenden hohen Concurs⸗Behoͤrde erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Mtiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Die ene e 
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fi: d ſowohl in unferer Regiſtratur bieſelbſt, wie auch in unſerer Kanzelley zu Stu⸗ 
bendorf zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſeben, und fol übrigens nach gerlchiltcher 
Eriegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich 
werben die ihrem gegenwartigen Aufentsalte nach unbekannten Real⸗Gläubiger dle 


ſer Stelle, namentlich die Gruſtſchen Erben und der Oeconom Ebriſtlan Gottlieb 


Schulz, welcher ketztere im Jahre 1803. zu Patſchin, Toſt-Glelwitzer Kreiſes, 
ſpaͤter aber in Meſchanna bei keslau, Rybnfker Kreiſes gewobnt zu haben ſcheint, 
bi:rdorch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchetnen, und dabei ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben wird dennoch itt der kicttation 
vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verfah⸗ 


ren werden. Das Groß: Stein Stubendorfer Gerichtsamt. 


2 


„ elebentbal den 6ren August 1827. Das König! Land: und Stodt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhoſtitt das zu Langwaſſer koͤwenderger Creiſes ſub No. 286. 
belegene, auf 43 Rihl. 23 fgr. 4 pf. ortsgerlchtlich gemürdigte Haus des Ehrlſtoph 
Dreßler ad loſtantiam deſſen Erben und fordert Bietbungsluſilge auf, lu Ter mino 
peremtorto den 25flen Septbe. o. c früh so Uhr 
im Gerlchtskretſcham zu Langwaſſer ihre Gebothe objugeden, und nach erfolgter Zu⸗ 
Rimmung der Jatereſſenten den Zuſchlog on den Melſtblethenden zu gewaͤrtigen. 


Zug eich werden diejenigen, deren Real- infprüce an das zu veckaufende Grund⸗ 


ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem os gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinlgen, wldelgenfalls fie das 
mit gegen den kuͤnſtigen Deſither nicht welter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. N 

*) Breslau. Bey Ziehung der zten kotterte a 5 Rihl. Einſatz fielen nach⸗ 
ſtehende Gewinne In mein Comptotr: 100 Rthlr. auf 17478. 50 Rıblr. auf 
Ne. 1055 6929 12244 70 14001 98. 20 Rıhir. auf Nro. 3876 5794 
sos 220% 27 14030 41 47 14259 16015 27 17453 54 59 18059 
67 69 87 21551 70 27593. 8 Mehl. auf No. 473 1054 56 57 2693 
96 3879 82 85 4302 3 Ff soß2 83 5777 78 80 85 87 88 93 98 
6926 27 30 39 9052 55 57 58 59 12202 7 10 14 19 21 24 28 


41 50 53 54 62 64 67 68 77 82 85 86 92 93 98 12300 12981 


14010 79 31 33 34 36 38 46 52 3 57 59 70 72 75 78 81 83 
84 92 14266 70 16003 4 17 18 23 26 28 31 34 35 39 42 47 
4% 17455 56 68 69 72 82 85 90 17701 4 f 15 18 22 29 30 36 
49 18053 57 60 71 89 18738 39 42 190666 67 97 21552 64 66 
76 80 83 89 91 97 99 24461 62 65 73 27577 81 85 87 88 90 
29197 200. Mit Kanfloofen zur zweyten Klaſſe, fo wie mit Looſen zur dritten 


Lotterie a 3, Rihl. 5 far. Einfog empri hlt Ro Hleſtgen und Auswärtigen ergeben 


Echte ber, Saljing im weißen Löwen, 


} 
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Sonnabends den 18. Anguſt 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnädigften Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIII. 


Zu verkaufen. 2 
„) Milte ſch den 23. Juli 1827. Es iſt auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
Gläubiger die Subhoftarion der fub Nro. 28. dis Hypothekenbuches zu Poſtel 
Belegenen, auf 381 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewürdigten Windmüble, Haus 
und Acker verfügt. Dor einzige Licltariond » Termin iſt auf den 26 October früh 
um 10 Uhr in dem Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerrichts⸗Referendarlus Hartlieb angeſetzt, und Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben, und 
biernächft zu gewärtigen, daß wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen ſollten, der Zufchlag dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden ertheilt, und nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetras 
genen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich 
der Letzteren, der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wien 
Die Taxe des ſub haſta geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. r 
Das mit dem Reichsgräfl. v. Maltzan Standeöherri, Gericht combi⸗ 
a nirte v. Saliſch Poſter Juſtizamt. n 
„) Schönau den Sten Auguſt 1827. Das unmterzelchnete Gerichtsame 
macht Hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers die fub- 
No, 95 zu Falkenbapn gelegene, dem Johann Gottlled Friehmann zeither 
gehörige, auf 382 Redl. ao fgr. Cour.-ortsgerichtlich gewuͤrdigte Ackerhäusler⸗ 
delle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden folk 
Beſig⸗ und zahlungsfäpige Kauffuſtige werden hiermit eingeladen, ſich in dem 
auf den 17. Ortober 1827. ’ 
Vormittags 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermine, In dem Gerichtszim⸗ 
mer auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Falkenhayn elmufinden, ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflblethenden erfolge. 
„fofers nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ſelöſt if 
— an beiden Gerichtsſtätten zu Mittel und Nieder ⸗Falkenhapyn aus baͤngen⸗ 
proclama beigefügt, und kann daſeldſt, fo wie in hieſiger Kanzley täglich 


werden. 
4 Das Albinusſche Gerichtsamt zu Nleder⸗Falkenbayn. 
eg, vn 8. bb e . . S e, n e 
„ daß die ro. 7. ts au gelegene m anm 
Aae — — gehörige, auf 568 Redl. Cour. orts gerichtlich Nr 
eeelle auf den Antrag eines Nealglänbigers im Wege der nothwendig en Sub⸗ 
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baſtalion verkan't werden fol. Beſit⸗ und zahlungsſahlge Kauffuſtige werden 
hiermit eingeladen, ſich in dem g i 
' auf den 15. October 1827. 
Vormittags um 9 Uhr auſtedenden einzigen Biethungstermine in dem Stadtge⸗ 
richtszimmer zu Schoͤnau einzufinden „ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewarelgen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, der Zufchlag an 
den Meiftdietbenden erfolge, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Tare felbit IR dem an der Gerichtsſtaͤtte ausbangenden Proclama 
beigefügt, und kann dafeldft, fo wie in hieſiger Kanzelley täglich eingeſehen were _ 
den. Das Frepherrl. v. Vogtenſche Gerichts amt zu Altſchoͤnau. 
Nelſſe den 27. Junt 1827. Die dem Fidelius Zahn gehoͤrige ſub No. 12. 
gu Gleefendorf Grottkauer Kreis delegene zinsbafte laudemiale, auf 802 Rtblr. 
1 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle mit 18 Breslauer Scheffel Aus ſaat Felde 
und Gartenacker, Wieſe und Wald, fol auf den Antrag eines Realgläubigers in 
dem peremtortſchen Liettatlons-Termine, den 4. Septembe 11827. Nachmittags um 
Uhr in der Kanzelley zu Bechau oͤffentlich verkauft werden. Wir laden daher 
Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, in dem angeſetzten Termine zu erfchet: 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Bet» und Meiſtblethen⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zuläßtg machen, zu gewärtis 
gen. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder Zeit in der Kanzellep des unterzeichneten 
Gerichtshalters, als in dem Kretſcham zu Gleeſendorf eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. Kloſe, Juſtit. 

„) Neuſalz den gten, Auguſt 1627. Da in dem am 16. Juli c. angeſtan⸗ 
denen Licttations⸗ Termine zum Verkauf der auf 642 Rthlr. gerichtlich gewürdig⸗ 
ten Kapſchen Windmuͤhlen⸗Nahrung zu Neuſalz nicht mehr als 641 Rthl. gebothen 
worden, fo iſt auf Antrag des Extrahenten ein neuer anderwelter, jedoch under 
dingt peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 24. September c. Vormittags 
11 Uhr angeſetzt worden, zu welchem alle befigs und zablungsfaͤhige Kaufluſſige 
hierdurch eingeladen werden, mit dem Bedeuten, gedachten Tages zur beſtimmten 
Stunde auf dem Stadtgerichts⸗Hauſe hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gedothe abjus 
geben, und den Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbiethenden zu gewärtigen, Falls 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann 
täglich zu jeder ſchlcklichen Zeit bei dem Land- und Stadtgerichts⸗Actuarlo, Ger 
nator Zebe, eingeſeben werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Scheurich. 
Goldberg den 14. Juli 1827. Zum öffentlichen Verkauf der fub 
Niro. 615, und 694, am Micolats Berge vor dem Niederthore gelegenen Koffe⸗ 
tier Bruͤcherſchen Hauſer auf dem Kavalierderge, welche auf 1060 Rthlr. und 
reſp. 290 Athl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Blethungstermin auf Hr 
den 27 September c. Vormittags um 1o Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober, Landesgerichts ⸗Referendar Gerlach 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Man⸗ 
datarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtißz⸗Commiſſarten auf dem Königl, 2 
un 
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und Stadtgericht hieſeldſt einzuſinden, ihre Geborye abzugeben und dempächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach cingebelter Genehmigung 
der Inteteſſenten zu gewärtigen. Anf Gebothe, die nach dem Termine eingeben, 
wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und ſieht es jedem Kaufluſtigen 
frei, die Taxe der zu verſteigernden Grundſtucke und die entworfenen Kauf- Bes 
dingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſplelten. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 f 
Ratibor den 24ften Juny 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 


gers, follen nachſtehende Freigaͤrtnerſtellen in dem Dorfe Brzesnitz Ratiberer Creis 


ed, einzeln an den Meiſtblethenden verkauft werden: 1) die Freigartnerſtelle 
ſub Nro. 45, welche die Roſalie Blümel beſitzt, und auf 48 Nthlr. geſchaͤtzt 
worden iſt; 2) die ſub Nro. 47., welche der Johann Sinuda beſitzt und auf 
87 Rthl. geſchaͤtzt worden iſt; 3) die ſub No. 4B., welche die Martin Andersky⸗ 
ſchen Erben beſitzen und auf 85 Reh. geſchatzt worden iſt; 4) die ſub No. 49, 
welche dem Joſeph Janatſch gehoͤrt und auf go Rth. geſchaͤtzt worden iſt; 5) die 


% 


ſub Nro. 53., welche den Jacob Przewosnikſchen Erben gehört und auf 94 Rth. 


geſchaͤtzt worden iſt; 6) die ſub Nro. 34., welche der Franz Kramarczick beſitzt 
und auf 00 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem anſtebenden Termine den sten September c. fruͤb um 9 Uhr 
im Orte Brzesnitz zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wondchfi der Meiſt⸗ 
bietbende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. Die Taren 
dieſer Freigärtnerftellen können in unſerer Gerichts⸗-Amts⸗Canzley jederzeit eins 
geſehen werden koͤnnen. 
Das von Wrochem⸗Brzesnitzer Gerichtsamt. > 
Ranoſchek. 


Frankenſtein den 7. Juli 1827. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſatton fol die zu Koſemitz, Nimptſchen Kreiſes belegene, im Grund- und Pypo⸗ 
thefenbuche ſub Nro 23. verzeichnete Ehriſteph Keuiſchſche Freiſtelle, und das vem 
Dominio daſelbſt im Jahre 1821. dazu gekaufte Ackerſtück von 2 Morgen ſub No 45, 
zuſammen auf 443 Rthl. 13 ſgr. 5 pf. taxtrt, Öffentlich verkauft werden, wozu wir 
den diesfälligen Bietungstermin auf den 29. September c. in Koſtmitz anberaumt 
haben. Wir laden daber Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch vor, 
in gedachtem Termine perfönlich des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Koſemitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlng 
zu gewaͤrtigen. Das v. Netz Koſemitzer Gerichtsamt. 

Neumarkt den 3. Mal 1827. Auf den Antrag der Anne Roſine verwit. 


Saͤl geb. Vogt fol das dem Bauer Franz Muͤnzberg zugehörige, zu Wilxen ſub 


Nro. 7. belegene Bauergut, beſtehend aus Wohnhaus, einer Scheune, den ns⸗ 


g thigen Stallungen, einen Garten von 13 Morgen und ıc64 Morgen Feldacker, 


welches unterm 13. März d. J. nach Nutzungsertrage euf 1885 Atbl. 25 fgr. ab⸗ 


geſchaͤtzt worden. Demnach werden beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige biers 
Mit dorgeladen, in den dazu angeftsten Terminen, nämlich den 15. Junt, 23. Juli 
a. c. beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termin, den 3. Septemder 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kreis- Juſſizratb Moll im gerichtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer auf biefigem Ratbhauſe zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen 


und Modalitäten der Subhaſtation da ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol 


in 
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tu geben und zu gewärtlgen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens foll nach getichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dteſem Zwecke der Production der Inſiru⸗ 
meute bedarf, verfügt werten. Die Tore des zu verkaufenden Bauerguts kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 


werden. ; 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 5 
Frankenſtein den 16ten Mai 1827. Von dem unterzeichneten Ger 
richts amte iſt die, notbwendige Subhaſtatton der zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes ſub Nro. 72. gelegenen, dem Anton Hauenſchild gehörigen, ortsgericht⸗ 
lich auf 1285 Rihl. 20 fgr. gewuͤrdigten Bäckerel⸗Beſitzung, wozu die Handels⸗ 
Gerechtigkeit und eine Ackerflaͤche von 194 Schfl. Ausſaat gehört, verfügt, und 
die diesfaͤlltgen Licitations - Termine auf den 29. Junt, 2 Auguſt, und perem⸗ 
torte den 3. Sept. c. anderaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige 
werden daher eingeladen, am gedachtem Tage Vormittags um 9 Ubr in der 
Standesherrl. Gerichts ⸗Kanzeley hieſelbſt zur Abgabe ihrer Gebote zu erfiheinen, 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden zu gewaͤrtigen. 
N Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
‚Grünberg den 14. Juli 1827. Die zum Nachlaß des verſtordenen Zim 
mermeiſters Johann Chriſtoph Seiffert gebörigen Weingaͤtte, Nro. 1548. im als 
ten Gebirge aus 3 Flecken beſtehend, wovon der erſte Fleck mit Back- und Preß⸗ 
haus 145 Rthl., der ate Fleck 55 Rihl. 1 fgr,, der gte Fleck 44 Rthl. 8 ſgr., fo 
wie die Weingaͤrtenflecke und der Acker No. 410. auf der Rogſchen Heide, der iſte Fleck 
65 Mthl. 28 for., der ate Flick 40 Rihl. 15 for. taxirt worden, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 29. September, welcher peremtoriſch 
„Vormittags um 11 Uhr auf dem Land, und Stadtgericht oͤffennich an den 
eiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer eins 
zufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
Löwenberg den 19. Juli 1827. Auf den Antrag eines Real-⸗Glaͤu⸗ 
bigers fol: a. das in Lauterſeiffen Loͤwenberger Kreiſes, im Hypothekenbuche 
ub Nro. 6. eingetragene, ortsgerſchtlich auf 375 Rthl. 5 ſgr. taxirte ſeparat 
ckerſtuͤck von 6 Scheffel Breslauer Maaß; b. das daſelbſt belegene ſeparat Acker⸗ 
ſtück ſub Nro. 7. von 4 Scheffel, auf 270 Rthl. 5 ſgr. taxirt, ſubhaſtitt werden. 
Zur Licltation iſt ein einziger peremtoriſcher Termin in dem Gerichts-Kretſcham 
zu Lauterſelffen auf 2 
4 den 29, September a, c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiennit eingeladen werden. 
Dem Meiſtbiethenden ſoll der Zuſchlag erthellt werden, iuſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme noͤthig machen. 
Gräfl. Ponin v. Poninskiſches Gerichtsamt der Hauen e 


1 1 090 * 
Sagan den 16. Juni 1827. Auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft, 
ſoll die von dem Joh. Heinrich Rudolph in dem Dorfe Ober⸗Briesnitz ae Sa⸗ 
i ganſchen 
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genſchen Kreiſes, ſub No. rı. verlaßne, noch dem Nutzungs⸗Ertrage auf Cos Rih. 


28 far. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Klein⸗Bauer⸗Nahrung mit dem dabei befinds 
lichen Inventario, in Termino den loten September dieſes Jahres öffentlich ſub⸗ 
haſttret werden. Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige, welche 
diefe Nahrung zu acqutriren wuͤnſchen, hiermit eingeladen, fich gedachten Tages 
Vormittags um 8 Uhr in hleſiger Canzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
nach erfolgter Einwilllgung der Intereſſenten und des vormundſchaftlichen Gerlchts 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, Die Taxe und dle 
nähern Kaufsbedingungen, können in der Canzley des unterzeichneten Gerichts bis 
dahin taͤglich eingeſehen werden. f 
ö Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 

Blrawa den ıgten Juni 1827. Da ſich in dem am aöſten Februar d. J. 
angeſtandenen Biethungstermine kein Kaͤufer zu der ſub Nro. 4, zu Lichinia gelege⸗ 
nen, auf 647 Rthl. geſchaͤtzten Bauerſtelle gefunden hat, fo wird die Subhaſtatlon 
derſelben fortgeſetzt und ein neuer Termin f ER 

auf den zten September d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Canzley zu Birama anberaumt, zu welchem 
kaufluſtige Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. Der Zuſchlag fol an den Beſtbie⸗ 
thenden, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe elne Ausnahme noͤthig machen, bald 
nach dem Termine erfolgen, 
Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzitz. 

8 Schweidnit den sten April 1827. Die zu Tampadel hieſigen Kreifes ſud 
No. 14. belegene, dem Heinrich Neumann daſelbſt gehörige und gerichtl. auf 13551 Rth, 
1 far. 3 pf. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſei, ji Andringen mehrerer Kreditoren im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Hierzu haben 
wir 3 Ecitatlons⸗Termine auf den zoſten Juni, den zaſten Auguſt und perem⸗ 
torie auf den zoſten Detober Vormittags 10 Uhr anberaumt, und laden hierdurch 
Kauf- und Zahlungsfaͤhige ein, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letzten und peremtorifchen Termine, vor unſerm Commiſſario Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Meferendarlus v. Dobſchuͤtz auf hieſigem Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richt in Perſon einzufinden, daſelbſt ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. Die Taxe des zu verkanfenden Gutes 
kann übrigens ſowohl an unſerer Gerichtsſtelle als an der des Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Zobten jederzeit in Augenſchein genommen werden. 

Königl. Land s und Stadtgericht. 8 

Ohlau den goſten April 1827. Auf den Antrag der Nealgläubiger Ban⸗ 
quiers Kroh und Friedenthal zu Breslau If die Eubhaſtation der Lehfeldſchen 
Scholtiſey ſub Nro, 1. zu Merzdorf nebſt Zubehör, welche im Jahre 1823. auf 
8821 Mehl. 10 for. abgeſchaͤtzt it, von uns verfügt worden. Ee werden alle zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungster⸗ 
minen am igten Auguſt c., am 15ten October c., beſonders aber in dem letzten 
Termine am ıgten December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands und 
Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Hern Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſe⸗ 
benen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ä 12 

> 8 Gedothe 


— — 0 


— (3582 — 


Sebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
jubication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eln 
treten, erfolgen wird. ’ | 
8 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Ratibor den 20flen April 1827. Von dem unterm zoſten Auguſt 1825 
zur Subhaſtation geſtellten, der Gemeinde Pawlau Ratiborer Kreiſes gehörigen, 
auf 45247 Rthlr. 19 [gr. 2 pf. taxirten, 398 große Morgen Aecker, 12 Morgen 
Wieſen und 153 Morgen Wald, betragenden Dominial - Realitäten, find 
in er peremtorio den 4ten, 7ten und Sten Juli a pr. nur einige Parzellen 
von 53 Morgen verkauft und zugeſchlagen worden. Auf den Antrag einiger Real⸗ 


Glaͤubiger haben wir zur Fortſetzung der Subhaſtation der unverkauft gebliebenen 


Donuinials Realitäten, einen einzigen und zwar peremtoriſchen Termin auf den 


lten, 18ten und igten September c. in loco Pawlan anberaumt, wozu zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe entweder im Ganzeu oder auf ein- 
zelne Parzellen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag gleich 
nach vorangegangner Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten Die Verkaufsbedingungen find bel dem Scholzen 
zu Pawlau und in unſerer Canzley zu Ratibor in der Wohnung des Juſtitlarii 


einzuſehen und werden auch im Subhaſtatlons⸗Termine Öffentlich bekannt gemacht. 


Das Gerichtsamt Pawlau. Stanjeck, Juſtit. 
Auras den 22, Mai 1827. Das der berebl. Zauſig gehörige Haus 
Nro 69. und Acker Nro. 15., welche gerichtlich auf 4522 Rthl. 20 far. abge⸗ 
911 ſollen in Terminis den 16. Auguſt, 18. October und 19. December d. J. 
ffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kauſtuſlige vorgeladen werden, 
in gedachten Terminen, insbeſondere aber dem letzten peremtoriſchen Termine 


Vermittags um 10 Uhr in Curia zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

Glatz den 27. April 1827. Da das dem Tiſchlermeiſter Joſeph Eimann 
gehoͤrige ſub Nro. 182. auf der Schwedeldorffer Gaſſe zu Glatz delegene, nach dem 
Materialwerth auf 3200 Rthl., nach dem Ertrage aber auf 3945 Rthl. 15 far. 
gewüurdigte Haus im Wege der Executton öffentlich verkauft werden fol, und hierzu 
Termint Licitatlonis auf den 11. Juli, 11. September und peremtorie auf den 
19. Noveuber d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf 
dem hieſigen Rathhauſe anſtehen, fo wird ſolches ſowohl den Kauflufiigen zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebote, als auch den undekannten Realgläubigern zur Wahrnehmung 


ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a AVER LISSEMENIS. 
„) Goͤrlltz den 27. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 


richt wird auf den Grund des $. 7. Tit. 50. Thl. I. der Allgem. Gerichtsordnung 


den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern des verſtordenen Haͤuslers und 
Baͤckers, Johann Gottfried Schoͤnfeld aus Geidstor zu Wahrnehmung ihrer 
Rechte hlerdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung der don den dekannten 


N Gläubigern in Anſpruch genommenen Maſſe bevorficht. 


5 Koͤntgl. Preuß. Landgericht der Bber. kau. er 
og au 


nt 3,5 


„Glogau den 31. Juli 1827. Es iſt am 2. Junl a. c. in der Oder bel der 
Sternſchanze hieſelbſt, ein männlicher keichnamm gefunden worden, welcher mit 
grau leinwandnen Beinkleldern, einer rotben Schuͤrze um den Leib, einem Hemde, 
einem ledernen Dofenträger und mit Schuhen bekleidet zeweien it. Dem Ans 
ſcheine nach war der Verstorbene, welcher bereits in die ſtaͤrkſte Faͤulniß uͤber ges 
gangen war, 19 bis 21 Jahr alt und 4 dis 5 Zoll groß. Seine Haare waren braun 
und Spuren äußerer Verletzungen an ihm nicht zu demerken. Da die Perſon deſ⸗ 
ſelben unbekannt if, fo wird deſſen Auffindung hierdurch bekannt gemacht, g.) 

5 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. b 

RNelchenbach den agfien April 1827. Das Depofltorium, vormals dle 
Waifen »Caffe von Ernsdorf Commendaiſchen jetzt Königl. Antheils im Reichen⸗ 
Bacher Kreiſe, ſoll nach den Vorſchriſten der Depoſital Ordnung vom 15. Sep⸗ 
tember 1783. eingerichtet und dann verwaltet worden. Dem zu Folge werden alle 
diejenigen, welche an die benannte Walſen⸗Kaſſe jetzt Depoſttum entweder ſelbſt, 
oder als Vortreter Anderer, z. B. als Vormuͤnder und Curatoren oder aus irgend 
einem andern Rechtsgrunde einen Anſpruch zu baben vermeinen, hiermit aufge⸗ 
fordert, denſelben an Kapital und Zinſen dis ſpäteſtens in dem zu di / ſem Zwecke vor 
unſerm Deputirten Hrn. Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Beer auf dem kand⸗ und 
Stadigerichts gebäude bieſelbſt auf den 27. Aug. d. J. Vor, und Nachmittags anbe⸗ 
raumten Term. geltend zu machen und zu liqutd Im Falle aber die unbekannten 
Intereſſ. au der Waiſentaſſe jetzt Depofit. ihre Anſprüche ſpaͤteſtens in dieſem Term. 
nicht anmelden, jo if dies für ſte die nachtheilige Folge, daß fie mit ihren Auſprüchen 
an Kapital und Zinfen von dem vorhandenen Depofito abgewieſen, und nur an 
denjenigen oder diejenigen verwleſen werden muͤßen, zu deren Handen fie ihr Depoſito 
eingezablt oder abgeliefert haben. Was aber die aus den Acten erſichtlichen Intereſſen⸗ 
ten an der bezeichneren Waiſencaſſe jetzt Depofitum anbetrift, fo führe ihr Auſſen⸗ 
bleiben in dem angeſetzten Termine den Nachthell herbet, daß angenommen wer⸗ 
den muß, als hätten fie an Kapital und Zinſen nicht mebr zu fordern als acta des 
reits ergeden und daß jie mit ihrer eiwanigen Mehrſorderung edenfalls von dem 
vorhandenen Depofito abgewleſen, und nur an denjenigen oder diejenigen verwie⸗ 
fen werden müßen, zu deren Haͤnden ſie ihre Depoſita eingezahlt und abgeliefert 

aben. . ) 5 3 
5 N Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Setaufte, Copul. und EIER: vom 10, bis 16. Auguſt 1827. 
etaufte, 

Zu St. Eliſabetb. Des B. und Cordugnets Carl Leopold Genſert T. Suſanne 

Cbriſtlane Mathilde. Des B. und Flelſchbau ers Johann Frledelch Hallmann 

S. Martin Auguſt Julius. Des B. und Kreiſchmers Carl Hoffmann T. 

Jobonne Cbriſtlaue Auguſte. Des B. und Huͤrdlecs Carl Auroß T. Johonne 

Suliane Erneſtine. Des B. und Schloſſers Samuel Gottſtled Breitenburg 

T. Auguste Eprifitone Jullane. Dis B. und Schneiders Jobann Ernſt Ras 

gel S. Carl Theodor Robett. Dr 
Zu St. Marla Mogdalena. Des B. und Kretſchmers Cbriſiton Schunke S. Frie 

drich Carl Auguſt. Des B. und Selſenſieders Gottlieb . Joh. 
dolph 
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Adolph Friedrich. Des Collegen am Marla Magdal. Real⸗Gymnaſtum Hrn. 
Johanna Ernſt Klopſch T. Ellſabeth Hildegard. Des B. und Wagenberloͤh⸗ 
ners Carl Krauſe T. Jullane Johanne Auguſte. Des B. und Kretſchmers 
Jobann Gottlob Hanſe T. Henrlette Amalle Dorothea. Des B. Kauf⸗ 
und Handelsmannes Hrn. Auguſt Leopold Strempel T. Auguſte Ellfabeth. 
Des B. und Fleiſchhauers Gotilteb Streble S. Carl Julius, Des B. und 
Schuhmachers Johann Gottlob Hübner S. Wilhelm Rudolph Herrmann. 
Des B. und Schuhmachers Johann Gottlieb Reck T. Maria Heurlette Emile. 
Des B. und Kretſchmers Carl Gottileb Kappelt Zwillinge T. Unna Roſine 
Wlihellne und Frledricke Auguſte Emilie. 

zu St. Bernpardin. Des B. und Kreiſchmers Gottſrled Aſt T. Auguſte Narhas 

ö lle Eleonore · 

Bep der evangel, reform. Gemeinde. Des Hen. Rudolph Edmund Gotthold Tel 

chert S. Rudolf Edmund Gotthold. 
Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. Kauf⸗ und Handels mann Hrn. Helur ich Auguſt Kies 
pert mit Igfr. Julle Wilhelmine Reßler. Der B. und Buͤttner Joh. Gott⸗ 
lob Genſch mit Frau Charlotte ged. Alius verwit Damoſcht. Der B. und 
Stellmacher Joſeph Weiß mit Jafı. Marta Ellſabeth Gel eſch. Der B. Kauf⸗ 
und Handelsmann tn. Friedrich Kolsborn mit Jgkr. Julie Rudolph. 

Zu St. Maria Magdalena, Der B. und Schneider Franz Socher mit Jofr. Jos 
banne Juliane Frledricke Schulz. 

Geſtorbene. 

u St. Eliſabeth. Des Königl. Stadt- Juſtzraths Hrn. Friedrich Wilhelm Muzel 
T. Jda Wilhelmine Frledrike, alt 6 M. 6 T. Dies B. und Flelſchbouets 
kehmann Igfr. T. Henr. Amalle, alt 19 J 5 M. Des weil. B. und Kretſch⸗ 

mers Johann Schindler hlaterl. Witwe Chrlſttane Sophie geb. Caſpariny, 

. alt 81 J. 16 T. 

Ju St. Marla Magdalena. Des Collegen am Marla Magdalena Reals Gpmna- 
ſtum Hrn. Johann Eruſt Klopſch T. Ellſabeth Hlldegard, alt 14 T. Der 
Portrait- und Geſchichts Maler Herr Ebrifitan Frledrich Knoͤſvel, alt 
75 J. 5 M. 8 L. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Muͤllermeſſters Wilhelm Haberkern T. Earoline 
Emilie, alt 1 J. 1 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Buͤttners Schmauch T. Emille Mofalke, alt 

37 MN. 


Dees 


Bey lage 
zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 18 Auguft 1827. i 


Citationes Edictales. 


Reichenbach den 25ffen Mai 1827. Auf den Antrag der Erben des 
Koͤnigl. Hauptmann de la Palme du Pre“ werden alle Diejenigen unbekannten 
Real ⸗Praͤtenbenten, welche einen Eigenthums⸗Anſpruch oder ſonſtiges Realtecht 
an das von ihm naturaliter beſeſſene und von der Margaretha von Buhler angeb⸗ 
lich im Jahre 1801 um 600 Rthl. erkaufte, und in der Gemeinde Oder Peilau 
im Reichenbacher Kreiſe belegene und No. 83 des daſigen Hpyothekenbuches eins 
getragene Frethaus zu haben vermelnen, bierdurch vorgeladen, bis zum oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 14ten September c. des Vormittags um 11 Uhr in der 
dieſigen Kanzelei anberaumten Teemine perſoͤnlich oder per Mandatartum, wozu 
ihnen bei mangelnder Bekanntſchaſt der Herr JuſtizCoimmiſſarius Goguel und 
Herr Juſtitlarius Häge zu Langenblelau vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
an diefes Grundſtuͤck habenden vermeintlichen Real⸗ Anſpruͤche anzumelden, die 
bierüber in Händen habenden Beweisſluͤcke beizubringen und ſodann das Weltere, 
bei ihrem Außenbleiben aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Eigen⸗ 
thums⸗ An ſprüchen auf dieſes Grun dſtuͤck nicht nur praͤcludirt und ihnen deshalb 
nicht nur ein ewiges Stiuſchweigen werde auferlegt werden, ſondern auch daß 
ſodann der Koͤnigl. Hauptmann de la Palme du Pre“ für den einzigen rechtmäßl⸗ 
gen Eigenthuͤmer dieſes Grundſtücks geachtet, und der Beſitztitel ohne weiteres 
auf feinen Namen wird berichtigt werden. Zugleich aber auch werden alle etwa⸗ 
nige undekannte Neal: Gläubiger oder die ſonſt irgend einen dergleichen Anſpruch 
an das Grundſlück zu haben vermeinen, zu dem vorerwähnten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
Forderungen auf daſſelbe praͤcluditt, und ihnen deshalb eln ewiges Stinſchwei⸗ 


gen wird auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt Ober ⸗Pellau. N 
Wichura. 


Glogau den azſten März 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts, werden auf den Antrag des Koͤntgl. Kammerherrn Jo: 
hann Earl Gottlob v. Nostitz auf Beerberg alle diejenigen Prätendenten, welche 
auf das angeblich verloren gegangne Inſtrument über die im Hypothekenbuch Rub. 

No, 1. auf dem im Fuͤrſtenthum ee fonft Loͤwenderger jetzt Laudaner 
Krelſes gelegene Gut Ober » und Nieder⸗Beerberg eingetragnen, ven der Eleonore 
Margarethe Kirchhof geb. v. Uechtritz unterm zofien März 1717. auf Höhe von 
7500 Rthl. ausgeſtellte und unterm zoſten März 1718. confirmirte, jedoch in Folge 


einer, unter dem aten November 1754, erfolgten Loͤſchung per 5000 Rth. nur 375 
N au 
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auf Höhe ven 2500 Rthl. geltenden Schuld verſchrelbung els Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
hatten, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten ve⸗ 
remtoriſchen Termine den asſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober» Landesgerichtd: R ferendarınd Graf v. Unruh auf 
biefigem Oder Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legıtimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen der Juſtlz Commifarius Baſſenge, Treutler, 
Becher, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wers 
den dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤtludirt und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklart und in dem Hypotheken Buche bei dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 
Bi Koͤnigl. Dber Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
v 


* Goͤtze. 
AVERTISSEMENTS. 

Breslau den gten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläͤubigers, die 
dem Miller Gottlieb Otto geboͤrige zu Lohe Breslauer Crelſes gelegene zweigan⸗ 
gige unterſchlaͤchtige Waſſermühle cum attinentiis, welche nach der in unſerer Mes 
giſtratur zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 3395 Rthl. 15 ſgr. ges 
würdigt, anderweitig ſubbaſtirt worden iſt. Es werden daher alle Beſitz- und 
Zablungsfaͤbige aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen: den löten May 
den 18ten Juli und beſonders iu dem letzten peremtoriſchen Termine den igten 
September d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wobnbauſe zu 
Bettlern in Perfon, oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Subhaſtaſtlon zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf ein nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eins 
gehendes Geboth wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach F. 404. 
des Anhanges gut Allg. Gerichts, Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auth der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pros 
ductlon der Inſtrumente verfügt werden. Hierbei wird auch der Realereditor Muͤl⸗ 
lergeſelle Franz Ulbrich, deſſen Aufenthaltsort gänzlich unbekannt iſt, fo wie die 
unbekannten Realprätendenten mit vorgeladen, unter der Aufforderung, ihre Ges 
rechtſame und Anſprüche ſpaͤteſtens bis zum anſtehenden peremtoriſchen Termine 
anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß die Adjudication erfolgen und fie gegen den 
neuen Beſitzer, inſoweit ihre Aufprüche den Fundum betreffen, nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. 

Das Graͤftlich v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 

Bauer witz ben ıöten Juli 1837. Alle diejenigen, welche an die ſub⸗ 
haſtirte von dem Gerber Anton Glombeck zu Katſcher für 1120 Rthl. En ers 

. fan 
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ſſandene a) aus einem Hauſe und einem kleinen Gärtchen, b) einer Scheuer und 
einem Brechhauſe, c) einer Vlertelhube Acker im Krottfelde und drei Wieſenſtüͤ⸗ 
cken beſtehende Poſſeſſton No. 65, früh den Ignaz Hortſchtſchen Erben daſelbſt 
gehoͤrig, insbeſondere an die Kaufgelder, über welche heute der Liquidationspro⸗ 
ceß eröffnet worden iſt, aus irgend einem Grunde, er hade Namen wie er wolle, 


einen Realanſpruch zu haben vermeinen, werden hlemit aufgefordert: ihre dies 


fäligen Anſprüche binnen 6 Wochen, oder in dem auf den ııten Septbr. c. a. 
Vormittags 9 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Katſcher peremtos 
riſch anſtehenden Termine, zu liquidtren und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden 
werden mit jedem Anſpruche an die Poſſeſſion oder deren Kaufgelder pracludirt, 
damit nicht weiter gehoͤrt, vielmehr wird ihnen, ſowohl gegen den Kaͤufer Gerber 
Anton Glombeck, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche dle Kaufgelder wer⸗ 
den vertheilt werden, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Pleß den zaſten Map 1827. Es witd hierdurch bekannt gemacht, daß 
die zu Kobir ſub No. 17. belegene, auf 409 Rth. 12 for, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Jon Kaniafche Kretſcham Theilungshalber plus offerenti verkauft werden ſoll, wozu 
wir nachſtehende Termine auf den 4ten Juli a. c., den 7ten Auguſt c. a. und 
den letzten peremtoriſchen auf den I4ten September c. a. in unſerm Juſtizamts⸗ 
Locale angeſetzt haben. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
vorgeladen, ſich in den gedachten Terminen vor dem Deputirten, Herrn Stadtrich⸗ 
ter Börifch an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbiethenden der quaͤſt. Kretſcham, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen, nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten adjudielrt werden ſoll. Zugleich wird den Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Ge⸗ 
bothe nicht weiter refleetirt werden wird. Auch werden alle etwanige unbekann⸗ 
ten Creditores des Jon Kania ad liquidandum et juſtificandum prätenſa ſub poͤna 
präcluſi et perpetut ſilentii zu den obgedachten Terminen hiermit vorgeladen. 
Fürſtlich Anhalt Cöthen, Pleßſches Juſtizamt. f 
Görlitz den 29ſen Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts wird in Gemaͤßheit der §. H. 137 bis 142. Tit. 17. Thl. 1. des Allg. 
Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des allbier verſtorbenen Stadt⸗ 
gaͤrtners Johann Gottlob Deutſchmann die bevorſtehende Theilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft uner deſſen Erben hiermit oͤffentlich dekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft laͤngſtens in drei Monaten anzuzeigen und gel 
tend zu wachen, widrigen falls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung fi 
die etwanigen Erbſchaftsglaͤudiger an jeden Erben nur nach Verhaͤliniß feines Erbs 


theils hatten koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 

) Breslau. Zo dermiethen iſt am Neumarkt No. 13. elne große Remiſe, 
welche ſich zu einem Waorım: Lager eignet, und am ıflen Decbr. c. zu beziehen. 

Breslau. Zu Term. Michgelt o. c. zu vermieden ein Pfe deſtan nebſt 
Wagenplatz und Zugehoͤr, auf der Kupferſchmledegoſſe in der goldenen Granate. 
Das Näher beym Tucdkaufwann Johann Valent. Maglrus fen. in der ehmaligen 
Tuchhaus, jegt Ellſabethſtrohe. N 

5) Bres⸗ 
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„„Steslau. Eine freundliche Wohnung im aten Stock hlaten heraus, be⸗ 
ſtehend aus Stuben nebſt Bepgeloß iſt in einem anſtaͤndigen Haufe an einen ſilllen 
einzelnen Herrn, oder auch als Abſtelge Quartier Term. Michaell zu vermlethen. 
Das Nähere Iuakeinſtraße No 19, im Comptotr. 

Desgleichen 2 ſchoͤne trockene Gewoͤlbe hinter einander, wovon eins den Eins 
gang von der Straße hat. Das Nähere eben daſelbſt. 

*) Breslau. Nachſtehende bler Viertel Looſe, als: No. 1361 19701 
Lit. d., 79479 Lit. e. und 89566 Lit. a., ſaͤumtlich zur zwepten Klaſſe 3 öſler 
Lotterle geboͤrig, find verlohren worden, und koͤnnen daher die etwa auf ſelbige 
fallende Gewinne nur den rechtmaͤßigen Splelern ausgezahlt werden. Schrelber. 

) Breslau. Zu verkauſen tin halbgedeckter leichter Wagen, ein gutes Kummt⸗ 

geſchirr, Reitzeug, drey Pferdedecken und eine gute Jagdflinte, Das Nähere iſt zu 
erfragen, Zwlogergaſſe No. 7. im erſten Stock. 

*) puſchkawa Fortdauernde Krankheit hat mich zu dem Entſchluß beſtimmt, 
mein Freygut Puſchkowa (auch Piſtole genannt) zu verkaufen, daſſelbe liegt Im 
Breslauer Ereife, 3 Mellen von der Hauptſtadt, 12 Meile von Zobten, 4 Mellen 
von Schweldnttz entfernt, mitten um der Schweldnitzer und Nimptſchſcher Straße 
und hat 500 Morgen guten tragbaren Boden. Kaufluſilge und Zahlungsfaͤhige 
lade ich zur Anſicht deſſelben und dem Naͤheren bey mir eln. Meidner. 

Breslau. Es iſt in der Albrechtsſtraßt In dem Hauſe am Ringe ſub No. 
41. ein Gewoͤlbe zu bermiethen und auf Michaell a. c, oder auch bald zu beziehen. 

*) Gres lau. Vollſaftige Gardeſer und Bougleſer Zitronen, füße Pome⸗ 
Tanzen erhielt eben wieder einen Transport von dleſen Früchten in Parthlen und im 
Einzeln, die billigſten Preiße. 

S. G. Schwortz, Oblauer Straße lm gräuen Kranz. 

5) Bres lan. Felnes Welten ⸗Mehl die Mete 5 far. iſt zu haben auf der 

Carlsſtraße No. 7. lm Eichenbach. 
Breslau. Alle denjenigen , welche ſich mit Oelfabrlkaten beſchaͤftigen, 

empfiehlt Ach zur Bearbeitung zum billigen Preiße der Oelſchlaͤger in Peucke Oels⸗ 

ner Creiſes. 5 Sottfried Illmer. 

) Breslau. (Relſegelegenhelt) Über Leipzig nach Frankfurth a- M. geht 
Sonntag den 19ten d. M. Das Naͤhere Raſchmarkt No. 57. * goldnen Frieden 

Meper. 

x *) Breslau. Ein junger Menſch, der die noͤthigen Schulkenniiſte 
beſſht, eine gutel Hand ſchreibt, gut rechnet und wo möglich pohlniſch ſpricht, 
kann ſogleich gegen ein alljaͤhrliches Koſtgeld, fo er Luft hat die Wirthſchaft zu 
erlernen, ſein Unterkommen finden; iſt zu erfragen auf dem großen Ringe, Pa⸗ 
radeplaß Niro. 2, bel dem Herrn Sperling, 3 Siegen hoch hinten im Hofe. 
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